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1.1 Gerätebeschreibung
Der Durchlauferhitzer DHB-E ... Si
electronic erwärmt das Wasser, während es 
durch das Gerät strömt. Die Warmwasser-
Auslauftemperatur kann stufenlos von ca.  
30 °C bis ca. 60 °C über den Temperatur-
Einstellknopf eingestellt werden. Ab einer 
Durchflussmenge von ca. 3 l/min schaltet die 
Steuerung in Abhängigkeit von der Tempera-
tur-Einstellung und der Kaltwassertemperatur 
die richtige Heizleistung ein.

1.2 Das Wichtigste in Kürze

 Temperatur-Einstellknopf

Durch Drehen kann die gewünschte Tem-
peratur entsprechend des Skalenverlaufes 
stufenlos eingestellt werden.
Wird bei voll geöffnetem Zapfventil und 
maximaler Temperatureinstellung (Rechts-
anschlag des Temperatur-Einstellknopfes) 
keine ausreichende Auslauftemperatur 
erreicht, fließt mehr Wasser durch das 
Gerät, als der Heizkörper erwärmen kann 
(Leistungsgrenze 18, 21, 24 oder 27 kW). 
In diesem Fall ist die Durchflussmenge am 
Zapfventil entsprechend zu reduzieren.

Bei Auslauftemperaturen von mehr als 
43 °C besteht Verbrühungsgefahr. 

1.3 Sicherheitshinweis
Bei der Temperaturwahl an der Ent-
nahmearmatur können Wassertem-

peraturen von über 60 °C erreicht werden. 
Halten Sie deshalb Kleinkinder von den 
Entnahmearmaturen fern.
 Verbrühungsgefahr!

1. Gebrauchsanweisung für den Benutzer und den Fachmann

1.4 Wichtiger Hinweis
Wurde die Wasserzufuhr des  
DHB-E ... Si electronic unterbrochen,  

z. B. wegen Frostgefahr oder Arbeiten an 
der Wasserleitung, müssen vor der Wie-
derinbetriebnahme folgende Arbeitsschritte 
durchgeführt werden:
1. Sicherungen herausschrauben bzw. aus-

schalten.
2. Ein dem Gerät nachgeschaltetes Zapf-

ventil solange öffnen, bis das Gerät und 
die Kaltwasserzuleitung luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben bzw. 
einschalten.

1.5 Warmwasserleistung 
Je nach Jahreszeit ergeben sich bei verschie-
denen Kaltwassertemperaturen folgende  
maximale Mischwassermengen bzw. Auslauf-
mengen (siehe Tabelle 1):
ϑ1 = Kaltwasser-Zulauftemperatur
ϑ2 = Mischwassertemperatur
ϑ3 = Auslauftemperatur.

• Nutztemperatur:
– ca. 38 °C: z. B. für Dusche, Handwäsche, 

Wannenfüllung usw.
– ca. 60 °C: für Küchenspüle und bei Einsatz 

von Thermostat-Armaturen.

ϑ2 = 38 °C (Mischwassertemperatur)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

ϑ1 l/min *
6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1
10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,5 16,1

ϑ3 = 60 °C (Auslauftemperatur)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

ϑ1 l/min *
6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

Tabelle 1
* Tabellenwerte bezogen Nennspannung 

400 V. Die Auslaufmenge ist abhängig vom 
vorhandenen Versorgungsdruck und der tat-
sächlich anliegenden Spannung.

1.6 Einstellungsempfehlung 
Thermostat-Armatur
Um die Funktion der Thermostat-Armatur zu 
gewährleisten, muss der DHB-E ... Si electronic 
auf max. Temperatur eingestellt werden (Tem-
peratur-Einstellknopf auf Rechtsanschlag).

1.7 Erste Hilfe bei Störungen
• Sicherungen überprüfen.
• Armaturen und Duschköpfe auf Verkal-

kung oder Verschmutzung überprüfen.
 (siehe auch „6. Störungsbeseitigung“).

Sollte für ein anstehendes Problem ein Fach-
mann hinzugezogen werden, so sind ihm zur 
besseren und schnelleren Hilfe einige Daten 
vom Geräte-Typenschild ( A  18) mitzuteilen:

DHB-E . . Si Nr.: . . . . . . - . . . .  - . . . . . .

1.8 Wartung und Pflege
Wartungsarbeiten, wie z. B. Überprü-
fung der elektrischen Sicherheit, dür-

fen nur durch einen Fachmann erfolgen.

Zur Pflege des Gehäuses genügt ein feuchtes 
Tuch. Keine scheuernden oder anlösenden 
Reinigungsmittel verwenden!

1.9 Gebrauchs- und Montage-
anweisung

Diese Anweisung sorgfältig aufbewah-
ren, bei Besitzerwechsel dem Nachfol-

ger aushändigen, bei Wartungs- und etwai-
gen Instandsetzungsarbeiten dem Fachmann 
zur Einsichtnahme überlassen.
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Legende Abbildungen A  - G
 1 Temperatur-Einstellknopf
 2 Gerätekappe
 3 Rückwand-Unterteil
 4 Warmwasser-Schraubanschluss
 5 Kaltwasser-Schraubanschluss  

(3-Wege-Absperrung)
 6 Kabeltülle (elektrische Zuleitung unten)
 7 Netzklemme
 8 Rückwand-Oberteil
 9 Elektronik
10 LED-Diagnoseampel für Betriebs- und 

Störungsanzeige
11 Steckposition vom Sollwertgeber-Kabel
 12 Sicherheits-Druckbegrenzer (AP 3) mit 

Rücksetztaste
13 Befestigungsknebel
14 Heizsystem
 15 Durchfluss-Sensor
16 Stecker vom Sollwertgeberkabel
 17 Sicherheitstemperatur-Begrenzer (STB)
18 Geräte-Typenschild
19 Aufhängeleiste
20 Sieb
21 Durchflussmengen-Begrenzer
22 Scheibe

2.1 Kurzbeschreibung
Der elektronisch gesteuerte Durchlauferhitzer 
DHB-E ... Si electronic ist ein Druckgerät zur 
Erwärmung von Kaltwasser nach DIN 1988, 
mit dem eine oder mehrere Zapfstellen ver-
sorgt werden können.
Das Blankdraht-Heizsystem ist für kalkarme 
und kalkhaltige Wässer geeignet (siehe  
"5.2 Einsatzbereiche").

2.2 Wichtige Hinweise
• Luft in der Kaltwasserleitung kann 
das Blankdraht-Heizsystem des Gerätes 

zerstören oder löst das Sicherheitssystem 
aus. 
Wurde die Wasserzufuhr des 
DHB-E ... Si electronic unterbrochen  
- z. B. wegen Frostgefahr oder Arbeiten  
an der Wasserleitung, müssen vor der 
Wiederinbetriebnahme folgende Schritte 
durchgeführt werden:
1. Sicherungen herausschrauben bzw.   

ausschalten.
2. Ein dem Gerät nachgeschaltetes Zapfven-

til so lange mehrfach öffnen und schlie-
ßen, bis die Kaltwasser-Zuleitung und das 
Gerät luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben bzw.  
einschalten.

 Der DHB-E ... Si electronic ist mit 
einer Lufterkennung ausgestattet, 
die eine Beschädigung des Heizsys-
tems weitgehend verhindert:

 Wird während des Betriebes Luft in den 
DHB-E ... Si electronic eingespült, schaltet 
das Gerät die Leistung für einige Sekunden 
aus und schützt somit das Heizsystem.

• Armaturen
• Stiebel Eltron Aufputz-Druckarmaturen 

für Durchlauferhitzer siehe „10. Sonderzu-
behör“.

• Installation mit handelsüblichen Druckarma-
turen ist möglich.

• Thermostat-Druckarmaturen siehe Hinweis 
„1.6 Einstellungsempfehlung“.

• Alle Informationen in dieser Gebrauchs- 
und Montageanweisung müssen sorgfältig 
beachtet werden. Sie geben wichtige Hin-
weise für die Sicherheit, Bedienung, Installati-
on und die Wartung des Gerätes.

2.3 Vorschriften und Bestim-
mungen

• Die Montage (Wasser- und Elektroinstal-
lation) sowie die Erstinbetriebnahme und 
die Wartung dieses Gerätes dürfen nur von 
einem Fachmann entsprechend dieser An-
weisung ausgeführt werden.

• Eine einwandfreie Funktion und Betriebs-
sicherheit ist nur mit den für das Gerät 
bestimmten Original-Zubehör- und Ersatz-
teilen gewährleistet.

 Die landesspezifischen Vorschriften und 
Bestimmungen bezüglich Wasseranschluss 
und Elektroanschluss, wie z. B. DIN 1988, 
DIN 4109, DIN 44851, sind zu berücksichti-
gen.

 Beachten Sie die Bestimmungen des örtli-
chen Energieversorgungs- und zuständigen 
Wasserversorgungs-Unternehmens.

• Das Gerät im unteren Rückwandbereich 
wandbündig montieren (Maß ≥ 110 mm 
B  beachten).

• Das Geräte-Typenschild (Klappe von Ge-
rätekappe öffnen).

• Siehe „5. Technische Daten“.
Der spezifische elektrische Wider-
stand des Wassers darf nicht kleiner 
sein als auf dem Geräte-Typenschild  

angegeben! Bei einem Wasser-Verbundnetz 
ist der niedrigste elektrische Widerstand 
des Wassers zu berücksichtigen (siehe  
„5.2 Einsatzbereiche“). Den spezifischen 
elektrischen Widerstand oder die elektri-
sche Leitfähigkeit des Wassers erfahren  
Sie bei Ihrem Wasserversorgungs- 
Unternehmen.

• Gerätemontage nur im geschlossenen, 
frostfreien Raum. Demontiertes Gerät 
frostfrei lagern, da sich immer Restwasser 
im Gerät befindet.

• Die Schutzart IP 25 (strahlwassergeschützt) 
ist nur mit sachgemäß montierter Kabeltülle 
gewährleistet.

• Wasserinstallation:
– Werkstoff der Kaltwasserleitung:
 Stahl, Kupfer oder Kunststoff-Rohrsysteme.
– Werkstoff der Warmwasserleitung:
 Kupfer oder Kunststoff-Rohrsysteme*.

 * Beim Durchlauferhitzer DHB-E ... Si elec-
tronic können Betriebstemperaturen bis 
max. 60 °C erreicht werden. Im Störfall 
können in der Installation kurzfristig Belas-
tungen von max. 95 °C / 1,2 MPa auftreten. 
Das eingesetzte Kunstsstoff-Rohrsystem 
muss für diese Bedingungen ausgelegt sein.

• Ein Sicherheitsventil ist nicht erforderlich.
• Der Betrieb mit vorgewärmtem Wasser ist 

nicht zulässig!
• Armaturen für offene Geräte sind nicht  

zulässig!
• Thermostat-Armaturen siehe  

„1.6 Einstellungsempfehlung“.

• Elektroinstallation:
• Elektrischer Anschluss nur an festverlegte 

Leitungen!
• Das Gerät muss, z. B. durch Sicherungen, mit 

einer Trennstrecke von mindestens 3 mm 
allpolig vom Netz trennbar sein!

2. Montageanweisung für den Fachmann



8

3.1 Allgemeine Montagehin-
weise
Das Gerät ist werkseitig für den An-
schluss an eine Unterputz-Installation 
vorbereitet (siehe Abb. C  - I  ):

• Übertisch-Gerätemontage C  (a).
• Wasseranschluss-Unterputz-Schrauban-

schluss G  (4 und 5).
• Elektroanschluss-Unterputz im unteren 

Gerätebereich F  (6).

3.2 Montageort
Der DHB-E ... Si electronic ist senkrecht 
gemäß Abbildung C  (a-Übertisch oder b-Un-
tertisch) im frostfreien Raum zu montieren.

3.3 Gerätemontage  
vorbereiten
• Gerät öffnen D  :
 a Klappe nach unten öffnen.
 b Befestigungsschraube lösen.
 c Gerätekappe abnehmen.

• Rückwand-Unterteil abnehmen E  :
 a Beide Rasthaken drücken.
 b Rückwand-Unterteil nach vorne
   abnehmen.

• Befestigungsknebel F  (13) entfernen.

3.4 Aufhängeleiste
befestigen F
• Bohrlöcher für die Aufhängeleiste mit 

Hilfe der beiliegenden Montageschablone 
anzeichnen.

• Aufhängeleiste mit 2 Schrauben und  
Dübeln (gehören nicht zum Lieferumfang; 
sind entsprechend dem Werkstoff der  
Befestigungswand zu wählen) befestigen.

3.5 Anschlusskabel ablängen
• Anschlusskabel entsprechend H  ablängen.

Hinweis:
Kappe (a) dient als Montagehilfe des An-
schlusskabels.

3.6 Gerätemontage F
• Das Elektroanschlusskabel durch die 

Kabeltülle (6) führen und die Rückwand 
über den Gewindebolzen der Aufhänge-
leiste drücken.

• Gerät montieren, den Befestigungsknebel 
(13) befestigen.

3.7 Wasseranschluss G
Wichtige Hinweise:

Kaltwasserzuleitung gründlich spü-
len!

Das mitgelieferte Sieb (20, Beutel an 
KW-Anschluss) muss immer in dem 
KW-Schraubanschluss eingebaut werden. 
Bei Austausch-Installation ist das vorhan-
densein des Siebes zu prüfen.

Ist die bestimmungsmäßige Funktion,  
bedingt durch zu geringen Fließdruck z. B. 
< 0,2 MPa (< 2 bar) nicht gewährleistet, 
ist der Durchflussmengen-Begrenzer (21) 
gegen die mitgelieferte Scheibe (22) auszu-
tauschen. Ggf. ist der Druck in der Wasser-
installation zu erhöhen.

Achtung:
In Verbindung mit einer Thermostat-Arma-
tur darf der Durchflussmengen-Begrenzer 
(21) nicht gegen die Scheibe (22) ausge-
tauscht werden!

Die 3-Wege-Absperrung (5) darf nicht 
zum Drosseln des Durchflusses verwendet 
werden!

3.8 Elektrischer Anschluss
• Das Elektroanschlusskabel an die  

Klemmleiste anschließen (siehe Elektro-
schaltplan I ). 

Wichtige Hinweise: 
Die Schutzart IP 25 (strahlwasserge-
schützt) ist nur bei sachgemäß mon-

tierter Kabeltülle F  (6) und einer Abdich-
tung am Kabelmantel gewährleistet. 
Das Gerät muss an den Schutzleiter ange-
schlossen werden.

Beim Anschlusskabel > 6 mm² ist das Loch in 
der Kabeltülle zu vergrößern F  (6).

3.9 Montage abschließen
1. 3-Wege-Absperrung öffnen G  (5).
2. Rückwand-Unterteil montieren E  (3).

3. Standardmontage für den Fachmann
 Elektro: UP - unten;   Wasser: UP

3.10 Erstinbetriebnahme
(darf nur durch einen Fachmann erfolgen!)

1  Gerät befüllen und entlüften.
 Achtung Trockenganggefahr!
 Alle angeschlossenen Zapfventile so 

lange mehrfach öffnen und schließen, 
bis das Leitungsnetz und das Gerät 
luftfrei sind. Luft siehe Hinweis  
„2.2 Wichtige Hinweise“.

2  Sicherheits-Druckbegrenzer 
AP 3 aktivieren! Der DHB-E ... Si 

 electronic wird mit ausgelöstem  
Sicherheits-Druckbegrenzer ausgelie-
fert (Rücksetztaste eindrücken).

3  Stecker vom Sollwertgeberkabel 
auf die Elektronik stecken!

4  Gerätekappe montieren und mit 
Schraube befestigen!

5  Netzspannung einschalten! 

6  Temperatur-Einstellknopf zum 
Rechts- und Linksanschlag dre-
hen, zur Sollwertgeber-Kalibrierung.

7  Arbeitsweise des Durchlauferhit-
zers prüfen!

8  Schutzfolie von der Bedienblende 
abziehen.

Anzeigemöglichkeiten LED-Diagnose-
ampel ( A  10, siehe auch „9. Störungsbe-
seitigung“):

 rot leuchtet bei Störung
 gelb leuchtet bei Heizleistung
 grün blinkt: Gerät am Netz

Übergabe des Gerätes!
Dem Benutzer die Funktion des Gerätes 
erklären und mit dem Gebrauch vertraut 
machen.

Wichtige Hinweise:
• Den Benutzer auf mögliche Gefahren hin-

weisen (Verbrühung).
• Diese Anweisung zur sorgfältigen Aufbe-

wahrung übergeben.

26
_0
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Abbildungen J  - R  aufgezeigt.

4.1 Aufhängeleiste bei Gerä-
teaustausch J

• Vorhandene Aufhängeleiste kann bei  
Austausch von Stiebel Eltron - Geräten  
verwendet werden (außer „DHF“).  
Passende Durchführung in der Rückwand 
durchstoßen.

• Bei Austausch „DHF" ist die Aufhänge-
leiste (a) um 180° zu drehen (Schriftzug 
„DHF“ in Leserichtung) und der Gewin-
debolzen (b, selbstfurchendes Gewinde) 
auf der Aufhängeleiste nach rechts oben 
zu versetzen.

• Bei Austausch eines Fremdgerätes können 
passende Dübellöcher (c) zur Befestigung 
der beiliegenden Aufhängeleiste verwen-
det werden.

4.2 Elektroanschluss - oben K
• In die Kabeltülle ein Loch für das Elektro-

anschlusskabel schneiden.

• Die Klemmleiste ist von unten nach oben 
zu versetzen, dazu den Rasthaken (a) 
herunterdrücken und die Klemmleiste 
herausziehen.

 Achtung:
 Klemmleiste oben (b) einrasten!

4.3 Elektroanschluss - AP
• Für das Anschlusskabel ist in die Rück-

wand und Gerätekappe eine Durchfüh-
rung zu schneiden bzw. brechen (mögli-
che Ausbruchstellen siehe K  ).

• Bei Elektroanschluss - AP ändert sich die 
Schutzart in IP 24 (spritzwassergeschützt).

 Achtung:
 Das Geräte-Typenchild ist mit Hilfe eines 

Kugelschreibers kennzeichnen:
 IP 25 durchstreichen und Kästchen IP 24 

ankreuzen.

4.4 Gedrehte Gerätekappe 
Die Gerätekappe kann bei einer Unter-
tischmontage gedreht werden L  :
• Bedienteil (a) aus Gerätekappe entneh-

men, dazu die Schrauben in der Geräte-
kappe lösen.

• Gerätekappe (b) drehen (nicht das Gerät). 
Bedienteil einlegen und mit Schrauben 
befestigen.

• Gerätekappe (b) oben einhängen und  
unten auf die Rückwand schwenken.

• Gerätekappe verschrauben.

4.5 Montage Kabeltülle 
Eine Gerätemontage ist auch mit nachträg-
lich eingebauter Kabeltülle möglich M .
• Kabeltülle mit Hilfe eines Schraubendre-

hers herausdrücken (a).

• Gerät auf der Aufhängeleiste befestigen.

• Bei einem Elektroanschlusskabel von 10 
bzw. 16 mm² muss das Loch in der Kabel-
tülle vergrößert werden (Markierungen 
K  ).

• Kabeltülle über das Elektroanschlusskabel 
schieben (b, Montagehilfe), auf die Rück-
wand montieren (c) und einrasten (d).

4.6 Vorrangschaltung N
Bei der Kombination mit anderen Elektro-
geräten, z. B. Elektro-Speicherheizgeräten, ist 
das Lastabwurfrelais einzusetzen:
a Lastabwurfrelais (siehe „8. Sonderzu-

behör“).
b Steuerleitung zum Schaltschütz des
 2. Gerätes (z. B. Elektro-Speicherheizung).
c Steuerkontakt, öffnet beim Einschalten 

des DHB-E ... Si electronic
 Der Lastabwurf erfolgt bei Betrieb des 

DHB-E ... Si electronic!
Das Lastabwurfrelais darf nur an die  
mittlere Phase der Geräte-Netzklemme  
angeschlossen werden.

4.7 AP-Armaturen
Stiebel Eltron Aufputz-Druckarmatur 

WKMD oder WBMD O
(Bestell-Nr. siehe „10. Sonderzubehör“):
• Wasserstopfen G ½ mit Dichtungen (a) 

montieren (gehören zum Lieferumfang 
der Stiebel Eltron AP-Druckarmaturen). 
Bei Fremd-Druckarmaturen ist Sonderzu-
behör „Bausatz 2 Stück Wasser-Stopfen“ 
(siehe „10. Sonderzubehör“) erforderlich.

•  Armatur montieren.

•  Rückwand-Unterteil unter die Anschluss-
rohre der Armatur schieben und in Rück-
wand-Oberteil einrasten.

•  Anschlussrohre mit dem Gerät verschrau-
ben.

Die Gerätekappe muss für diese Installation 
vorbereitet werden Q  :

• Durchführungsöffnungen in die Geräte-
kappe sauber ausbrechen (a), ggf. Feile 
benutzen.

• Die beiliegenden Kappen-Führungsstücke 
in die Durchführungsöffnungen der Gerä-
tekappe einrasten (b).

Gerätebefestigung:
• Bei Anschluss an flexible Wasserleitungs-

systeme muss die Rückwand im unteren 
Gerätebereich mit einer zusätzlichen 
Schraube befestigt werden (c).

Kappenmontage:
• Gerätekappe oben einhängen und unten 

auf die Rückwand schwenken.

4.8 AP-Lötanschluss
Mit dem Sonderzubehör P  (a), Bestell-Nr. 
siehe „10. Sonderzubehör“ ist ein Schraub-
anschluss mit bauseitigen 12 mm Kupfer-
rohrleitungen möglich.
•  Teile vom Sonderzubehör sind zu montie-

ren.

•  Einlegeteil mit den Kupferleitungen verlöten.

•  Rückwand-Unterteil unter die Anschluss-
rohre der Armatur schieben und in Rück-
wand-Oberteil einrasten.

•  Anschlussrohre mit dem Gerät  
verschrauben.

Achtung:
Die Hinweise aus „4.7 AP-Armaturen“  
beachten:

• Gerätekappe, Geräterückwand und  
Gerätebefestigung müssen für dieses  
Installation vorbereitet werden.

• Gerätebefestigung.

• Kappenmontage.

4.9 Montage Rückwand-
unterteil
Bei den AP- Schraubanschlüssen kann das 
Rückwand-Unterteil auch nach der Armatu-
renmontage montiert werden R  :
• Rückwand-Unterteil (3) wie in Abbildung 

dargestellt aufsägen (a).
• Verbindungsstücke (b aus Beipack) von 

hinten in das Mittelteil einstecken.
• Mittelteil unter die Rohre führen, nach 

oben schieben und mit dem Rückwand-
Unterteil montieren.

•  Rückwand-Unterteil auf die Rückwand 
montieren. 
Das Rückwand-Unterteil muss mit einer 
zusätzlichen Schraube befestigt werden 
(c).

•  Anschlussrohre der Armatur mit dem 
Schraubanschluss-Gerät verschrauben.

4.10 Fliesenversatz-Montage
Bei Fliesenversatz ( B  max. 20 mm) wird mit 
dem Knebel ( F  13) zuerst der Wandabstand 
justiert und dann das Gerät fixiert.

4. Montage-Alternativen für den Fachmann
 Elektro: UP - oben,   Lastabwurfrelais;   Wasser: AP;   Gedrehte Gerätekappe;   Fliesenversatz
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Die Montage, die Elektroinstallation, 
die Wartung und die Erstinbetriebnah-

me darf nur durch qualifizierte Fachleute 
erfolgen.
Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung 
für fehlerhafte Geräte, welche nicht gemäß 
der jeweiligen zum Gerät gehörenden 
Gebrauchs- und Montageanleitung installiert 
und betrieben wurden.

8. Garantie7. Umwelt und  
Recycling

Entsorgung von Altgeräten
Geräte mit dieser Kennzeichnung 
gehören nicht in die Restmülltonne 
und sind getrennt zu sammeln und zu 

entsorgen. 
Die Entsorgung von Altgeräten hat fach- und 
sachgerecht nach den örtlich geltenden Vor-
schriften und Gesetzen zu erfolgen.

Ein Garantieanspruch ist nur in dem Land, 
in dem das Gerät gekauft wurde, geltend zu 
machen. Wenden Sie sich bitte an die jeweilige 
Stiebel Eltron Ländergesellschaft oder den
Importeur.

5. Technische Daten und Einsatzbereiche für den Fachmann

Tabelle 2
* Werte für Druckverlust gelten auch für Mindestfließdruck nach DIN 44851/ Durchflussmenge bei Erwärmung 10 °C auf 60 °C (∆ϑ 50 K).
In Anlehnung an DIN 1988 Teil 3, Tabelle 4 wird für Rohrnetz-Dimensionierungen ein Druckverlust von 0,1 MPa (1 bar) empfohlen.

Typ DHB-E 18 Si
electronic

DHB-E 21 Si
electronic

DHB-E 24 Si
electronic

DHB-E 27 Si
electronic

Nennleistung kW 18 21 24 27
Druckverlust *
mit DMB
ohne DMB

MPa (bar) / l/min
MPa (bar) / l/min

0,08 (0,8) / 5,2
0,06 (0,6) / 5,2

0,1 (1,0) / 6,0
0,08 (0,8) / 6,0

0,13 (1,3) / 6,9
0,10 (1,0) / 6,9

0,16 (1,6) / 7,7
0,12 (1,2) / 7,7

Durchflussmengen-Begrenzer (DMB) l/min
Farbe

7,5
blau

7,5
blau

8,5
grün

8,5
grün

Nenninhalt 0,4 l
Bauart geschlossen
Nennüberdruck 1 MPa (10 bar)
Gewicht 3,6 kg
Schutzklasse nach DIN EN 60335 1
Schutzart nach EN 60529 IP 25
Prüfzeichen siehe Geräte-Typenschild
Wasseranschluss (Außengewinde) G ½
Elektroanschluss 3/PE ~ 400 V
Blankdraht-Heizsystem 900 Ωcm (siehe Tabelle 3)
Einsatzgebiet kalkarme und kalkhaltige Wässer 
Durchflussmenge „ein“ ≥ 3,0 l/min

5.1 Technische Daten (Es gelten die Daten auf dem Geräte-Typenschild)

5.2 Einsatzbereiche
Spezifischer elektrischer Widerstand und spezifische elektrische Leitfähigkeit

Angabe als Einsatzbereiche für verschiedene Bezugstemperaturen

Normangabe
bei 15 °C bei 20 °C bei 25 °C

Widerstand
Leitfähigkeit
Leitfähigkeit

Ωcm
mS/m
μS/cm

≥ 900 
≤ 111
≤ 1110

≥ 800 
≤ 125
≤ 1250

≥ 735
≤ 136
≤ 1360

Tabelle 3

6. Störungsbeseitigung durch den Benutzer

Tabelle 4

Störung Ursache Behebung
Das Heizsystem im DHB-E ... Si electronic schaltet 
trotz voll geöffnetem Warmwasserventil nicht ein.

Keine Spannung. Benutzer / Fachmann:
Sicherungen in der Hausinstallation überprüfen.

Die erforderliche Einschaltmenge zum Einschal-
ten der Heizleistung wird nicht erreicht. Ver-
schmutzung oder Verkalkung der Perlatoren in 
den Armaturen oder der Duschköpfe.

Benutzer / Fachmann:
Reinigen und / oder Entkalken.

Heizsystem defekt. Kundendienst / Fachmann rufen:
Heizsystem messen ggf. tauschen.

Kurzzeitig kaltes Wasser Lufterkennung sensiert Luft im Wasser und 
schaltet Heizleistung kurzzeitig ab

Gerät geht nach einigen Sekunden wieder in 
Betrieb.
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Zweigriff-Druckarmaturen
• WKMD - Küchenarmatur
 Best.-Nr. 07 09 17
• WBMD - Badewannenarmatur
 Best.-Nr. 07 09 18

Montage-Zubehör
• Rohrbausatz-Untertischmontage
 Best.-Nr. 07 05 65
 Anschlüsse: Aufputz, G 3/8, oben.

• Bausatz 2 Stück Wasser-Stopfen  
G ½

 Best.-Nr. 07 43 26
 Bei Fremd-Druckarmaturen erforderlich 

( P  a).
 Hinweis:
 Bei den Stiebel Eltron Armaturen 

WKMD und WBMD nicht erforderlich.

• Montageset Aufputz-Installation
 Best.-Nr. 07 40 19 ( Q  a)
 bestehend aus:

– 2 Stück Wasser-Stopfen G ½.
– 2 Stück Überwurfmuttern ½“ mit Ein-

legeteil für Lötanschluss Ø 12 mm.

• Universal Montagerahmen
 Best.-Nr. 22 02 91
 bestehend aus:

 – Montagerahmen mit
 – elektrischer Verdrahtung.

 Dieser Bausatz schafft zwischen der Ge-
räterückwand und der Installationswand 
einen Hohlraum von 30 mm.

 Diese ermöglicht einen Unterputz-Elek-
troanschluss an jeder beliebigen Stelle 
hinter dem Gerät. Die Tiefe des Gerätes 
erhöht sich um 30 mm. Durch den Bau-
satz verändert sich die Schutzart in IP 24 
(spritzwassergeschützt).

• Rohrbausatz-Versatzmontage
 Best.-Nr. 22 02 90

 bestehend aus:
 – Universal Montagerahmen (Techn.  

 Beschreibung siehe Best.-Nr.  22 02 91).
 – Rohrbögen zur vertikalen Verschie-

bung des Gerätes gegenüber dem 
Wasseranschluss um 90 mm nach 
unten.

10. Sonderzubehör
• Rohrbausatz-Gas-Wasserheizer-

Austausch
 Best.-Nr. 22 05 10

  bestehend aus:
 – Universal Montagerahmen (Techn.  

 Beschreibung siehe Best.-Nr.  22 02 91). 
 – Rohrbögen für eine Installation bei  

vorhandenen Gas-Wasserheizer-An-
schlüssen (KW links und WW rechts).

• Rohrbausatz DHB-Austausch
 Best.-Nr. 15 98 76

 bestehend aus:
 – 2 Stück Wassersteckkupplung.
 Wasseranschlüsse im Duchlauferhitzer, 

passend für vorhandene DHB-Wasser-
Steckanschlüsse.

• Lastabwurfrelais LR 1-A
 Best.-Nr. 00 17 86
 Vorrangschaltung des DHB-E ... Si  

electronic bei gleichzeitigem Betrieb von 
z. B. Elektro-Speicherheizgeräten.  
Anschluss des LR 1-A siehe N  .

Tabelle 6

9. Störungsbeseitigung durch den Fachmann

Störung / Anzeige Diagnoseampel* Ursache Behebung

Durchfluss zu gering Duschkopf/Perlatoren verkalkt

Verschmutzung

Entkalken ggf. erneuern.

Sieb ( G  20) reinigen.

Solltemperatur wird nicht erreicht Eine Phase fehlt Sicherung überprüfen (Hausinstallation).

Heizung schaltet nicht ein / kein warmes Wasser Lufterkennung sensiert Luft im Wasser und 
schaltet Heizleistung kurzzeitig ab

Gerät geht nach einigen Sekunden wieder in 
Betrieb.

Kein warmes Wasser Sicherung aus Sicherung überprüfen (Hausinstallation).

Keine Ampelanzeige Sicherheits-Druckbegrenzer AP 3 hat ausge-
schaltet

Elektronik defekt

Fehlerursache (z. B. defekter Druckspüler) be-
seitigen.
Heizsystem spülen, um eine Überhitzung des 
Systems zu vermeiden.
Knopf am Sicherheits-Druckbegrenzer ( A  12) 
eindrücken, jedoch nur bei spannungsfreiem 
Gerät.

Elektronik ( A  9) prüfen ggf. tauschen.

Kein warmes Wasser und Durchfluss
> 3 l/min
Ampelanzeige: grün blinkt oder
 Dauerlicht

Elektronik defekt Elektronik ( A  9) prüfen ggf. tauschen.

Kein warmes Wasser und Durchfluss
> 3 l/min

Ampelanzeige: gelb Dauerlicht
 grün blinkt

Sicherheitstemperatur-Begrenzer STB ausgelöst 
oder unterbrochen

Heizsystem defekt

Elektronik defekt

Sicherheitstemperatur-Begrenzer kontrollieren 
ggf. tauschen ( A  17). 

Widerstand Heizsystem ( A  14) messen ggf. 
tauschen.

Elektronik ( A  9) prüfen ggf. tauschen.

Kein warmes Wasser
Ampelanzeige: rot Dauerlicht
 grün blinkt

Kaltwasserzulauftemperatur > 35 °C

Durchfluss > 25 l/min

Kaltwasser-Sensor defekt

Kaltwasserzulauftemperatur zum Gerät verrin-
gern.
Durchfluss zum Gerät verringern.

Elektronik ( A  9) prüfen ggf. tauschen.

* Anzeigemöglichkeiten 
LED-Diagnoseampel

 rot
 gelb
 grün
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1.1 Equipment description
The instantaneous water heater DHB-E ... Si 
electronic heats water as it flows through the 
equipment. The hot-water outlet temperature 
is infinitely adjustable between approx. 30 °C 
and 60 °C via the temperature selector. From 
a flow rate of approx. 3 l/m upwards, the 
control regulates the correct heating output, 
subject to the temperature selected and the 
cold-water temperature.

1.2 Vital facts

 Temperature selector

Turning the selector allows you to choose 
the required temperature anywhere along 
its scale.
If the draw-off valve is fully opened and 
the temperature selector has been set to 
maximum (temperature selector turned 
fully clockwise), but the outlet temperatu-
re fails to reach the required temperature, 
there may be more water flowing through 
the equipment than can be heated by the 
internal heater cartridge (output limit 18, 
21, 24 or 27 kW). In such cases, reduce 
the flow rate at the draw-off valve accor-
dingly.

There is a risk of scalding with outlet tem-
peratures in excess of 43 °C.

1.3 Safety instruction
Water temperatures in excess of 
60 °C can be reached when selec-

ting the temperature at the draw-off valve. 
Therefore keep small children away from 
the draw-off valves.
 Danger of scalding!

1. Operating instructions for users and contractors

1.4 Important information
If the water supply to the  
DHB-E ... Si electronic has been 

interrupted, e.g. because of a risk of frost, 
or work on the water pipe, the following 
measures must be taken prior to bringing 
the appliance back into use:
1. Remove the fuses and/or trip the MCBs.
2. Open a draw-off valve downstream of 

the equipment until all air has been pur-
ged from the cold water supply line and 
the equipment.

3. Replace of switch on fuses again.

1.5 Hot water output 
Cold water temperatures vary depending on 
the time of year. The following maximum out-
put volumes, or mixed water volumes, can be 
achieved with these different cold water inlet 
temperatures (see Table 1):
ϑ1 = Cold water inlet temperature
ϑ2 = Mixing water temperature
ϑ3 = Output temperature.
• Useful temperature:
– approx. 38 °C: For example, for showers, 

hand basins, filling baths, etc.
– approx. 60 °C: For dishwashers and when 

using thermostatic fittings.

ϑ2 = 38 °C (Mixing water temperature)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

ϑ1 l/min *
6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1
10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,5 16,1

ϑ3 = 60 °C (Output temperature)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

ϑ1 l/min *
6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

Table 1
* The values in this table relate to a supply 

voltage of 400 V.  The actual outlet volume is 
subject to the available supply pressure and 
mains voltage.

1.6 Recommended adjust-
ment, thermostatic valve
To safeguard the function of the thermo-
static valve, set the DHB-E ... Si electronic to 
maximum temperature (turn the temperature 
selector fully clockwise).

1.7 First actions to be taken 
in the event of malfunction
• Check the fuses.
• Check the fittings and shower heads for 

lime scale blockage or dirt accumulation.  
See also ”6. Fault finding by the user”.

1.8 Maintenance and care

Maintenance work, such as for exam-
ple checking the electrical safety, may 

only be carried out by a qualified installer.

A damp cloth is sufficient for care of the unit. 
Do not use any abrasive or corrosive cleaning 
agents.

1.9 Operating and installa-
tion instructions

Keep these instructions carefully and 
pass them on to your successor in 

the event of a change in ownership, in the 
event of maintenance and possible repair 
work they should be passed to the qualified 
installer for his attention. 
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Key to figures A  - G
 1 Temperature selector
 2 Equipment cap
 3 Base, back wall
 4 DHW compression fitting
 5 Cold water compression fitting
  (three-way shut-off valve)
 6 Cable grommet (electrical supply cable 

from below)
 7 Mains terminal
 8 Top, back wall
 9 Electronics
 10 LED diagnostic “traffic light” for operating 

and fault indications
 11 Socket for set value transducer cable
 12 Safety pressure limiter (AP 3) with reset 

button
 13 Fixing toggle
 14 Heating system
 15 Flow sensor
 16 Set value transducer cable plug 
 17 High limit safety cut-out (STB)
 18 Unit rating plate
 19 Mounting bracket
 20 Strainer
 21 Flow limiter
 22 Washer

2.1 Brief description
The electronically controlled instantaneous 
water heater DHB-E ... Si electronic is a 
pressure device to DIN 1988 for the heating 
of cold water, and to supply one or more 
draw-off points.
The bare wire heating system is suitable for 
water with low limescale or with limescale 
content (see “5.2 Application ranges”).

2.2 Important information

Air trapped in the cold water supply 
can damage the bare wire heating sys-

tem inside the equipment, or trip the safety 
system.
If the water supply to the DHB-E ... Si  
electronic is interrupted
- e.g. because of a risk of frost or due to 

work on the water mains, take the fol-
lowing precautions before bringing the 
equipment back into use:

1. Remove fuses or trip the MCBs.
2. Open and close a draw-off valve 

downstream of the equipment several 
times until all air has been purged from 
the cold water supply line and the equip-
ment.

3. Replace the fuses or reset the MCBs.
 The DHB-E ... Si electronic is equip-

ped with an air detector which, to 
a great extent, prevents damage to 
the heating system:

 If, during operation, air is drawn into the 
DHB-E ... Si electronic, the equipment 
shuts down the power for a few seconds, 
thereby protecting the heating system.

Valves:
• Stiebel Eltron pressure valves for instan-

taneous water heaters, for installation on 
finished walls (see “8. Special accesso-
ries”)

• Installation may be carried out using com-
mercially available pressure valves.

• Thermostatic pressure valves (see note 
“1.6 Recommended adjustment”).

• All information in these operating and 
installation instructions must be followed 
carefully. They contain important details 
regarding safety, operation, installation and 
maintenance of the equipment.

2.3 Instructions and regula-
tions
• The installation (water and electrical 

work) and commissioning, as well as the 
maintenance of this equipment, must only 
be carried out by a qualified contractor in 
accordance with these instructions.

• Perfect function and safe operation can 
only be guaranteed when using original 
accessories and spare parts intended for 
this equipment.

• Observe all locally applicable instructions 
and regulations regarding water and 
electrical connections, such as DIN 1988, 
DIN 4109, DIN 44851 etc.

• Observe all local water and electricity 
supply company regulations.

• Install the lower area of the equipment 
flush with the wall (observe dimension 
≥ 110 mm B  ).

• The type plate (open the hinged flap on 
the equipment cap).

• See also “5. Specification”.

The specific electrical resistance of 
the water may not be below the value 

written on the rating plate.
If the water is coming from a water-net-
work the lowest value of the water resist-
ance must be considered, (see „5.2 area of 
application“).
The specific electrical resistance of the 
water is generally known by the water pro-
vider.

• Install the equipment only in an enc-
losed, frost-free room. Store dismantled 
equipment in frost-free conditions, since 
there is always a little water left inside the 
equipment.

• The protection level IP 25 (hose-proof) 
is only guaranteed if a correctly installed 
cable grommet is used.

• Water installation:
– Cold water pipe material:
 Steel, copper or plastic pipe systems.
– DHW pipe material:
 Copper or plastic pipe systems*
 Operating temperatures up to a max. 

60 °C can be reached with the  
DHB-E…Si instantaneous water heater. 
Maximum loads of 95 °C / 1.0 MPa may 
occur briefly in the installation in the 
event of a fault. The plastic pipe system 
used must be designed for such condi-
tions.

• A safety valve is not required.
• Never operate with pre-heated water.
• Never use valves for open systems.
• For thermostatic valves, see
 “1.6 Recommended adjustment”.

• Electrical installation:
• Electrical connection only to permanently 

wired mains power cables
• The equipment must be able to be dis-

connected from the mains power supply, 
for example by fuses that disconnect all 
poles with at least 3 mm contact separati-
on.

2. Installation instructions for contractors
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3.1 General installation infor-
mation
The equipment is prepared at the fac-
tory for standard installation (see figs. 
C  - I  ):

• Installation above a worktop C  (a).
• Water connection, unfinished walls, com-

pression fitting G  (4 and 5).
• Electrical connection, unfinished walls, in 

the lower equipment area F  (6).

3.2 Place of installation
Install the DHE vertically in accordance with 
C  (a – above or b – below worktop) in a 
room free from the risk of frost.

3.3 Equipment preparation 
for installation
• Open the appliance D  :
 a Open the flap downwards.
 b Release the fixing screws.
 c Remove the equipment cap.
• Remove the back wall base E  :
 a Press down both snap-in tabs.
 b Remove the back wall base by pulling 

forwards.

• Remove the fixing toggle F  (13) .

3.4 Securing the mounting 
bracket F
• Mark out the fixing holes for the moun-

ting bracket using the installation template 
supplied.

• Secure the mounting bracket with 2 
screws and rawl plugs (not supplied; 
selection subject to the material of the 
relevant wall).

3.5 Trimming the power  
cable to size
Trim the power cable to size in accordance 
with H  .

Note:
Cap (a) should be used as an aid for installing 
the power cable.

3.6 Equipment installation F
• Route the power cable through the cable 

grommet (6) and press the back wall over 
the threaded studs of the mounting bra-
cket.

• Fit the equipment, secure the fixing toggle 
(13).

3.7 Water connection G
Important information:

Thoroughly flush the cold-water sup-
ply pipe.

Always incorporate the strainer supplied 
(20, bag on the cold-water fitting) into 
the cold-water compression fitting. When 
replacing the installation, check that the 
strainer is in place.

If the correct function cannot be assured 
because the flow pressure is too low, e.g. 
< 0.2 Mpa (< 2 bar), replace the flow li-
miter (21) with the washer supplied (22); 
if necessary, increase the water supply 
pressure.

Please note:
Never replace the flow limiter (21) with 
the washer (22) when using a thermo-
static valve.

Never use the three-way shut-off valve (5) 
to reduce the flow rate.

3.8 Electrical connection
Connect the electrical supply cable to the ter-
minal strip (see Wiring diagram I ). 

Important information:

The protection level IP 25 (hose-
proof) can only be ensured with a cor-

rectly fitted cable grommet A  (6) and seal 
on the cable bush.
Connect the equipment to earth.

Electrical connection with power cable  
> 6 mm²: Enlarge the hole in the cable grom-
met F  (6).

3.9 Completing the installa-
tion
1. Open the three-way shut-off valve G  (5).

2. Fit the back wall base E  .

3. Standard installation for contractors
 Electrical: unfinished walls – from below;  water: unfinished walls

3.10 Initial start-up
(only by a qualified contractor)

1  Fill and vent the equipment. 
Please note: risk of running dry!  
Open and close all connected draw-off 
valves several times, until the air has 
been purged from the pipework and 
the equipment, see “2.2 Important 
information”.

2  Activate the safety pressure 
limiter AP 3. The DHB-E ... Si 
electronic is supplied with the safety 
pressure limiter in tripped state (press 
the reset button).

3  Push set value transducer cable 
plug onto the PCB.

4  Fit the equipment cap and secure 
with the screw.

5  Switch on the mains power. 

6  Turn the temperature selector 
clockwise and anti-clockwise, to 
calibrate the set value transducer.

6  Check the instantaneous water 
heater function.

8  Remove the protective film from 
the user interface.

Possible displays by the LED “traffic 
light” indicators ( A  10, see also “7. Trou-
bleshooting”):

 red illuminates in case of faults
 yellow illuminates when heater is on
 green flashing: power on

Equipment handover
Explain the equipment function to the user 
and familiarise the user with its operation.
Important information:
• Make the user aware of possible dangers 

(scalding).
• Hand over these instructions to the user 

for safekeeping.
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Alternative installations are shown in 
figures J  - R  .

4.1 Mounting bracket when 
equipment is replaced J

• The existing mounting bracket can be 
used when replacing Stiebel Eltron equip-
ment (except “DHF”). Use a suitable 
grommet in the back wall.

• When replacing “DHF”, turn the moun-
ting bracket (a) 180° (logo “DHF” turned 
towards the reader) and move the threa-
ded stud (b) to the upper r.h. corner.

• When replacing third party equipment, 
use suitable holes for rawl plugs (c) to 
secure the mounting bracket supplied.

4.2 Electrical connection 
– from above K
• Cut a hole for the power cable in the ca-

ble grommet.
• Push the terminal strip upwards from 

below, for this press in the snap-in tab (a) 
and isolate the terminal strip.

 Attention:
 Snap the terminal strip into place at the 

top (b).

4.3 Electrical connection  
– finished walls
• Cut or make an opening for the power 

cable in the back wall and equipment cap 
(see K  for possible locations for ope-
nings.

• The protection level changes to IP 24 
(splash-proof) for electrical connection on 
finished walls.

 Attention:
 The equipment type plate must be mar-

ked as follows in ballpoint pen:
 Cross through IP 25 and put a cross in 

the box IP 24.

4.4 Rotated equipment cap
The equipment cap can be rotated for un-
der-worktop installation L  :
•  Release the screws in the equipment cap 

to remove the user interface (a) from the 
equipment cap.

•  Rotate the equipment cap (b) (not the 
equipment). Insert the user interface and 
secure with screws.

•  Hang the equipment cap (b) at the top 
and swing down into position on the back 
wall. 

•  Screw down the equipment cap.

4.5 Installation of cable 
grommet
The equipment may be installed with a retro-
fitted cable grommet M  .
• Press out the cable grommet using a scre-

wdriver (a).
• Secure the equipment on the mounting 

bracket.
 When using a 10 or 16 mm² power cable, 

enlarge the hole in the cable grommet.
• Push the cable grommet over the power 

cable (b, installation aid), fit to the back 
wall (c) and snap in place (d).

4.6 Priority control N
When used in conjunction with other electri-
cal equipment, e.g. electric storage heaters, use 
the load circuit breaker:
a Load circuit breaker (see “8. Special ac-

cessories“).
b Control cable to the contactor of the 

other equipment (e.g. electric storage he-
ater),

c Control contact – opens when switching 
the DHB-E ... Si electronic on.

 The load breaker trips as soon as the 
DHB-E ... Si electronic starts.

Only connect the load circuit breaker to the 
centre phase of the equipment terminals 
(mains power).

4.7 Compression fittings -  
finished walls
Stiebel Eltron pressure valve (finished 
walls)
WKMD or WBMD O
(part no. see “8. Special accessories”)
• Fit the water plug G ½ with gaskets (a) 

(part of the standard delivery of Stiebel 
Eltron pressure valves for finished walls). 
Two water plugs (special accessory set, 
see “8. Special accessories”) are required 
for third party pressure valves.

• Fit the valves.

• Push the back-wall base below the valve 
connection pipes and snap it into the 
back-wall top.

• Screw the connection pipes to the equip-
ment.

Prepare the equipment cap for this installa-
tion Q  : 
• Break out the bush knock-outs (a) in the 

equipment cap cleanly, if necessary use a 
file. 

•  Snap the cap guides supplied into the bu-
sh knock-outs in the equipment cap (b).

Securing equipment
When connected to flexible water pipe 
systems, the back wall must be secured at the 
bottom by means of an additional screw (c).

Cap installation:
Hang the equipment cap at the top and swing 
down onto the back wall.

4.8 Soldered fitting – finished 
walls
Using the special accessory P  (a), part no. 
see “8. Special accessories”, it is possible 
to provide a screw connection with the 
customer’s 12 mm copper pipes. 
• Install parts of the special accessory. 
• Solder the insert to the copper pipes. 
• Push the back-wall base underneath the 

valve connection pipes and snap into the 
top of the back wall. 

• Screw the connection pipes to the equip-
ment.

Attention:
Note the information in “4.7 Compression 
fittings – finished walls”: 
• Equipment cap, equipment back wall and 

equipment fixing must be prepared for 
this installation method. 

• Equipment fixing. 
• Cap installation.

4.9 Installation of back-wall 
base
With connection fittings for finished walls, 
the back-wall base can also be fitted after 
the valves have been fitted R  :
•  Cut the back-wall base (3) as shown in 

the diagram (a).
• Insert the links (b from the extra item 

ordered) from the back into the centre 
part.

• Guide the centre part underneath the 
pipes, push up and fit with the back-wall 
base.

• Fit the back-wall base to the back wall.
 The back-wall base must be secured with 

an additional screw (c).
• Fit the valve connection pipes to the 

equipment fittings.

4.10 Offset installation for 
tiled surfaces
When the equipment is fitted onto a tiled 
surface ( B  max. 20 mm), the toggle  
( F  13) initially adjusts the wall clearance and 
then secures the equipment.

4. Alternative installations for contractors Electrical: unfinished walls – from above, load circuit 
breaker; water: finished walls; rotated equipment cap; offset for tiled surface
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6. Troubleshooting by the user

Table 4

5. Specification and application areas for contractors

Table 2
* Values for pressure losses also apply for minimum flow pressure according to DIN 44851/flow volume for heating from 10 ºC to 60 ºC (∆ϑ 50 K). 

On the basis of DIN 1988 Part 3, Table 4,  pressure loss of 0.1 MPa (1 bar) is recommended with regard to the dimensioning of the pipe network.

Type DHB-E 18 Si
electronic

DHB-E 21 Si
electronic

DHB-E 24 Si
electronic

DHB-E 27 Si
electronic

Rated outputl kW 18 21 24 27
Pressure drop*
with DMB
without DMB

MPa (bar) / l/min
MPa (bar) / l/min

0,08 (0,8) / 5,2
0,06 (0,6) / 5,2

0,1 (1,0) / 6,0
0,08 (0,8) / 6,0

0,13 (1,3) / 6,9
0,10 (1,0) / 6,9

0,16 (1,6) / 7,7
0,12 (1,2) / 7,7

Flow rate limiter (DMB) l/min
color

7,5
blue

7,5
blue

8,5
green

8,5
green

Capacity 0,4 l
Type closed
Rated overpressure 1 MPa (10 bar)
Weight 3,6 kg
Protection class as per DIN EN 60335 1
Protection mode as per EN 60529 IP 25
Test marks see unit rating plate
Water connection (external thread) G ½
Electrical connection 3/PE ~ 400 V
Heating system bare wire
Area of use especially for water with high lime content 
Range of use for specific electrical
resistance/conductivity

see Table 3

Flow volume „On“ ≥ 3,0 l/min

Fault Cause Remedy
The heating system inside the DHB-E ... Si elec-
tronic will not start although the DHW valve is 
fully open.

No voltage User / Contractor:
check the fuses in your fuse box.

The start-up volume required to start the heater 
has not been reached. Contamination or scaling 
of percolators in the valves or shower heads

User / Contractor:
clean and/or descale

Heating system faulty Call service department / contractor:
Test heater and replace if necessary

Intermittent cold water The air sensor senses the presence of air in the 
water and briefly switches the heater off

Equipment starts again after a few seconds

5.1 Specification (details listed on the type plate apply)

5.2 Area of application
Area of application for instantaneous water heaters, related to the specific electrical resistance of the water/specific electrical conductivity.

Table 3
* The values for the specific electrical resistance or electrical conductivity respectively are to be determined on a regionally divergent basis, at 

different temperatures. This must be taken into account in the assessment.

Details as Ranges of use for different references temperatures * from water analysis

Normes details
at 15 °C at 20 °C at 25 °C

Specific electrical resistance
corresponding to
Specific electrical conductivity

≥ 900 Ωcm

≤ 111 mS/m
≤ 1110 μS/cm

≥ 800 Ωcm

≤ 125 mS/m
≤ 1250 μS/cm

≥ 735 Ωcm

≤ 136 mS/m
≤ 1360 μS/cm
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Two-handle pressure valves
• Kitchen valve WKMD
 Part no. 07 09 17
• Bath valve WBMD

Part no. 07 09 18

Installation accessories
• Under-worktop set – unfinished 

walls
 Best.-Nr. 07 05 65
 Connections for finished walls, G 3/8”, top.
• Set 2x water plugs G ½

Part no. 07 43 26
Required with third party pressure valves 
( P  a).
Note: Not required for Stiebel Eltron valves 
WKMD and WBMD.

• Installation set – finished walls
Part no. 07 40 19 ( Q  a)
consisting of:
– 2 x water plugs G½”.
– 2 x union nuts ½” with insert for solde-

red fitting Ø 12 mm.

• Universal mounting frame
Part no. 22 02 91
consisting of:
– mounting frame with
– electrical wiring.
This set creates a gap of 30 mm bet-
ween the equipment back wall and the 
installation wall. This enables the electrical 

connection to be routed over unfinished 
walls at any point behind the equipment. It 
increases the equipment depth by 30 mm 
and reduces the protection level to IP 24 
(splash-proof).

• Offset installation set – unfinished 
walls
Part no. 22 02 90
consisting of:
– universal mounting frame (see part no. 

22 02 91 for specification).
– pipe bends for installation at existing gas 

water-heater connections (cold water 
left and hot water right).

• Gas water-heater replacement set
Part no. 22 05 10
consisting of:
– universal mounting frame (see part  
 no. 22 02 91 for specification). 
– pipe bends for installation at existing  
 gas water-heater connections (cold  
 water left and hot water right).

• Installation set - DHB remplace
Part no. 15 98 76
consisting of:
– 2x plug-in water coupling.
Water connections in the instantaneous 
water heater, suitable for existing DHB 
plug-in water connections.

8. Special accessories

Table 6

7.  Troubleshooting by the contractor

Fault / Diagnostic “traffic light” display* Cause Remedy

Flow rate too low Shower head/percolators scaled up

Contamination

Descale and replace if necessary.

Clean strainer ( G  20).

Pre set temperature is not reached One phase down Check fuse/MCB (fuse box).

Heating does not switch on/no hot water The air sensor senses the presence of air in the 
water and briefly switches the heater off

Equipment starts again after a few seconds.

No hot water MCB tripped/fuse blown Check fuse/MCB (fuse box).

No “traffic light” display Safety pressure limiter AP 3 has tripped

Faulty PCB

Remove the cause of fault (e.g. faulty pressure 
washer). Rinse heating-system of unit, in order 
to avoid over-heating. Press button on safety 
pressure limiter  ( A  12), but only after isola-
ting the equipment from the electrical supply.

Test the PCB ( A  9), replace if necessary.

No hot water and flow rate > 3 l/min
“traffic light”
display: green flashing or constant 

illumination

Faulty PCB Test the PCB ( A  9), replace if necessary.

No hot water and flow rate > 3 l/min
“traffic light”

display: constant yellow indicationt

 green flashing

High limit safety cut-out (STB) tripped or cable 
break

Heating system faulty

Faulty PCB

Check the high limit safety cut-out and replace if 
necessary  ( A  17). 

Test the heating system resistance ( A  14) and 
replace if necessary.

Test the PCB ( A  9), replace if necessary.

No hot water
“traffic light”
display: red indication

 green flashing

Cold water supply temperature > 35 °C

Flow rate > 25 l/min

Cold water sensor faultyt

Reduce the temperature of the cold water sup-
ply to the equipment.
Reduce the flow rate to the equipment.

Test the PCB ( A  9), replace if necessary.

* LED diagnostic
"traffic light"

 red
 yellow
 green

10. Guarantee

9. Environment and 
recycling

For guarantees please refer to the pespec-
tive terms and conditions of supply for your 
country.

The installation, electrical connection 
and first operation of this appliance 

should be carried out by a qualified installer.

The company does not accept liability for 
failure of any goods supplied which accor-
dance with the manufacturer‘s instructions.

• Load circuit breaker LR 1-A
Part no. 00 17 86
Priority control of the DHB-E ... Si  
electronic for imultaneous operation of e.g. 
electric storage heaters.
For connection of the LR 11-A, see N  .

Recycling of obselete appliances
Appliances with this label must not be 
disposed off with the general waste. 
They must be collected separately and 

disposed off according to local regulations.
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1.1 Descripción del aparato
El calentador instantáneo DHB-E ... Si elec-
tronic calienta el agua a medida que ésta fluye 
a través del aparato. La temperatura del agua 
caliente se puede regular sin solución de con-
tinuidad con el selector de temperatura desde 
aprox. 30 °C hasta aprox. 60 °C. Cuando el 
caudal supera los 3 l/min, el control selecciona 
la potencia de caldeo adecuada en función de 
la temperatura seleccionada y de la tempera-
tura del agua fría.

1.2 Lo más importante en 
pocas palabras

 Selector de temperatura.
Girándolo se puede ajustar sin solución 
de continuidad la temperatura deseada 
señalada en la escala.
Si no se alcanza con el grifo completa-
mente abierto y la temperatura máxima 
del agua ajustada (tope derecho del 
selector de temperatura) una temperatu-
ra suficiente del agua, es porque el caudal 
de agua que fluye a través del aparato 
es superior al que puede calentar la 
resistencia (límites de potencia 18, 21, 24 
ó 27 kW). En este caso se deberá reducir 
en la medida necesaria el caudal de salida 
del grifo.

Con temperaturas de salida del agua su-
periores a 43 °C existe riesgo de escalda-
miento. 

1.3 Nota sobre seguridad
El agua en el grifo de agua caliente 
puede estar a temperaturas superio-

res a los 60 °C. Por esta razón, mantener 
alejados los niños de las griferías.
¡Peligro de escaldamiento!

1. Instrucciones de uso para el usuario y el instalador

1.4 Indicaciones importantes
Si se hubo interrumpido el suministro 
de agua al DHB-E ... Si electronic, 

p.ej. debido al riesgo de congelación o por 
trabajos en las tuberías del agua, antes de 
entrar nuevamente en servicio el calentador 
se deberá proceder del modo siguiente:
1. Cortar la alimentación eléctrica.
2. Abrir cualquier grifo de agua caliente 

instalado a continuación del calentador, 
hasta haber purgado el aire tanto del 
interior del mismo como de la tubería de 
suministro de agua fría.

3. Volver a conectar la alimentación eléctri-
ca.

1.5 Potencia de generación 
de agua caliente 
En función de la época del año se obtienen 
los siguientes caudales máximos de agua mez-
clada o de salida en función de la temperatura 
del agua fría (ver la Tabla 1):
ϑ1 = temperatura de entrada del agua fría
ϑ2 = temperatura del agua mezclada
ϑ3 = temperatura de salida del agua caliente.

Temperatura útil:
– aprox. 38 °C: p.ej. para ducha, lavabo, bañera, 

etc.
– aprox. 60 °C: para el fregadero de la cocina 

y para la utilización de grifos termostáticos

ϑ2 = 38 °C (Temperatura del agua 
mezclada)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW
ϑ1 l/min *
6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1
10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,5 16,1

ϑ3 = 60 °C (Temperatura de salida)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

ϑ1 l/min *
6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

Tabla 1
* Los valores de las tablas están referidos a 

una tensión nominal de 400 V. El caudal 
de salida depende de la presión de red 
existente y de la tensión eléctrica realmente 
aplicada.

1.6 Recomendación de ajuste 
para grifos termostáticos
Para garantizar el funcionamiento del grifo 
termostático hay que graduar el DHB-E ... Si 
electronic a la temperatura máx. (selector de 
temperatura en el tope derecho).

1.7 Guía rápida para casos 
de incidencia
• Comprobar los fusibles.
• Comprobar el grado de incrustación por cal 

y ensuciamiento de los grifos y rociadores 
de ducha. Ver también ”6. Resolución de 
incidencias por parte del usuario”.

1.8 Mantenimiento y cuida-
dos

Los trabajos de mantenimiento, tales 
como la comprobación de la seguridad 

eléctrica, deben ser realizados siempre por 
el instalador.

Para el cuidado de la carcasa basta con pasar-
le una bayeta húmeda. ¡No emplear productos 
de limpieza abrasivos o con disolventes!

1.9 Instrucciones de uso y 
montaje

Conservar cuidadosamente estas 
instrucciones. En caso de cambio de 

propietario, entregárselas al nuevo propie-
tario. Facilitárselas al instalador para su 
consulta durante los trabajos de manteni-
miento o eventuales reparaciones.
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Leyendas de las fig. A  - G
 1 Selector de temperatura
 2 Tapa del aparato
 3 Parte inferior del panel trasero
 4 Conexión roscada del agua caliente
 5 Conexión roscada del agua fría (llave de  

3 vías)
 6 Manguito para cable (entrada del cable 

por abajo)
 7 Regleta de bornes de red
 8 Parte superior del panel trasero
 9 Tarjeta del control electrónico
 10 LEDs señalizadores del funcionamiento y 

de incidencias
 11 Conector hembra para el cable del trans-

misor de valor de consigna
 12 Presostato de seguridad (AP 3) con pulsa-

dor de reposición
 13 Maneta de apriete
 14 Sistema de caldeo
 15 Sensor de flujo
 16 Conector macho del cable del transmisor 

de valor de consigna
 17 Limitador térmico de seguridad (STB)
 18 plaquita de características
 19 Perfil de montaje
 20 Filtro
 21 Limitador de caudal
 22 Anillo

2.1 Descripción abreviada
El calentador instantáneo DHB-E ... Si electro-
nic con regulación electrónica es un aparato 
a presión, diseñado para el calentamiento de 
agua fría con arreglo a la norma DIN 1988, 
que permite suministrar agua caliente a uno o 
más puntos de consumo.
El sistema de caldeo con resistencia desnuda 
es adecuado para aguas tanto blandas como 
duras (véase “5.2 Intervalos de aplicación”).

2.2 Indicaciones importantes
El aire contenido en la conducción de 
agua fría puede dañar el sistema de 

caldeo de resistencia desnuda del aparato o 
disparar el sistema de seguridad.
En caso de cortar el paso del agua al  
DHB-E ... Si electronic, p.ej. debido al 
riesgo de congelación o por trabajos en la 
instalación de agua, antes de entrar nueva-
mente en servicio el aparato se deberán 
realizar los pasos siguientes:
1. Cortar la alimentación eléctrica.
2. Abrir y cerrar repetidamente un grifo 

del agua caliente instalado a continuación 
del calentador, hasta eliminar todo el aire 
contenido en el aparato y en la tubería de 
agua fría.

3. Volver a conectar la alimentación eléctrica.
 El DHB-E ... Si electronic va equipa-

do con un sistema de detección del 
aire, que evita en gran medida que 
resulte dañada la resistencia:

 Si durante el servicio penetrara en el 
DHB-E ... Si electronic aire disuelto en 
el agua, el aparato se desconecta durante 
unos instantes, protegiendo de esta mane-
ra la resistencia.

Accesorios
• Grifos de sobreponer Stiebel Eltron para 

calentadores instantáneos, ver ”8. Accesori-
os especiales”.

• También es posible la instalación de grifos 
convencionales.

• Con relación a los grifos termostáticos, ver 
la nota del apdo. ”1.6 Recomendación de 
ajuste”.

• Seguir escrupulosamente todas las in-
formaciones contenidas en las presentes 
instrucciones de uso y montaje. Propor-
cionan indicaciones importantes relativas 
a la seguridad, el manejo, la instalación y el 
mantenimiento del aparato.

2.3 Normas y reglamentos
• El montaje (trabajos de fontanería y elec-

tricidad), así como la primera puesta en 
marcha y el mantenimiento de este aparato 
deben ser realizados por un instalador con 
arreglo a las presentes instrucciones.

• El correcto funcionamiento y la seguridad 
operativa están garantizados únicamente si 
se utilizan los accesorios y repuestos origi-
nales destinados al mismo.

• Normas de la compañía eléctrica local.
• DIN 1988 / DIN 4109.
• Normas de la compañía de aguas local.
• Montar el aparato enrasado con la pared 

por su parte inferior ( B  respetar la medida  
≥ 110 mm). Fijar también por abajo el ca-
lentador.

• La plaquita de características del aparato.
• Los "5. Datos técnicos".

 ¡La resistividad específica del agua no 
debe ser inferior a la indicada en la 

plaquita de características! Si se dispone 
de una red mixta, se deberá tomar como 
referencia el valor de resistividad más bajo 
del agua (ver “5.2 Campos de aplicación”). 
Puede obtener información acerca de la re-
sistividad o la conductibilidad específica del 
agua en la compañía de aguas.

•  Montar el aparato en un local en el que 
no se alcancen valores bajo cero. Almace-
nar el aparato desmontado en un local 
protegido contra las temperaturas bajo 
cero, puesto que siempre contendrá un 
residuo de agua.

•  El grado de protección IP 25 (protegido 
contra chorros de agua) sólo queda ga-
rantizado cuando el manguito estanquei-
zante está correctamente montado.

Instalación hidráulica
– Material de la tubería de agua fría: 

acero, cobre o materiales poliméricos.
– Material de la tubería de agua caliente: 

cobre o materiales poliméricos*. 
* En el calentador instantáneo  
DHB ... Si se pueden alcanzar tempera-
turas de servicio de hasta máx. 60 °C. 
En caso de avería se pueden dar en la 
instalación brevemente cargas de máx.  
95 °C / 1,2 MPa. El sistema de tuberías 
de material polimérico utilizado debe 
estar diseñado para soportar estas con-
diciones.

• No es necesario instalar una válvula de se-
guridad.

• ¡No hacer trabajar el aparato con agua pre-
calentada!

• No está permitida la utilización de acceso-
rios diseñados para aparatos de tipo abierto.

• Grifos termostáticos: Ver el apdo. ”1.6 Re-
comendación de ajuste”.

Instalación eléctrica
• ¡Efectuar la conexión eléctrica únicamente a 

instalaciones eléctricas fijas!
• La conexión del aparato a la red eléctrica 

debe poder ser seccionable mediante un 
dispositivo omnipolar con una abertura mí-
nima de 3 mm, p.ej. mediante fusibles.

2. Instrucciones de montaje para el instalador
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3.1 Indicaciones generales 
para el montaje
El aparato viene preparado de fábrica 
para una instalación estándar.
(ver fig. C  - I  ):

• Montaje del calentador por encima del 
sanitario C  (a).

•  Conexión hidráulica roscada empotrada 
G  (4 y 5).

•  Conexión eléctrica empotrada en la zona 
inferior del aparato F  (6).

3.2 Ubicación de montaje
Montar el DHB-E ... Si en posición vertical, 
según la fig. C  (a-por encima del sanitario o b-
por debajo del sanitario) en un local en el que 
no exista riesgo de temperaturas bajo cero.

3.3 Preparativos para el 
montaje
• Abrir el aparato D  :

a Retirar la carátula tirando de la misma 
hacia abajo.

b Soltar el tornillo de fijación.
c Desmontar la tapa del aparato.

• Desmontar la parte inferior del panel tra-
sero E  :
a Presionar sobre los dos ganchos de 

encastramiento.
b Tirar del panel hacia delante para reti-

rarlo.

•  Desmontar la maneta de apriete F  (13)

3.4 Fijar el perfil de montaje 
F

•  Marcar los taladros para el perfil de mon-
taje con ayuda de la plantilla de montaje 
incluida.

•  Fijar el perfil de montaje con 2 tornillos y 
sendos tacos (no incluidos, seleccionarlos 
en función del material de la pared de 
montaje).

3.5 Acortar el cable de red
Acortar el cable de red conforme a la fig. H  .
Nota:
El capuchón (a) sirve como elemento auxiliar 
para el montaje del cable de red.

3.6 Montaje del aparato F
•  Pasar el cable de red por dentro del 

manguito estanqueizante (6) y encajar el 
panel trasero sobre los pernos del perfil 
de montaje.

•  Montar el aparato y apretar la palanca de 
fijación (13).

3.7 Conexión hidráulica G
Indicaciones importantes:

¡Barrer la tubería del agua fría con 
abundante agua!

Montar siempre el filtro incluido (20, bol-
sita pegada en la toma del agua fría) en la 
toma del agua fría.
Si se está reemplazando un calentador anti-
guo, comprobar que haya un filtro montado.

Cuando no quede garantizado el funciona-
miento previsto por causa de una presión 
insuficiente del agua de red, p.ej. < 0,2 MPa 
(< 2 bar), se deberá sustituir el limitador 
de caudal (21) por el disco (22) incluido.
En caso necesario se deberá aumentar la 
presión en la instalación de agua.
Atención:
¡Cuando se utilicen grifos termostáticos no 
se deberá sustituir el limitador de caudal 
(21) por el disco (22)!

¡No utilizar la válvula de 3 vías (5) para 
regular el caudal!

3.8 Conexionado eléctrico
Conectar el cable de red en la regleta de bor-
nes (ver el esquema eléctrico I  ).

Indicaciones importantes:

El grado de protección IP 25 (prote-
gido contra chorros de agua) queda 

garantizado únicamente si el manguito 
estanqueizante F  (6) está correctamente 
montado y la funda del cable está debida-
mente estanqueizada. 
Conectar el aparato a la tierra de la in-
stalación.

• Conexión eléctrica con cable > 6 mm²:
Ensanchar el orificio en el manguito F  6).

3. Montaje estándar para el instalador
 Eléctrico: empotrado, inferior; tuberías: empotradas

3.9 Completación del mon-
taje
1. Abrir la llave de 3 vías G  (5).
2. Remontar la parte inferior del panel tra-

sero E  (3).

3.10 Primera puesta en marcha
(a realizar exclusivamente por el instalador)

1  Llenar el aparato y realizar la 
purga de aire. Cuidado: ¡Riesgo de 
marcha en seco! 
Abrir y cerrar varias veces todos los 
grifos de agua caliente del circuito 
del calentador hasta expulsar todo el 
aire de las tuberías y el aparato. Ver 
la indicación relativa al aire bajo “2.2 
Indicaciones importantes”.

2   ¡Armar el presostato de 
seguridad AP 3! El DHB-E ... Si 
electronic se entrega con el presostato 
de seguridad disparado (presionar el 
pulsador de rearme).

3  ¡Enchufar el cable del valor de 
ajuste de la temperatura en el 
módulo electrónico!

4  ¡Colocar la tapa del aparato y fi-
jarla con el tornillo!

5  ¡Conectar la tensión de red! 

6  Girar el selector de temperatura 
sucesivamente hasta los topes 
derecho e izquierdo, para calibrar 
el transmisor del valor de consigna.

7  ¡Comprobar que el calentador ins-
tantáneo funciona correctamente!

8  Desprender la lámina protectora 
de la unidad de manejo.

Código de colores del semáforo LED 
de diagnóstico ( A  10, véase también  
“7. Resolución de incidencias“):

rojo en caso de incidencia
amarillo cuando calienta
verde intermitente: aparato 

conectado a red

26
_0

2_
02

_0
53

3_
b

1

3

4

5

6

2

¡Entrega del aparato!
Explicarle al cliente el funcionamiento del apa-
rato y familiarizarle con su manejo.
Indicaciones importantes:
• Advertir al usuario sobre los posibles ries-

gos (escaldamiento).
• Entregarle estas instrucciones para que las 

guarde en lugar seguro.
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Estas alternativas de montaje se 
ilustran mediante las figuras J  - R  .

4.1 Perfil de montaje para sus-
titución de un calentador J
•  Cuando se trata de sustituir un aparato 

Stiebel Eltron se puede aprovechar el 
perfil de montaje antiguo (a excepción del 
“DHF”). Romper la posición prehendida en 
el panel trasero.

•  En caso de sustitución de un “DHF” se de-
berá girar el perfil de montaje (a) 180° (el 
texto “DHF” debe quedar en la dirección 
de lectura) y reposicionar el perno (b) arri-
ba a la derecha sobre el perfil de montaje.

•  En caso de sustitución de un aparato de 
otra marca se pueden utilizar los taladros 
(c) adecuados para fijar el perfil de montaje 
incluido.

4.2 Conexión eléctrica supe-
rior K
•  Cortar en el manguito estanqueizante un 

orificio para el cable de red.
•  Cambiar la regleta de bornes de abajo a 

arriba. Para ello presionar hacia abajo el 
gancho de enclavamiento (a) y extraer la 
regleta de bornes. 
Atención: 
¡Encajar la regleta de bornes arriba (b)!

4.3 Conexión eléctrica sobre 
superficie
•  Practicar un orificio pasacables para el cable 

de red en el panel trasero de la tapa del 
aparato (ver los puntos por dónde se pue-
de romper en K  ).

•  En el caso de una instalación eléctrica de 
superficie el grado de protección cambia a 
IP 24 (protegido contra las proyecciones de 
agua). 
Atención: 
Marcar la plaquita de características del 
aparato con un bolígrafo: 
Tachar el “IP 25” y marcar la casilla “IP 24”.

4.4 Tapa del aparato girada
La tapa del aparato se puede girar para 
montarlo debajo de un aparato sanitario 
L  :
• Retirar el módulo de manejo (a) de la 

tapa del aparato; para ello soltar los tor-
nillos de la tapa.

• Girar la tapa (b) (no el aparato).
 Volver a colocar el módulo de manejo y 

fijarlo con los tornillos.
• Enganchar la tapa (b) por arriba y abatirla 

hacia abajo sobre el panel trasero.
• Atornillar la tapa.

4.5 Montaje del manguito es-
tanqueizante
El montaje del aparato se puede realizar inclu-
so aunque inicialmente no lleve el manguito 
estanqueizante M  .
•  Desprender el manguito estanqueizante 

con ayuda de un destornillador (a).
•  Fijar el aparato sobre el perfil de montaje.
•  Si el cable de red tiene una sección de 10 

ó 16 mm², ensanchar el orificio en el man-
guito estanqueizante.

•  Pasar el manguito estanqueizante sobre el ca-
ble de red (b. Ayuda para el montaje), situarlo 
sobre el panel trasero (c) y encajarlo (d).

4.6 Circuito de prioridad N
Para la combinación con otros aparatos eléc-
tricos, p.ej. termos-acumuladores eléctricos, se 
deberá instalar un relé de separación:
a Relé de separación (ver “8. Accesorios es-

peciales”).
b Línea de control hasta el contactor del 2º 

aparato (p.ej. resistencia del termo acumu-
lador).

c Contacto de maniobra, que se abrirá cuan-
do se dispare el DHB-E ... Si. 
¡La separación de la carga se produce  
cuando entra en funcionamiento el  
DHB-E ... Si!

El relé de separación se debe conectar 
siempre en la fase central de la regleta de 
bornes para aparatos externos.

4.7 Griferías de superficie
Griferías de superficie de Stiebel Eltron
WKMD o WBMD O  (ver la ref. de pedido 
bajo “8. Accesorios especiales”):
•  Montar los tapones ciegos de G ½ con las 

juntas (a) (incluidos en el volumen de su-
ministro de las griferías de superficie Stiebel 
Eltron). 
En caso de montar una grifería de otra 
marca es necesario el accesorio especial 
“Kit de 2 tapones ciegos” (ver “8. Acceso-
rios especiales”).

•  Montar la grifería.
•  Deslizar la parte inferior del panel trasero 

por debajo de los tubos de conexión de la 
grifería y encajarla en la parte superior del 
panel.

•  Empalmar los tubos de conexión con el 
aparato.

Para esta instalación hay que preparar la tapa 
del aparato Q  :
•  Romper limpiamente los orificios pasatubos 

(a) en la tapa del aparato. En caso necesa-
rio utilizar una lima.

• Encajar las guías en los orificios oblongos 
de la tapa (b).

Fijación del aparato:
Para conectar el calentador a sistemas de 
tuberías flexibles hay que fijar la parte inferior 
del panel trasero del aparato con un tornillo 
adicional (c).
Montaje de la tapa:
Enganchar la tapa por arriba y abatirla hacia 
abajo sobre el panel trasero.

4.8 Conexión soldada para 
montaje de superficie
Con el accesorio especial  P  (a), ver ref. pe-
dido en “8. Accesorios especiales” se puede 
realizar una conexión roscada a una instala-
ción de fontanería con tubos de 12 mm.
• Montar las piezas del accesorio especial.
•  Soldar el inserto a los tubos de cobre.
•  Deslizar la parte inferior del panel trasero 

por debajo de los tubos de conexión de la 
grifería y encajarla en la parte superior del 
panel.

•  Empalmar los tubos de conexión con el 
aparato.

Atención:
Tener en cuenta las indicaciones de “4.7 Gri-
ferías de superficie”:
•  Preparar la tapa, el panel trasero y los acce-

sorios de fijación del aparato para este tipo 
de instalación.

•  Fijar el aparato.
•  Montar la tapa.

4.9 Montaje de la parte infe-
rior del panel trasero
En el caso de una conexión roscada realizada 
sobre superficie se puede montar la parte 
inferior del panel trasero también después de 
haber montado la grifería R  :
•  Serrar la parte inferior del panel trasero (3) 

tal como se muestra en la figura (a).
•  Insertar las piezas de unión (b, de la bolsa 

de accesorios) desde atrás en la parte cen-
tral.

•  Pasar la pieza central por debajo del tubo, 
desplazarla hacia arriba y unirla a la parte 
inferior del panel trasero.

•  Montar la parte inferior del panel trasero 
en el panel trasero. 
Fijar la parte inferior del panel trasero con 
un tornillo adicional (c).

•  Empalmar los tubos de conexión de la gri-
fería con las tomas roscadas del aparato.

4.10 Montaje sobre alicata-
dos irregulares
Si el alicatado presenta escalones ( B  máx. 
20 mm), ajustar primero con la palanca ( F  
13) la separación con respecto a la pared y 
fijar a continuación el aparato.

4. Alternativas de montaje para el instalador
 Eléctrico: empotrado, inferior, relé de separación; tuberías: sobre superficie; tapa girada; escalones en el alicatado
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6. Resolución de incidencias por parte del usuario

Tabla 4

5. Datos técnicos e intervalos de aplicación para el instalador

5.2 Intervalos de aplicación
Intervalos de aplicación para calentadores instantáneos en función de la resistividad / conductibilidad eléctrica específica

Tabla 2
* Los valores de pérdida de carga son válidos también para una presión mínima de flujo según DIN 44851/caudal para un calentamiento de 10 °C a 

60 °C (∆ϑ 50 K). Según la DIN 1988 Parte 3ª Tabla 4, se recomienda utilizar 1 bar como pérdida de carga de referencia para proyectar instalaciones.

Modelo DHB-E 18 Si
electronic

DHB-E 21 Si
electronic

DHB-E 24 Si
electronic

DHB-E 27 Si
electronic

Potencia nominal kW 18 21 24 27
Pérdida de carga *
con limitador caudal
sin limitador caudal

MPa (bar) / l/min
MPa (bar) / l/min

0,08 (0,8) / 5,2
0,06 (0,6) / 5,2

0,1 (1,0) / 6,0
0,08 (0,8) / 6,0

0,13 (1,3) / 6,9
0,10 (1,0) / 6,9

0,16 (1,6) / 7,7
0,12 (1,2) / 7,7

Limitador de caudal (DMB) l/min
color

7,5
azul

7,5
azul

8,5
verde

8,5
verde

Contenido nominal 0,4 l
Tipo de construcción cerrada
Presión nominal 1 MPa (10 bar)
Peso 3,6 kg
Clase de protección según DIN EN 60335 1
Grado de protección según EN 60529 IP 25
Marca de homologación ver la plaquita de características
Conexión para agua (rosca exterior) G ½
Conexión eléctrica 3/PE ~ 400 V
Sistema de caldeo filamento desnudo
Campo de aplicación aguas blandas y duras
Intervalo de aplicación de resistividad/
conductibilidad eléctrica específica

ver la tabla 3

Caudal ”conectado” ≥ 3,0 l/min

Tabla 3
* Los valores de resistividad o conductibilidad eléctrica específica se determinan con diferentes temperaturas, en función de la región. Se deberá 

tener en cuenta esta circunstancia en la evaluación.

Valor señalado como Intervalos de aplicación para diferentes temperaturas de referencia* del análisis del agua

Valor normalizado
para 15 °C para 20 °C para 25 °C

resistividad eléctrica específica
equivale a
conductibilidad eléctrica específica

≥ 900 Ωcm

≤ 111 mS/m
≤ 1110 μS/cm

≥ 800 Ωcm

≤ 125 mS/m
≤ 1250 μS/cm

≥ 735 Ωcm

≤ 136 mS/m
≤ 1360 μS/cm

Incidencia Causa Remedio
La resistencia del DHB-E ... Si electronic no se 
pone en funcionamiento a pesar de tener com-
pletamente abierto el grifo del agua caliente.

No hay tensión Usuario / instalador:
Comprobar los interruptores automáticos de la 
vivienda.

No se alcanza el caudal necesario para el dispa-
ro del calentador. Los difusores de los grifos o 
los rociadores de ducha están sucios o incrusta-
dos con cal.

Usuario / instalador:
Limpiar y / o descalcificar.

Resistencia averiada Avisar al servicio técnico / instalador: Medir el 
valor resistivo de la resistencia y, en caso necesa-
rio, sustituirla.

Durante breves intervalos de tiempo sale agua 
fría

El sistema de detección de aire detecta presen-
cia de aire en el agua e interrumpe brevemente 
el caldeo

En unos instantes, el aparato vuelve a funcionar 
correctamente.

5.1 Datos técnicos (Son válidos los datos impresos en la plaquita de características del aparato)
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Grifos de presión monobloc
• Grifo de cocina WKMD
 Ref. pedido. 07 09 17
• Grifo para bañera WBMD

Ref. pedido 07 09 18

Accesorios para montaje
• Kit de tubos para montaje debajo de apa-

rato sanitario
 Ref. pedido 07 05 65
 Conexiones para sobreponer, G 3/8, por arriba.

• Kit de 2 tapones ciegos G ½
Ref. pedido. 07 43 26
Requerido para instalaciones con grifos de otras 
marcas ( P  a).
Nota: No es necesario con los grifos WKMD y 
WBMD, de Stiebel Eltron.

• Kit para montaje de superficie
Ref. pedido 07 40 19 ( Q  a)
Compuesto por:
– 2 tapones de rosca G ½.
– tuercas de racor de ½” con suplemento para 
soldadura de Ø 12 mm.

• Marco de montaje universal
Ref. pedido 22 02 91
Compuesto por:
– marco de montaje con
– cableado eléctrico.
Este kit crea un hueco de 30 mm entre el panel 
trasero del aparato y la pared sobre la que se va 
a montar.
Ello permite conectar un cable de red empotrado 
desde cualquier lado por detrás del aparato. La me-

dida de profundidad del aparato aumenta en 30 mm. 
Utilizando este kit, el grado de protección cambia a 
IP 24 (protegido contra salpicaduras de agua).

• Kit de tubos para montaje desplazado
Ref. pedido 22 02 90
compuesto por:
– marco de montaje universal (véase des-crip-
ción técnica bajo ref. pedido 22 02 91).
– codos para desplazar el aparato 90 mm hacia 
abajo con respecto a las tomas de agua.

• Kit de tubos para sustitución de calenta-
dor a gas
Ref. pedido 22 05 10
Compuesto por:
– marco de montaje universal (véase des-crip-
ción técnica bajo ref. pedido 22 02 91). 
– codos para permitir la instalación aprovechan-
do las conexiones para calentador a gas ya exis-
tentes.

• Kit de tubos para sustitución de DHB
Ref. pedido 15 98 76
Compuesto por:
– 2 acoplamientos rápidos para agua.
Tomas de agua en el calentador instantáneo ad-
aptadas a los accesorios antiguamente montados 
para el DHB.

• Relé de separación LR 1-A
Ref. pedido 00 17 86
Para el comandamiento de prioridad del  
DHB-E ... Si electronic, p.ej. en combinación con 
termo-acumuladores eléctricos.
Ver el conexionado del LR 1-A en la fig. N  .

8. Accesorios especiales

Tabla 6

7. Resolución de incidencias por parte del instalador

Incidencia / Indicación del semáforo de dia-
gnóstico*

Causa Remedio

Caudal insuficiente Incrustaciones de cal en rociadores de ducha / di-
fusores.

Ensuciamiento

Descalcificar o sustituir.

Limpiar el filtro ( G  20) .

Falta una fase. Comprobar el interruptor de protección (instalación 
eléctrica).

La resistencia no se pone en funcionamiento / no se 
produce agua caliente

El sistema de detección de aire detecta presencia de 
aire en el agua e interrumpe brevemente el caldeo

En unos instantes, el aparato vuelve a funcionar cor-
rectamente

No se produce agua caliente Interruptor de protección abierto Comprobar el interruptor de protección (insta-la-
ción eléctrica).

Semáforo apagado Se ha disparado el presostato de seguridad  
AP 3.

Circuito electrónico averiado.

Corregir la causa de la incidencia (p.ej. fluxor averia-
do). Barrer el sistema de caldeo con agua, para pre-
venir un sobrecalentamiento del mismo. Presionar el 
pulsador del presostato de seguridad ( A  12), pero 
con la tensión de red desconectada.

Revisar el circuito electrónico ( G  9) y, en caso ne-
cesario, sustituirlo.

No se produce agua caliente y el caudal es 
> 3 l/min
Ind. del semáforo: amarillo continuoverde 
intermitente

Circuito electrónico averiado. Revisar el circuito electrónico ( G  9) y, en caso ne-
cesario, sustituirlo.

No se produce agua caliente y el caudal es 
> 3 l/min
Ind. del semáforo: amarillo continuoverde 
intermitente

El limitador térmico de seguridad STB se ha dispara-
do o ha abierto el circuito.

Resistencia averiada.

Circuito electrónico averiado.

Comprobar el limitador térmico de seguridad y, en 
caso necesario, sustituirlo ( G  17).

Medir el valor resistivo de la resistencia ( G  14) y, 
en caso necesario, sustituirla.

Revisar el circuito electrónico ( G  9) y, en caso ne-
cesario, sustituirlo

No se produce agua caliente
Ind. rojo continuoverde intermitente

Temperatura del agua fría entrante > 35 °C

Caudal > 25 l/min.

Sensor del agua fría averiado.

Reducir la temperatura del agua fría entrante en el 
aparato.

Reducir el caudal de entrada al aparato.

Revisar el circuito electrónico ( G  9) y, en caso ne-
cesario, sustituirlo.

* Código de colores del  
semáforo LED de diagnóstico

 rojo
 amarillo
 verde

9. Medio ambiente 
y reciclado

10. Garantía

Esta garantía es válida únicamente en el país 
en el que se ha adquirido el aparato. Diríjase 
por favor a la filial o al importador de Stiebel 
Eltron en su país.

El montaje, la instalación eléctrica, el 
mantenimiento y la primera puesta en 

marcha deben ser realizados exclusivamente 
por profesionales cualificados.
El fabricante no asume ninguna responsa-
bilidad sobre los daños ocasionados a los 
aparatos por una instalación o manejo no 
realizados con arreglo a las Instrucciones de 
uso y montaje que los acompañan.

Eliminación de aparatos viejos
No tirar los aparatos que lleven esta 
identificación junto con la basura no 
clasificada. Se deben recoger y eliminar 

de forma especial.
La eliminación de aparatos viejos se debe 
realizar de forma adecuada y competente, de 
acuerdo con las normas y leyes locales vigentes.
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1.1 Opis urządzenia
Ogrzewacz przepływowy DHB-E ... Si
electronic podgrzewa wodę
przepływającą przez urządzenie. ądaną
temperaturę ciepłej wody mo na za
pomocą pokrętła doboru temperatury
nastawia bezstopniowo w zakresie od
ok. 30 OC do ok. 60 OC. W chwili
osiągnięcia przepływu 3 l/min.
elektronika sterująca włącza odpowiednią
moc grzewczą, zale ną od nastawionej
temperatury i temperatury zimnej wody
dopływającej do urządzenia.

1.2 Skr t najwa niejszych
informacji

Pokrętło doboru temperatury.

Obracanie pokrętła umo liwia
bezstopniowe nastawianie wybranej
temperatury zgodne z symbolem na
skali. Je eli przy pełnym otwarciu
baterii i nastawieniu temperatury
maksymalnej (prawe poło enie
pokrętła doboru temperatury) nie
osiągamy wystarczającej temperatury
wody wypływającej, oznacza to, e
przez urządzenie przepływa więcej
wody ni system grzejny jest w stanie
ogrza (granice mocy poszczeg lnych
urządze : 18; 21; 24 lub 27 kW). W tym
przypadku nale y przy pomocy
armatury czerpalnej zredukowa
wielko przepływu
Temperatura wody wypływającej
przekraczająca 43 OC stwarza
niebezpiecze stwo poparzenia.

1.3 Wskaz wka dotycząca
bezpiecze stwa

Przy doborze temperatury za
pomocą armatury mogą wystąpi

temperatury powy ej 60 OC.
Ze względu na niebezpiecze stwo
poparzenia nale y zwr ci
szczeg lną uwagę na dzieci!

1.4 Wa na wskaz wka
W przypadku wystąpienia
przerwy w dopływie wody

spowodowanej np. zabezpieczeniem
przed zamarzaniem lub pracami przy
instalacji wodnej, przed ponownym
uruchomieniem ogrzewacza nale y
bezwzględnie wykona następujące
czynno ci:
1. wyłączy lub wykręci bezpieczniki
2. podłączony do urządzenia zaw r

ciepłej wody otwiera i zamyka tak
długo, a ogrzewacz oraz instalacja
zimnej wody zostaną odpowietrzone.

3. ponownie włączy lub wkręci
bezpieczniki.

1. Instrukcja obsługi dla U ytkownika i Instalatora

1.5 Wydajno ciepłej wody
W zale no ci od pory roku, przy r nych
temperaturach zimnej wody otrzymujemy
następujące ilo ci ciepłej wody, ew.
wody podmieszanej (patrz tabela 1):
ϑ1 = temperatura zimnej wody

dopływającej
ϑ2 = temperatura wody podmieszanej
ϑ3 = temperatura ciepłej wody

wypływającej.

• Przykłady temperatury u ytkowej:
– ok. 38 OC np. natrysk, mycie rąk,

kąpiel w wannie
– ok. 60 OC zmywanie, oraz w przypadku

armatur termostatycznych

ϑ2 = 38 °C (temperatura wody
podmieszanej)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW
ϑ1 l/min *
6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1
10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,5 16,1

ϑ3 = 60 °C (temperatura wody
wypływającej)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW
ϑ1 l/min *
6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

Tabela 1
* warto ci w tabeli w odniesieniu do

napięcia 400 V. Uzyskany przepływ
zale ny jest od ci nienia istniejącego
w instalacji wodnej i napięcia
znamionowego.

1.6 Zalecane nastawienia
praca z armaturą
ermostatyczną
Dla zapewnienia prawidłowego działania
armatury termostatycznej w DHB-E ... Si
electronic nale y nastawi temperaturę
maksymalną (pokrętło doboru
temperatury przekręci do oporu w
prawo).

1.7 Pomoc przy usterkach
• sprawdzi bezpieczniki
• sprawdzi czy perlatory i głowice

prysznicowe nie są zakamienione
(patrz r wnie pkt. „6. Usuwanie
usterek przez U ytkownika“)

1.8 Konserwacja i
czyszczenie

Konserwacji urządzenia np.
sprawdzenia bezpiecze stwa

elektrycznego dokonywa mo e jedynie
upowa niony Instalator/Serwisant.
Do utrzymania obudowy ogrzewacza w
czysto ci wystarczy wilgotna ciereczka.
Nie nale y stosowa adnych
szorujących lub rozpuszczających

rodk w czysto ci!

1.9 Instrukcja obsługi i
monta u

Niniejszą instrukcję nale y
starannie przechowa i przekaza

nabywcy w przypadku sprzeda y
urządzenia. Przy pracach
konserwacyjnych lub ewentualnych
naprawach udostępni do wglądu
Serwisantowi.
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Opis rysunk w A – G
1 Pokrętło doboru temperatury
2 Pokrywa urządzenia
3 cianka tylna - czę dolna
4 Przyłącze rubowe ciepłej wody
5 Przyłącze rubowe zimnej wody

(kr ciec tr jdro ny)
6 Tulejka przewodu (podłączenie

elektryczne od dołu)
7 Listwa zaciskowa
8 Panel obsługowy
9 cianka tylna - czę g rna

10 Dioda LED wskazująca pracę i usterki
11 Pozycja wtykowa przewodu nadajnika

warto ci zadanej
12 Ogranicznik ci nienia (AP 3) z

przyciskiem odblokowania
13 Pokrętka mocująca
14 System grzejny
15 Czujnik przepływu
16 Wtyczka przewodu nadajnika warto ci

zadanej
17 Ogranicznik temperatury

bezpiecze stwa (STB)
18 Znamionowa urządzenia
19 Listwa mocująca
20 Sitko
21 Ogranicznik przepływu
22 Krą ek

2.1 Kr tki opis
Elektronicznie sterowane przepływowe
ogrzewacze DHB-E ... Si electronic są
urządzeniami ci nieniowymi do ogrze-
wania zimnej wody wg. normy DIN 1988,
słu ącymi do zaopatrzenia w wodę
jednego lub kilku punkt w poboru.
System grzejny odkrytej grzałki nadaje
się szczeg lnie do wody zawapnionej,
lecz r wnie do wody o małej zawarto ci
wapnia (zakres stosowania patrz „5.2
Zakres stosowania“).

2.2 Wa ne wskaz wki
• Powietrze w przewodach zimnej
wody mo e zniszczy system

grzejny urządzenia lub uruchomi
system bezpiecze stwa. 
Je eli zamknięto dopływ wody do
DHB-E ... Si electronic
– np. z powodu mrozu lub prac przy
instalacji wodnej, przed ponownym
uruchomieniem ogrzewacza nale y
wykona następujące czynno ci:
1. Wykręci lub wyłączy bezpieczniki
2. Podłączony do urządzenia zaw r

ciepłej wody otwiera i zamyka tak
długo, a ogrzewacz oraz instalacja
zimnej wody zostaną odpowietrzone.

3. Ponownie wkręci lub włączy
bezpieczniki.

 Ogrzewacz DHB-E ... Si
wyposa ony jest w układ
wykrywania powietrza, kt ry w
znacznym stopniu zapobiega
uszkodzeniu systemu grzejnego:
Je li w trakcie działania do
ogrzewacza DHB-E ... Si dostanie się
powietrze, urządzenie wyłącza
grzałkę na kilka sekund, co stanowi
ochronę systemu grzejnego.

Armatury
• Natynkowa armatura ci nieniowa

Stiebel Eltron dla ogrzewaczy
przepływowych patrz „8 Osprzęt
dodatkowy”

• mo liwe jest r wnie instalowanie z
armaturami dostępnymi w handlu

• ci nieniowe armatury termostatyczne
patrz wskaz wka „1.6 Zalecane
nastawienia”

• Nale y dokładnie przestrzega
wszystkich informacji zawartych w
niniejszej instrukcji. Zawierają one
wa ne wskaz wki odno nie
bezpiecze stwa, obsługi, instalowania
oraz konserwacji urządzenia.

2.3 Przepisy i zalecenia
• Monta (instalacja wodna i instalacja

elektryczna) oraz pierwsze
uruchomienie i konserwacja
opisywanego urządzenia powinny by
wykonane jedynie zgodnie z niniejszą
instrukcją, przez Instalatora
posiadającego odpowiednie
uprawnienia.

• Niezawodna praca i bezpiecze stwo
pracy urządzenia zapewnione są tylko
przy zastosowaniu przeznaczonych dla
tego urządzenia oryginalnych czę ci
zamiennych i osprzętu dodatkowego

• Nale y przestrzega wymaga i zalece
miejscowego Zakładu Energetycznego

• Umocowa urządzenie w dolnej czę ci,
ci le do ciany (zwr ci uwagę na

wymiar ≥ 110 mm B .
• Nale y tak e zwr ci uwagę na:

– tabliczkę znamionową urządzenia
(otworzy klapkę w dolnej czę ci
urządzenia).

– patrz pkt. „5. dane techniczne“.

Elektryczna oporno wła ciwa
wody nie mo e by ni sza od

warto ci podanej na tabliczce
znamionowej urządzenia. Przy wodnej
sieci układu elektroenergetycznego
uwzględnia nale y najni szy op r
elektryczny wody (patrz pkt. „5.2
Zakres stosowania“). Elektryczną
oporno wła ciwą wody lub elektryczną
przewodno wody okre li lokalny
Zakład Wodociągowy.

• Urządzenie, nale y zamontowa w
zamkniętych, nie nara onych na mr z
pomieszczeniach, Zdemontowane
ogrzewacze przechowywa w
pomieszczeniach nie nara onych na
mr z z uwagi na resztki wody, jakie
zawsze pozostają w urządzeniu.

• Rodzaj zabezpieczenia IP 25
(ochrona strugoszczelna) zapewniony
jest wyłącznie przy prawidłowym
zamontowaniu tulejki przewodu.

• Instalacja wodna
Materiały instalacji wodnej:
– Rurociąg zimnej wody

stal, mied lub rury z tworzywa
sztucznego

– Rurociąg ciepłej wody:
mied , systemy z tworzywa
sztucznego z odpowiednim atestem∗

∗ w ogrzewaczach przepływowych
DHB-E ... Si electronic mogą
występowa temperatury pracy do
maks. 60 OC. W przypadku awarii w
instalacji mo liwe są kr tkotrwałe
obcią enia o warto ci maks. 95 OC /
1,2 MPa. Zastosowany system rur z
tworzywa sztucznego musi by
przystosowany do takich warunk w.

• nie jest wymagany zaw r
bezpiecze stwa

• niedopuszczalna jest eksploatacja z
wodą podgrzaną

• niedopuszczalne jest stosowanie
armatur przeznaczonych dla urządze
bezci nieniowych

• armatury termostatyczne patrz „1.6
Zalecane nastawienia”.

• Instalacja elektryczna
• dopuszczalne jest jedynie stałe

podłączenie elektryczne
• nale y przewidzie mo liwo

odłączenia urządzenia od sieci na
wszystkich biegunach na odległo
minimum 3 mm, za pomocą
bezpiecznik w lub przeka nik w.

2. Instrukcja monta u dla Instalatora / Serwisanta
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3.1 Og lne wskaz wki
monta owe

Urządzenie jest fabrycznie
przygotowane do instalacji standardowej
(patrz rys. C - I ).

• Monta urządzenia nad umywalką C (a).
• Podłączenie wody podtynkowe

rubowe G (4 i 5).
• Podłączenie elektryczne podtynkowe

w dolnej czę ci urządzenia F (6).

3.2 Miejsce monta u
Ogrzewacz DHB-E ... Si electronic nale y
zamontowa pionowo zgodnie z
rysunkiem C (a- nad umywalką, b – pod
umywalką, w pomieszczeniu nie
nara onym na zamarzanie.

3.3 Przygotowanie monta u
urządzenia
• Otworzy urządzenie D  :
 a otworzy w d ł klapkę

b odkręci rubę mocującą
c zdją pokrywę urządzenia

• zdją dolną czę tylnej cianki E
 a wcisną oba haki zatrzaskowe

b poprzez pociągnięcie do przodu
zdją dolną czę cianki tylnej

• wykręci pokrętkę mocującą F (13).

3.4 Mocowanie listwy
mocującej F
• Przy pomocy załączonego szablonu

monta owego zaznaczy miejsca
wiercenia otwor w.

• Listwę mocującą przymocowa
do ciany, za pomocą 2 wkręt w i
kołk w rozporowych (nie nale ą do
zakresu dostawy), dostosowanych do
rodzaju i materiału ciany.

3.5 Przygotowanie przewodu
zasilającego
Przygotowa przew d zasilający,
przycinając go na odpowiednią długo ,
zgodnie z rysunkiem H .
Uwaga: tulejka a słu y jako pomoc do
monta u przewodu zasilającego.

3.6 Monta urządzenia F
• Elektryczny przew d zasilający

poprowadzi przez tulejkę (6),
ciankę tylną wcisną na bolce

gwintowane listwy mocującej
• Zamontowa urządzenie, zamocowa

pokrętkę mocującą (13).

3.7 Podłączenie wody G
Wa ne wskaz wki:

Przepłuka starannie rurę
doprowadzenia zimnej wody.

Sitko dostarczone wraz z urządzeniem
(20, torebka umieszczona na kr cu
zimnej wody) musi by bezwzględnie
zamontowane w kr cu zimnej wody. W
przypadku wymiany urządzenia nale y
sprawdzi obecno sitka.
Je eli z uwagi na zbyt niskie ci nienie
wody np. < 0,2 MPa (< 2 bar) nie jest

zapewniona prawidłowa praca urządzenia,
nale y wymieni ogranicznik przepływu
(21), na dostarczony krą ek (22), lub
zwiększy ci nienie w sieci wodnej.
Uwaga: w połączeniu z armaturą
termostatyczną nie wolno wymienia
ogranicznika przepływu (21), na krą ek
(22).

Kr ciec tr jdro ny odcinający (5) nie
mo e by wykorzystywany do
ograniczania przepływu.

3.8 Podłączenie elektryczne
• Przew d zasilania elektrycznego

podłączy do listwy zaciskowej I

Wa ne wskaz wki:
Rodzaj ochrony IP 25 (ochrona
strugoszczelna) jest zapewniona

jedynie przy zamontowaniu rurki
ochronnej przewodu F (6) i
uszczelnieniu przewodu płaszczem
uszczelniającym.
Urządzenie musi by podłączone do
przewodu uziemiającego.

• Podłączenie elektryczne przewodem
o polu przekroju :> 6 mm2

– powiększy otw r w rurce
ochronnej przewodu F (6).

3. Monta standardowy dla Instalatora / Serwisanta
 podłączenie elektryczne podtynkowe, podłączenie wodne podtynkowe

3.9 Zako czenie monta u
1. Otworzy kr ciec tr jdro ny G (5).
2. Zało y dolną czę cianki tylnej E .

3.10 Pierwsze uruchomienie
(mo e wykona jedynie uprawniony
Instalator / Serwisant)

1  Ogrzewacz napełni wodą
i odpowietrzy Uwaga!
Niebezpiecze stwo działania
bez wody! Przed wkręceniem /
włączeniem bezpiecznik w nale y
tak długo otwiera i zamyka
wszystkie zawory poboru ciepłej
wody, a ogrzewacz oraz instalacją
zostaną dokładnie odpowietrzone.
Przy włączonej mocy grzewczej
powietrze uszkadza system grzejny!
Patrz „2.2 Wa ne wskaz wki”

2 Uaktywni wyłącznik
bezpiecze stwa AP 3!
DHB-E ... Si dostarczany jest
z wyłączonym wyłącznikiem
bezpiecze stwa (wcisną przycisk
odblokowania).

3 Do elektronicznej płytki
sterującej podłączy wtyczkę
przewodu nadajnika warto ci
zadanej

4 Zało y i zamocowa wkrętem
pokrywę ogrzewacza

5 Włączy napięcie elektryczne!
6 W celu skalibrowania urządzenia

pokrętło doboru temperatury
przekręci w lewo i w prawo do
oporu

7 Sprawdzi działanie ogrzewacza!
8 Zerwa folię zabezpieczającą z

panelu obsługowego.
Mo liwo ci wskaza diod kontrolnych
LED A (10), patrz tak e „7. Usuwanie
usterek):

Czerwona pali się w przypadku
usterki

łta pali się podczas
ogrzewania wody

Zielona miga: urządzenie
podłączone do sieci
elektrycznej
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Przekazanie urządzenia U ytkownikowi
Wyja ni U ytkownikowi przeznaczenie
urządzenia oraz zapozna z jego
obsługą.

Wa ne wskaz wki:
• Zwr ci U ytkownikowi uwagę na

mo liwe zagro enia (poparzenie).
• Przekaza niniejszą instrukcję do

starannego przechowywania.
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Monta – alternatywy pokazano na
rysunkach J - R .

4.1 Listwa mocująca przy
wymianie urządzenia J
• W przypadku urządze Stiebel

Eltron (opr cz DHF) mo liwe jest
wykorzystanie listwy istniejącej. Nale y
przebi pasujący przelot w ciance
tylnej.

• W przypadku wymiany „DHF” , listwę
mocującą (a) nale y obr ci o 180O

(napis DHF powinien znajdowa się w
kierunku czytania), a bolce gwintowane
(b) przeło y na prawo u g ry.

• Przy wymianie w miejsce urządzenia
innego producenta, mo liwe jest
wykorzystanie pasujących otwor w
po kołkach (c) do zamocowania
załączonej listwy mocującej.

4.2 Podłączenie elektryczne
u g ry K
• wycią otw r w rurce ochronnej

przewodu.
• listwę zaciskową przemie ci z dołu

do g ry. W tym celu wcisną zatrzaski
(a) i wyją listwę zaciskową.

Uwaga:
Zatrzasną listwę zaciskową na g rze (b).

4.3 Podłączenie elektryczne 
natynkowe
● W ściance tylnej i pokrywie urządzenia 

należy wyciąć lub wyłamać prowadnicę 
do elektrycznego przewodu zasilającego 
(możliwe miejsca wyłamania, patrz K  ).

● Przy podłączeniu natynkowym 
rodzaj ochrony zmienia się na IP 24 
(bryzgoszczelna).

Uwaga:
Przy użyciu długopisu należy dokonać 
odpowiedniej zmiany na tabliczce 
znamionowej: przekreślić IP 25, i 
zaznaczyć kratkę IP 24.

4.4 Obr cona obudowa
urządzenia
Przy monta u urządzenia pod umywalką
obudowę urządzenia mo na obr ci L :
• Wyją panel obsługowy (a) z

obudowy, wykręcając uprzednio rubki
w pokrywie urządzenia

• Obr ci pokrywę urządzenia (b) (nie
obraca urządzenia). Wło y panel
obsługowy i przymocowa rubkami.

• Zawiesi u g ry pokrywę urządzenia
(b) i nasuną u dołu na ciankę tylną.

• Przykręci pokrywę urządzenia

4.5 Monta tulejki przewodu
Mo liwy jest monta urządzenia przy
p niejszym zało eniu tulejki przewodu
M .
• Tulejkę przewodu wyją przy pomocy

rubokręta (a).
• Zamocowa urządzenie do listwy

mocującej.

• Przy polu przekroju przewodu
zasilającego wynoszącym od 10 do
16 mm2 nale y powiększy otw r w
tulejce przewodu.

• Tulejkę przewodu nasuną na
elektryczny przew d zasilający (b,
pomoc monta owa), zamontowa w

ciance tylnej (c) i zatrzasną (d).

4.6 Włączanie priorytetow N
W przypadku kombinacji z innymi
urządzeniami elektrycznymi, np. z
elektrycznymi piecami akumulacyjnymi
nale y zastosowa przeka nik priorytetu:
a Przeka nik priorytetu (patrz

„8. Osprzęt dodatkowy).
b Przew d sterowniczy do

stycznika drugiego urządzenia
(np. elektrycznego pieca
akumulacyjnego).

c Styk sterowniczy, otwarty przy
włączaniu DHB-E ... Si electronic.
Zadziałanie priorytetu ciepłej wody
następuje w trakcie działania
DHB-E ... Si!

Przeka nik priorytetu mo na podłączy
jedynie do rodkowej fazy listwy
zaciskowej

4.7 Armatury natynkowe
Ci nieniowa armatura natynkowa
WKMD lub WBMD O , produkcji Stiebel
Eltron, (numer katalogowy patrz
„8. Osprzęt dodatkowy”:
• Zamontowa za lepki G 1/2” z

uszczelkami (a) – nale ą do zakresu
dostawy natynkowych armatur
ci nieniowych Stiebel Eltron. W
przypadku armatur innego producenta
niezbędne jest u ycie 2 szt. za lepek
(patrz pkt. „8. Osprzęt dodatkowy).

• Zamontowa armaturę.
• Dolną czę cianki tylnej wsuną

pod rurki przyłączeniowe armatury
i zatrzasną w g rnej czę ci cianki
tylnej.

• Rurki przyłączeniowe armatury
połączy z kr cami rubowymi
urządzenia

Pokrywa urządzenia musi by
przygotowana do monta u Q :
• wyłama delikatnie otwory przelotowe

(a) w pokrywie urządzenia (ewentualnie
oczy ci pilnikiem).

• ewentualnie zatrzasną w otworach
załączone prowadnice pokrywy (b).

Mocowanie urządzenia
przy podłączeniu do elastycznych
przewod w wodnych, tylną ciankę
nale y przymocowa w dolnym obszarze
urządzenia, przy pomocy dodatkowej

ruby (c).

Monta pokrywy:
pokrywę urządzenia zawiesi u g ry i
nasuną na dole na ciankę tylną.

4.8 Podłączenie natynkowe
lutowane
Przy u yciu osprzętu dodatkowego P  ,
nr katalogowy patrz pkt. „8. Osprzęt
dodatkowy”, mo liwe jest podłączenie

rubowe przy pomocy dostarczonej przez
Instalatora rurki miedzianej o rednicy
12 mm.
• Zamontowa czę ci wyposa enia

dodatkowego.
• Zlutowa wkładkę z przewodami

miedzianymi
• Wsuną ciankę tylną pod rurki

podłączeniowe armatury i zatrzasną
g rną czę cianki tylnej.

• Przykręci rurki podłączeniowe do
urządzenia.

Uwaga:
Zwr ci uwagę na wskaz wki w punkcie
„4.7 Armatury natynkowe”:
• Pokrywa urządzenia, cianka tylna

urządzenia i mocowanie urządzenia
muszą by przygotowane do takiej
instalacji.

• Mocowanie urządzenia.
• Monta pokrywy

4.9 Monta dolnej czę ci
cianki tylnej

Przy natynkowych podłączeniach
rubowych mo liwe jest zamontowanie

dolnej czę ci cianki tylnej, dopiero po
zamontowaniu armatur R :
• Dolną czę cianki tylnej (3) wycią ,

jak pokazano na rysunku (a).
• ączniki (b, w dodatkowym

opakowaniu) wsuną od tyłu w czę
rodkową.

• Czę rodkową wprowadzi pod rurki,
przesuną do g ry i połączy z dolną
czę cią cianki tylnej.

• Dolną czę cianki tylnej zamontowa
do cianki tylnej.

• Dolna czę cianki tylnej musi zosta
przymocowana dodatkową rubką (c).

• Rurki podłączeniowe armatury
podłączy do kr c w gwintowanych
urządzenia

4.10 Monta przy
przesunięciu płytek glazury
W przypadku przesunięcia płytek
glazury ( B , maks. 20 mm), w pierwszej
kolejno ci, przy pomocy pokrętki
mocującej ( F 13), musi zosta
ustalona odległo od ciany i dopiero
zamocowane urządzenie.

4. Monta – alternatywy dla Instalatora / Serwisanta podłączenie elektryczne podtynkowe – u
g ry, przeka nik priorytetu, podłączenie wody podtynkowe, obr cona obudowa urządzenia, przesunięcie płytek
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5. Dane techniczne i zakresy stosowania dla Instalatora / Serwisanta

5.2 Zakresy stosowania
Zakresy stosowania ogrzewaczy przepływowych w odniesieniu do elektrycznej oporno ci wła ciwej wody / specyficznej przewodno ci
elektrycznej

Tabela 2
* Warto ci straty ci nienia odnoszą się r wnie dla minimalnego ci nienia hydraulicznego (przepływ przy podgrzaniu 10 0C do 60 0C

(∆ϑ 50 k). Przy wymiarowaniu sieci instalacyjnej zalecane przyjęcie straty ci nienia 0,1 MPa (1 bar).

Typ DHB-E 18 Si
electronic

DHB-E 21 Si
electronic

DHB-E 24 Si
electronic

DHB-E 27 Si
electronic

Moc nominalna kW 18 21 24 27

Strata ci nienia z
ogranicznikiem przepływu*

Strata ci nienia bez
ogranicznika przepływu*

MPa (bar) /
l/min

MPa (bar) /
l/min

0,08 (0,8) / 5,2

0,06 (0,6) / 5,2

0,1 (1,0) / 6,0

0,08 (0,8) / 6,0

0,13 (1,3) / 6,9

0,10 (1,0) / 6,9

0,16 (1,6) / 7,7

0,12 (1,2) / 7,7

Ogranicznik przepływu (DMB) l/min
kolor

7,5
niebieski

7,5
niebieski

8,5
zielony

8,5
zielony

Pojemno nominalna 0,4 l

Konstrukcja ci nieniowa

Nadci nienie nominalne 1 MPa (10 bar)

Cię ar 3,6 kg

Klasa ochrony zgodnie z DIN EN 60335 1

Rodzaj zabezpieczenia EN 60529 IP 25 (ochrona strugoszczelna)

Certyfikaty patrz tabliczka znamionowa urządzenia

Przyłącze wody (gwint zewnętrzny) G 1/2

Przyłącze elektryczne 3/PE ~ 400 V

System grzeyny odkryta spirala

Zakres stosowania zar wno do wody zawapnionej jak i nie zawierającej wapnia

Zakres stosowania elektrycznej oporno ci
wła ciwej / przewodno

patrz tabela 3

Przepływ włączeniowy ≥ 3,0 l/min

Tabela 3
* wskaz wka: warto ci elektrycznej oporno ci wła ciwej lub przewodno ci elektrycznej wyliczane są regionalnie w zale no ci od

temperatury. Fakt ten nale y uwzględni przy ocenianiu.

Dane jako Zakres stosowania dla r nych temperatur odniesienia analizy
wody *

Dane wg normy przy 15 °C przy 20 °C przy 25 °C

elektryczna oporno wła ciwa
odpowiada
specyficznej przewodno ci lektrycznej

≥ 900 Ωcm

≤ 111 mS/m
≤ 1110 μS/cm

≥ 800 Ωcm

≤ 125 mS/m
≤ 1250 μS/cm

≥ 735 Ωcm

≤ 136 mS/m
≤ 1360 μS/cm

6. Usuwanie usterek przez U ytkownika

Tabela 4

Usterka Przyczyna Usuwanie
System grzejny DHB-E ... Si electronic nie
włącza się, pomimo w pełni otwartego
kurka ciepłej wody.

brak napięcia. U ytkownik / Instalator skontrolowa
bezpieczniki (w instalacji domowej)

nie został osiągnięty przepływ
włączeniowy, niezbędny do załączenia
mocy grzewczej. zabrudzenie lub
zakamienienie perlator w w armaturach lub
głowicach prysznicowych

U ytkownik / Instalator wyczy ci lub
odkamieni

uszkodzony system grzejny porno grzałek ew. wymieni system
grzejny

Kr tkotrwale zimna woda czujnik powietrza wykrył powietrze w
wodzie i na chwilę wyłączył moc grzewczą

ogrzewacz uruchomi się po kilku sekundach
ponownie.

5.1 Dane techniczne (obwiązują dane techniczne podane na tabliczce)
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Dwuzaworowa armatura ci nieniowa
• Armatura kuchenna WKMD

Numer katalogowy 07 09 17
• Armatura łazienkowa WBMD

Numer katalogowy 07 09 18

Osprzęt monta owy
• Zestaw rurek do monta u

podumywalkowego Numer
katalogowy 07 05 65
Przyłącza G 3/8” do monta u
natynkowego

• Zestaw 2 szt. za lepek G 1/2”
Numer katalogowy 07 43 26
Niezbędny przy zastosowaniu armatur
ci nieniowych innego producenta ( P ,
a).
Wskaz wka: nie potrzebny przy
armaturach WKMD i WBMD produkcji
Stiebel Eltron).

• Zestaw monta owy do monta u
natynkowego
Numer katalogowy 07 40 19 ( Q , a)
- 2 szt. za lepki G 1/2”
- 2 szt. nakrętki 1/2” z wkładkami do
połączenia lutowanego Ø 12 mm

• Uniwersalna rama monta owa
Numer katalogowy 22 02 91.
Składa się z:
tylnej cianki z elektrycznym
okablowaniem. Element ten tworzy
przestrze 30 mm pomiędzy
tylną cianą ogrzewacza a cianą
instalacyjną. Umo liwia ona
wykonanie elektrycznego podłączenia
podtynkowego w dowolnym miejscu za
urządzeniem. Głęboko ogrzewacza

zwiększy się o 30 mm. Poprzez
zastosowanie powy szego elementu
zmienia się rodzaj zabezpieczenia na
IP 24 (ochrona przeciwbryzgowa).

• Zestaw do monta u z
przesunięciem
Numer katalogowy 22 02 90
Zestaw zawiera uniwersalną ramę o
numerze katalogowym 22 02 91.
Słu y do pionowego przesunięcia
urządzenia w d ł o 90 mm w stosunku
do przyłącza wody.

• Zestaw rurek, do wymiany w
miejsce gazowego ogrzewacza
wody
Numer katalogowy 22 05 10
Składa się z:
– uniwersalnej ramy monta owej (opis

techniczny patrz nr kat. 22 02 91).
– kolanka do podłączenia do instalacji

w miejsce gazowego ogrzewacza
wody (woda zimna z lewej strony,
woda ciepła z prawej strony)

• Zestaw rurek, do wymiany w
miejsce DHB
Numer katalogowy 15 98 76
Składa się z:
– 2 szt. wodne złącza wtykowe.

Podłączenia wodne w ogrzewaczu
przepływowym pasujące do
istniejących wodnych złączy
wtykowych DHB.

• Przeka nik priorytetu LR 1-A
Numer katalogowy 00 17 86
Przełączanie priorytetowe

DHB-E ... Si electronic, przy
r wnoczesnym działaniu np.
elektrycznych piec w akumulacyjnych.
Podłączenie LR 1-A patrz N .

8. Osprzęt dodatkowy

Tabela 6

7. Usuwanie usterek przez Instalatora / Serwisanta

Usterka / Wskazania LED* Przyczyna Usuwanie

Zbyt mały przepływ głowica prysznicowa / perlatory zakamienione
zabrudzenie

odkamieni ew. wymieni .
wyczy ci sitko ( G • • ).

uszkodzona elektronika sprawdzi bezpieczniki w instalacji domowej.

Nie włącza się grzanie / brak ciepłej wody czujnik powietrza wykrył powietrze w wodzie i na
chwilę wyłączył moc grzewczą

ogrzewacz uruchomi się po kilku sekundach
ponownie.

Brak ciepłej wody zadziałał bezpiecznik ogrzewacz uruchomi się po kilku sekundach
ponownie.

Diody LED nie działają zadziałał ogranicznik ci nienia AP 3

uszkodzona elektronika

usuną przyczynę usterki, przepłuka system
grzejny w celu uniknięcia przegrzania, wcisną
przycisk odblokowania ogranicznika ci nienia
( A 12), tylko przy wyłączonym napięciu.
sprawdzi elektronikę ( A 9), ewentualnie
wymieni .

Brak ciepłej wody i przepływ > 3 l/min
Dioda miga lub pali się stale kolorem
zielonym

brakuje jednej fazy sprawdzi elektronikę ( A 9), ewentualnie
wymieni .

Brak ciepłej wody i przepływ > 3 l/min
Dioda pali się stale kolorem łtym
miga kolorem zielonym

zadziałał ogranicznik temperatury
bezpiecze stwa

uszkodzony system grzejny

uszkodzona elektronika

skontrolowa i ewentualnie wymieni ogranicznik
temperatury bezpiecze stwa
( A 17).
Zmierzy oporno grzałki ( A 14), ewentualnie
wymieni grzałkę.
sprawdzi elektronikę ( A 9), ewentualnie
wymieni .

Brak ciepłej wody
Dioda pali się stale kolorem czerwonym
miga kolorem zielonym

temperatura zimnej wody > 35 °C

przepływ > 25 l/min
uszkodzony czujnik zimnej wody

zmniejszy temperaturę wody dopływającej do
urządzenia.
zmniejszy przepływ wody.
sprawdzi elektronikę ( A 9), ewentualnie
wymieni .

* Mo liwo ci wskaza
diod LED

 czerwony
 łty
 zielony

10. Gwarancja

9. rodowisko
naturalne i recykling

Gwarancja obejmuje tylko obszar kraju
w kt rym urządzenie zostało zakupione.
Naprawy gwarancyjne nale y zgłasza do
zakładu serwisowego wymienionego w
karcie gwarancyjnej.

Monta , podłączenie elektryczne
oraz konserwacja urządzenia

mogą by wykonane wyłączenie przez
uprawnionego fachowca.
Producent nie bierze odpowiedzialno ci
za uszkodzenia urządze wynilkłe z
monta u i/lub u ytkowania niezgodnego
z niniejszą instrukcją monta u i obsługi.

Utylizacja zu ytych urządze .
Urządzenia oznakowane tym
znakiem nie mogą by wyrzucane
do pojemnik w na mieci, nale y

je zbiera i utylizowa osobno.
Utylizacja zu ytych urządze musi by
dokonana zgodnie z obowiązującymi
przepisami lokalnymi.
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1.1 Popis přístroje
Průtokový ohřívač DHB-E ... Si electronic 
ohřívá vodu, během jejího průchodu 
přístrojem. Teplotu výstupní vody je možno 
otočným voličem nastavit plynule od 30 do 
60 °C. Od průtoku 3 l/min spíná regulace 
v závislosti na nastavené teplotě a teplotě 
vstupní vody potřebný topný výkon.

1.2 Nejdůležitější ve zkratce
 Otočný volič

Otáčením tohoto voliče je možno pomocí 
stupnice plynule nastavit požadovanou 
teplotu. Pokud při plně otevřeném ventilu 
teplé vody a maximálním nastavení 
teploty (pravý doraz otočného voliče) 
není této teploty dosaženo, protéká 
přístrojem více vody, než topné těleso 
schopno ohřát (výkonové hranice 
18, 21, 24, 27 kW). V tomto případě je 
nutno na ventil teplé vody přivřít.

Při teplotách nad 43 °C hrozí nebezpečí 
opaření.

1.3 Důležitá upozornění
Při volbě teploty na odběrové 
armatuře může voda dosáhnout 

teploty vyšší  
než 60 °C. Zamezte proto přístupu dětí k 
těmto bateriím.
Nebezpečí opaření!

1.4 Důležitá upozornění
Byl-li přerušen přívod vody do 
ohřívače DHB-E ... Si, např. kvůli 

pracím na vodovodním potrubí, proveďte 
před opětovným uvedením ohřívače do 
provozu následující úkony:
1. Odpojte el.přívod k ohřívači (pojistky, 

jistič).
2. Další teplovodní ventil řazený za 

ohřívačem nechejte otevřený tak dlou-
ho, dokud se ohřívač a potrubí studené 
vody neodvzdušní.

3. Připojte el.přívod k ohřívači (pojistky, 
jistič).

1. Návod k používání pro uživatele a odborníka

1.5 Množství teplé vody
Podle ročního období má vstupní studená 
voda různou teplotu a v souvislosti s tím se 
mění i maximální průtokové množství teplé 
vody popř. množství smíšené vody (viz.
tabulka 1):
ϑ1 = teplota vstupní studené vody
ϑ2 = teplota smíšené vody
ϑ3 = teplota výstupní teplé vody.

● Používané teploty:
– cca. 38 °C: např. pro sprchování, mytí 

rukou, napouštění vany apod.
– cca. 60 °C: pro dřez a při použití termo-

statických armatur

ϑ2 = 38 °C (teplota smíšené vody)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

ϑ1 l/min *
6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1
10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,5 16,1

ϑ3 = 60 °C (teplota výstupní vody)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

ϑ1 l/min *
6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

tab.1
* Údaje v tabulce jsou vztaženy na jme-

novité napětí 400 V. Skutečné množství 
vody je závislé na stávajícím tlaku vody a 
skutečném elektrickém napětí.

1.6 Doporučené nastavení
Provoz s termostatickou arma-
turou
Pro zajištění funkce termostatické armatury 
je nutno nastavit otočný volič DHB-E ... Si 
electronic na max.hodnotu (otočný volič na 
pravý doraz).

1.7 První pomoc při poruchách
● přezkoušejte el.jištění
● prověřte, zda odběrové baterie popř. 

sprchovací hlavice nejsou zaneseny vod-
ním kamenem nebo jinými nečistotami. 
Dále viz. odst. „6. Odstranění poruch 
uživatelem“.

1.8 Péče a údržba
Údržbářské práce, jako např. 
přezkoušení el.bezpečnosti, smí 

provádět pouze odborník.

K ošetření krytu postačí navlhčený hadřík. 
Nepoužívejte žádná rozpouštědla ani čisticí 
prostředky poškozující povrch!

1.9 Návod k montáži a 
používání

Tento návod pečlivě uschovejte, při 
změně majitele jej tomuto předejte a  

při provádění údržbářských prací nebo 
případných opravách jej dejte odborníkovi, 
tyto práce provádějícímu, k nahlédnutí.
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Legenda k obrázkům A  - G
 1 otočný volič teploty
 2 kryt ohřívače
 3 spodní díl zadní stěny
 4 šroubová přípojka teplé vody
 5 šroubová přípojka studené vody (tro-

jcestný uzávěr)
 6 kabelová průchodka (el.připojení 

dole)
 7 svorkovnice
 8 vrchní díl zadní stěny 
 9 elektronika
 10 světelné diody pro zobrazení provoz-

ního 
a poruchového stavu

 11 zásuvka pro připojení konektoru 
otočného voliče

 12 bezp.omezovač tlaku (AP3) s vrat-
ným tlačítkem

 13 upevňovací matka
 14 topný systém
 15 senzor průtoku
 16 zásuvka pro připojení konektoru 

otočného voliče
 17 bezpečnostní omezovač teploty 

(STB)
18  výkonový štítek
 19 závěsná lišta
 20 sítko
 21 omezovač průtoku
 22 kroužek

2.1 Stručný popis
Elektronicky řízený průtokový ohřívač  
DHB-E ... Si electronic je tlakový přístroj 
pro ohřev studené vody pro jedno nebo 
více odběrových míst. Topný systém s ho-
lou spirálou je vhodný pro vodu bez nebo 
s obsahem vápníku (viz. „5.2. Rozsahy 
použití“). 
Vodu z přístroje nelze vypouštět a proto je 
nutno v místě instalace zajistit nezámrznou 
teplotu.

2.2 Důležitá upozornění
● Vzduch v potrubí studené vody 
může zničit topný systém ohřívače 

tvořený neizolovaným topným drátem!
 Byl-li přerušen přívod vody do 

ohřívače DHB-E ... Si, např. kvůli pracím 
na vodovodním potrubí, proveďte před 
opětovným uvedením ohřívače do provo-
zu následující úkony:
1. Odpojte el.přívod k ohřívači (pojistky, 

jistič).
2. Další teplovodní ventil řazený za 

ohřívačem nechejte otevřený tak dlou-
ho, dokud se ohřívač a potrubí studené 
vody neodvzdušní.

3. Připojte el.přívod k ohřívači (pojistky, 
jistič).

 Přístroj DHB-E ... Si electronic je vy-
baven systémem pro rozpoznávání 
vzduchových bublin, který zamezí 
poškození topného systému: 
Pokud během provozu vnikne vzduch 
do topného válce, odpojuje systém na 
několik vteřin  a chrání tím topné těleso.

● Odběrové baterie
● Tlakové baterie nad omítku pro 

průtokové ohřívače viz. odst. „8. Zvláštní 
příslušenství“.

● Instalace běžných tlakových baterií je 
možná.

● Termostatické armatury viz. upozornění 
„1.6 Doporučené nastavení“.

● Všechny informace obsažené v tomto 
návodu musí být pečlivě zohledněny. Ob-
sahují důležité pokyny pro bezpečnost, 
obsluhu, instalaci a údržbu přístroje.

● Všechny informace obsažené v tomto 
návodu musí být pečlivě zohledněny. Ob-
sahují důležité pokyny pro bezpečnost, 
obsluhu, instalaci a údržbu přístroje.

2.3 Normy a předpisy
● Montáž (vodovodní instalaci a elektro-

instalaci), první uvedení do provozu a 
údržbu tohoto přístroje smí provádět 
pouze kvalifikovaný odborník, který se při 
tom bude řídit tímto návodem.

● bezvadná funkce a provozní jistota je 
zaručena jen při použití originálního  
příslušenství a náhradních dílů.

● předpisy a ustanovení ČSN
● ustanovení místního elektrorozvodného 

závodu
● ustanovení příslušného vodárenského 

podniku
● spodní část ohřívače namontujte tak, 

aby lícovala se stěnou (dodržte rozměr 
> 110 mm B .

● údajů na výkonovém štítku
● technických dat v odst. „5.2 Rozsah 

použití“.

Specifický elektrický odpor vody nes-
mí být menší než je uvedeno  

na výkonovém štítku! U propojené vodo-
vodní sítě musíte vzít v úvahu nejnižší 
elektrický odpor vody (viz. odst.  
„5.2 Rozsah použití“). Specifický elek-
trický odpor nebo elektrickou vodivost 
vody se dozvíte u svého vodárenského 
podniku.

● Montáž přístroje je možno instalovat 
v uzavřené nezamrzající místnosti.  
Demontovaný přístroj je nutno skladovat 
též v nemrznoucí místnosti, neboť  
v topném válci může být voda.

● Elektrické krytí IP 25 je zaručeno pouze 
při použití kabelové průchodky.

● Vodovodní instalace
– Materiál potrubí studené vody:
 ocelové, měděné nebo umělohmotné 

trubky
– Materiál potrubí teplé vody:měděné 

trubky nebo umělohmotné potrubní 
systémy. 
U průtokového ohřívače vody  
DHB-E ... Si electronic může pro-
vozní teplota dosáhnout max. 60 °C. 
V případě poruchy může krátkodobě 
zatížení instalace dosáhnout max. 
95 °C / 1,2 MPa. Použité umělohmotné 
rozvody musí být na to dimenzovány.

● Pojistný ventil není nutný.
● Provoz s předehřátou vodou je 

nepřípustný!
● Baterie pro beztlakové ohřívače jsou 

nepřípustné!
● Termostatické armatury viz. „1.6 

Doporučené nastavení“

● Elektroinstalace
 Elektrické připojení pouze ke kabelům 

uloženým napevno!
 Ohřívač musí být možno odpojit všemi 

póly od sítě prostřednictvím např. pojis-
tek se vzdušnou vzdáleností minimálně 
3 mm.

2. Návod k montáži pro odborníka
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3.1 Všeobecné montážní pokyny
Přístroj je sériově připraven pro stan-
dardní montáž (viz. obr. C  – I ):

● montáž nad odběrné místo C  (a).
● přípojka vody pod omítkou 

šroubovatelným připojením G  (4 a 5).
● elektrické připojení pod omítkou ve spod-

ní části přístroje F  (6).

3.2 Místo pro montáž
Ohřívač DHB-E ... Si se montuje ve svislé 
poloze podle obrázku C  (a-nad umyvad-
lem nebo b-pod umyvadlem) v nezamrza-
jící místnosti.

3.3 Příprava montáže přístroje
● otevřete přístroj D :

a otevřete krycí klapku
b povolte upevňovací šroub
c sejměte kryt přístroje

● odstraňte spodní díl zadní stěny E :
a stlačte obě západky
b spodní díl zadní stěny sejměte směrem 

dopředu

● odstraňte upevňovací matku F  (13). 

3.4 Upevnění závěsné lišty F
● pomocí přiložené montážní šablony 

vyznačte místa pro vrtání děr
● upevňovací lištu pomocí 2 šroubů a 

hmoždinek (nejsou součástí dodávky a 
je třeba je zvolit podle materiálu stěny) 
připevněte.

3.5 Zkrácení přívodního kabelu
zkraťte připojovací kabel podle obr. H  

Upozornění: Kryt (a) slouží jako montážní 
pomoc připojovacího kabelu.

3.6 Montáž přístroje F
● připojovací kabel prostrčte průchodkou 

(6) a zadní stěnu nasaďte na upevňovací 
šroub závěsné lišty.

● přístroj namontujte a upevněte speciální 
upevňovací matkou (13).

3.7 Připojení vody G  
Důležité upozornění:

Vedení studené vody důkladně 
propláchněte!

Přiložené sítko (20, sáček na přípojce 
studené vody) musí být vždy vestavěno 
na přípojce studené vody. Při výměně 
za jiný přístroj musí být stávající sítko 
přezkoušeno.

Při špatné funkci, způsobené příliš malým 
průtočným tlakem vody např. < 0,2 MPa  
(< 2 bary), může být tlaková ztráta 
přístroje zredukována výměnou 
omezovače průtoku (21) za dodávaný 
kroužek (22). Popřípadě je možno zvýšit 
tlak ve vodovodní instalaci.

Pozor:  Ve spojení s termostatickou 
armaturou nesmí být omezovač průtoku 
(21) měněn.
Trojcestný ventil (5) by neměl být 
používán ke škrcení průtoku vody!

3.8 Elektrické připojení
El.napájecí vedení připojit na svorkovnici 
(viz. schéma zapojení I  ).

Důležité upozornění:
 

Elektrické krytí IP 25 je možno zaručit 
pouze při správně namontované 

kabelové průchodce F  (6) a těsnění 
pláště kabelu. 
Přístroj musí být připojen na ochranný 
vodič.

● Elektrické připojení kabelem o průřezu 
> 6 mm2:
– otvor v kabelové průchodce zvětšete 

F  (6).

3.9 Ukončení montáže
1. Otevřete trojcestný uzávěr G  (5).
2. Upevněte spodní díl zadní stěny E  . 

3. Standardní montáž  pro odborníka
 Elektro: pod omítkou v dolní části přístroje; voda: pod omítkou

3.10 První uvedení do provozu 
(pouze pro odborníka)

1  Přístroj napusťte vodou a 
odvzdušněte. Pozor na nebezpečí 
chodu na sucho! 
Všechny odběrové baterie ponechejte 
otevřené, dokud vedení teplé vody a 
přístroj nejsou odvzdušněny. Vzduch 
– viz. odst. „2.2 Důležitá upozornění“

2  Aktivujte bezpečnostní spínač! 
DHB-E ... Si electronic je dodáván s 
vypnutým bezpečnostním spínačem 
(stiskněte obnovovací tlačítko).

3  Připojte konektor kabelu k řídící 
elektronice!

4  Namontujte a upevněte kryt 
přístroje.

5  Zapněte el. napájení.

6  Volič teploty nastavte na levý a pra-
vý doraz-kalibrace přístroje.

7  Přezkoušejte funkci přístroje.

8  Odstraňte ochrannou fólii z ovlá-
dacího panelu. 

Možnosti zobrazení diagnostiky LED  
( A  10, viz. „7. Odstraňování poruch“):

 červená svítí při poruše
 žlutá  svítí při ohřevu
 zelená bliká: přístroj je napájen

Předání přístroje uživateli
Vysvětlete uživateli funkci a provoz 
přístroje.
 
Důležitá upozornění:
● Upozorněte uživatele na možná 

nebezpečí (opaření).
● Návod pečlivě uschovejte.
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Montážní alternativy jsou zobrazeny na 
obrázcích J  – R .

4.1 Závěsná lišta při výměně 
přístroje J
● Při výměně za přístroje Stiebel Eltron 

(kromě DHF) můžete použít stávající 
upevňovací lištu. Je třeba použít vhodnou 
průchodku.

● Při výměně za DHF je třeba závěsnou 
lištu (a) otočit o 180° (nápis DHF ve 
směru čtení) a upevňovací šrouby (b) 
přemístit napravo nahoru.

● Při výměně za cizí přístroje je možno 
k připevnění závěsné lišty využít některé 
stávající hmoždinky (c).

4.2 Elektrické připojení 
– nahoře K
● V kabelové průchodce vyřízněte otvor pro 

připojovací kabel.
● Přemístěte svorkovnici ze spodní do 

horní části. K tomu je třeba stisknout 
západky (a) a svorkovnici vyjmout.

 Pozor:
 Svorkovnici nasaďte nahoru (b)! 

4.3 Otočený kryt přístroje
Horní kryt přístroje je možno při montáži 
pod odběrné místo otočit L :
● po povolení šroubů na krytu přístroje 

vyjměte ovládací panel (a).
● kryt přístroje (b) otočte (nikoli celý 

přístroj), vsaďte ovládací panel a 
přišroubujte ho.

● kryt (b) nahoře zavěste a dole nasuňte na 
zadní stěnu.

● kryt přístroje přišroubujte.

4.4 Montáž kabelové 
průchodky
Montáž přístroje je možná též s ka-
belovou průchodkou namontovanou 
dodatečně M .
● průchodku pomocí šroubováku vyjměte 

(a).
● přístroj upevněte na závěsnou lištu.
● při průřezu připojovacího kabelu  

10 – 16 mm2 je nutno otvor v průchodce 
zvětšit.

● kabelovou průchodku nasuňte na 
připojovací kabel (b), připevněte na zadní 
stěnu (c) a zaaretujte (d). 

4.5 Přednostní spínání N
Při kombinaci průtokového ohřívače s jiný-
mi elektropřístroji např. akumulačními kam-
ny je možno používat odpojovací relé:
a relé proti přetížení LR 1-A zátek (viz. 

„2.16 Zvláštní příslušenství“).
b řídící vedení od stykače 2. přístroje
c řídící kontakt, otevřené při sepnutí  

DHB-E ... Si 
Odpojovací relé spíná při provozu 
DHB-E ... Si electronic. 

Odpojovací relé je nutno zapojit do 
prostřední napájecí fáze přístroje.

4.6 Baterie pro montáž nad 
omítkou 
Tlakové baterie Stiebel Eltron WKMD a 
WBMD  O  
(obj.číslo viz. „8. Zvláštní příslušenství“):
● použijte uzavírací zátky G ½ s těsněním 

(a). Uzavírací zátky jsou přiloženy 
k nástěnným tlakovým bateriím Stiebel 
Eltron. U jiných baterií je možno objed-
nat sadu 2 ks zátek (viz. „8. Zvláštní 
příslušenství“).

● namontujte baterii 
- spodní díl zadní stěny nasuňte pod 
připojovací trubku baterie a zacvakněte 
k němu horní díl zadní stěny.

● připojovací trubky baterie přišroubujte na 
ohřívač.

Kryt přístroje je třeba na tuto montáž 
připravit Q :
● průchodky v horním krytu přístroje 
čistě vylomte (a) a po případě začistěte 
pilníkem.

● na vylomené otvory nasaďte krytky 
průchodek (b).

Upevnění přístroje:
při připojení na flexibilní přípojky vody 
musí být přístroj ve spodní části připevněn 
dalším šroubem (c).

Montáž krytu:
kryt nahoře zavěste a dole nasuňte na zad-
ní stěnu.

4.7 Letované připojení nad 
omítkou
Pomocí montážní sady P  (a) (obj. číslo 
viz. „8. Zvláštní příslušenství“) je možné 
šroubovatelné připojení pomocí 12 mm 
měděného potrubí (v rámci montáže).

● namontujte části zvláštního příslušenství
● přiletujte vsuvku na měděný rozvod vody
● spodní díl zadní stěny nasuňte pod 

připojovací trubky a nacvakněte k horní 
části zadní stěny

● připojovací trubky připevněte na přístroj. 
Pozor: 
Dbejte pokynů z odst. „4.6 Baterie pro 
montáž nad omítkou“:

● kryt, zadní stěna a upevnění přístroje 
musí být pro tuto montáž připraveny.

● upevnění přístroje.
● montáž krytu.

4.8 Montáž spodní části zadní 
stěny 
Při šroubovatelném připojení nad omítkou 
může být namontována spodní části zadní 
stěny i po montáži baterie R  :

● spodní díl zadní stěny (3) nařízněte podle 
obrázku (a).

● spojky (b z balení) nasuňte zezadu do 
střední části.

● střední část zaveďte pod trubkami a 
nasuňte nahoru a smontujte se spodní 
částí zadní stěny.

● spodní část zadní stěny namontujte na 
zadní stěnu. 
Spodní část zadní stěny musí být 
upevněna dalším šroubem (c).

● Připojovací trubky baterie našroubujte na 
přípojky ohřívače.

4.9 Montáž s předsazením
Při montáži s předsazením ( B  max. 
20 mm) je třeba upevňovací matku ( F  
13) nejprve nastavit na odstup od stěny a 
teprve potom přístroj upevnit.

4. Montážní alternativy pro odborníka         Elektro: pod omítkou v horní části přístroje, odpojovací relé;  
voda: nad omítkou;     otočený kryt přístroje, předsazená montáž
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5.Technická data a rozsahy použití pro odborníky

5.2 Rozsahy použití
Rozsahy použití průtokových ohřívačů vztažené ke specifické elektrické vodivosti / ke specifickému elektrickému odporu vody

tab. 2
* Hodnota tlakové ztráty platí též pro minimální průtok dle DIN 44851 / průtokové množství při ohřevu z 10 °C na 60 °C (∆ϑ 50 K). S ohledem na 

DIN 1988-3, tab. 4 je pro dimenzování rozvodu teplé vody doporučena ta ková ztráta 1 MPa (1 bary).

typ DHB-E 18 Si
electronic

DHB-E 21 Si
electronic

DHB-E 24 Si
electronic

DHB-E 27 Si
electronic

jmenovitý příkon kW 18 21 24 27
tlak.ztráta *
s omezovačem průtoku
bez omezovače průtoku

MPa (bar) / l/min
MPa (bar) / l/min

0,08 (0,8) / 5,2
0,06 (0,6) / 5,2

0,1 (1,0) / 6,0
0,08 (0,8) / 6,0

0,13 (1,3) / 6,9
0,10 (1,0) / 6,9

0,16 (1,6) / 7,7
0,12 (1,2) / 7,7

omezovač průtoku (DMB) l/min
barva

7,5
modrá

7,5
modrá

8,5
zelená

8,5
zelená

jmenovitý objem 0,4 l
druh konstrukce tlaková
jmenovitý přetlak 1 MPa (10 bary)
hmotnost 3,6 kg
třída ochrany DIN EN 60335 1
elektrické krytí EN 60529 IP 25
značka zkušebny viz výkonový štítek
vodní přípojka (vnější závit) G ½
elektrické připojení 3/PE ~ 400 V
topný systém neizolovaná topná spirála
rozsah použití bezvápenatá a vápenatá voda 
oblast použití podle měrné specifického odporu/
vodivosti

viz. tab.3

spínací průtok ≥ 3,0 l/min

tab. 3
* Upozornění: Hodnoty specifického elektrického odporu resp. elektrické vodivosti se regionálně zjišťují odlišně při rozdílných teplotách, což musí 

být při hodnocení vzato v úvahu.

údaj jako oblasti použití pro různé vztažné teploty* rozboru vody

normální údaj
při 15 °C při 20 °C při 25 °C

specifický elektrický odpor
odpovídá
specifické elektrické vodivosti

≥ 900 Ωcm

≤ 111 mS/m
≤ 1110 μS/cm

≥ 800 Ωcm

≤ 125 mS/m
≤ 1250 μS/cm

≥ 735 Ωcm

≤ 136 mS/m
≤ 1360 μS/cm

6. Odstraňování poruch uživatelem

tab. 4

porucha příčina odstranění
topný systém DHB-E ... Si nespíná ani při plně 
otevřeném ventilu teplé vody

není zapnuto el.napájení uživatel/odborník přezkouší jištění

není dosažen průtok vody potřebný pro sep-
nutí topného tělesa, znečištění nebo zanesení 
perlátorů v bateriích či sprchových hlavicích vá-
penatými usazeninami

uživatel/odborník provede vyčištění a/nebo 
odvápnění

vadný topný systém volat servis/odborníka: 
topný systém je třeba změřit a popř. vyměnit

krátkodobě studená voda systém rozpoznání vzduch.bublin odpojil 
krátkodobě topné těleso

přístroj přejde po pár vteřinách do normálního 
provozu

5.1 Technické údaje (platí údaje uvedené na typovém štítku)
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Dvoukohoutkové tlakové baterie
● kuchyňská baterie WKMD
 obj. č. 07 09 17
● koupelnová baterie WBMD
  obj. č. 07 09 18 

Trubková montážní sada pro montáž 
pod umyvadlo

 obj. č. 07 05 65
 přípojky: na omítce, G 3/8, nahoře.

● Sada 2 ks zátek
 obj.č. 07 43 26
 Nutné při použití cizích baterií ( P  a). 

Pro baterie WKMD a WBMD není třeba. 

● Montážní sada pro instalaci nad omít-
kou

 obj.č. 07 40 19 ( Q  a) 
2 ks zátky G ½ 
2 ks převlečné matky ½“ s vsuvkou pro 
letování na φ12 mm.

● Univerzální montážní rám
 obj.č. 22 02 91
 sestávající se z:

– montážního rámu
– elektrického propojení 

Tato sada umožňuje při připojení 
pod omítkou zvýšení prostoru pod 
zadní stěnou přístroje o 30 mm. To 
umožňuje připojení přístroje v libovol-
ném místě pod zadním krytem. Hloub-
ka přístroje se zvýší o 30 mm.

 Touto sadou se sníží el. krytí na IP 24. 

● Trubková sada pro montáž s 
přesazením

 obj.č. 22 02 90
 sestávající se z:

– univerzálního montážního rámu (obj.č. 
22 02 91)

– trubkové sady pro vertikální posun 
přístroje oproti přípojkám vody o 
90 mm dolů. 

● Trubková sada pro výměnu za plynové 
ohřívače vody 
obj.č. 22 05 10

 sestávající se z:
– univerzálního montážního rámu (obj.č. 

22 02 91)
– trubkové sady pro instalaci na stávající 

přípojky pro plynový ohřívač vody (stu-
dená nalevo, teplá napravo).

● Trubková sada pro výměnu za DHB
 obj.č. 15 98 76
 sestávající se z:

– 2 ks násuvných přípojek. Přípojky 
vody pasují na stávající přípojky DHB.

● Relé proti přetížení LR 1-A
 obj. č. 00 17 86
 Přednostní spínání ohřívače DHB-E ... Si 

při současném provozu např. elektrických 
akumulačních kamen. Připojení relé  
LR 1-A viz. obr. N .

8. Zvláštní příslušenství

tab. 6

7. Odstraňování poruch odborníkem

porucha / zobrazení kontrolek* příčina odstranění
příliš malý průtok zavápněná sprcha/perlátor 

znečištění
odvápnit popř. vyměnit.
sítko ( A  20) vyčistit.

vypadlá jedna fáze prověřit jištění.

topné těleso nespíná/žádná teplá voda systém rozpoznání vzduch.bublin odpojil 
krátkodobě topné těleso

přístroj přejde po pár vteřinách do normálního 
provozu.

není teplá voda vypadlé jištění prověřit jištění.

nesvítí žádné kontrolky bezp.omezovač tlaku AP 3 vypnul

vadná elektronika

odstranit příčinu poruchy, pro zamezen p eh t
propl chn te topn syst m, stisknout tlačítko 
bezp.omezovače tlaku ( A  12), avšak při 
beznapěťovém stavu
přezkoušet popř.vyměnit elektron ku ( A  9)

není teplá voda a průtok 
> 3 l/min
Indikace: zelená bliká či trvale svítí

vadná elektronika přezkoušet popř.vyměnit elektron ku ( A  9)

není teplá voda a průtok 
> 3 l/min
Indikace: žlutá trvale svítí 
zelená bliká

bezp. omezovač teploty vypnul nebo je přerušen

vadný topný systém
vadná elektronika

přezkoušet popř. vyměnit bezp. omezovač teplo-
ty ( A  17). 
změřit a popř. vyměnit topný systém ( A  14).
přezkoušet popř.vyměnit elektron ku ( A  9)

není teplá voda
Indikace: červená trvale svítí
zelená bliká

teplota vstupní vody > 35 °C
průtok > 25 l/min

vadný senzor studené vody

vstupní teplotu omezit.
omezit průtok.

přezkoušet popř.vyměnit elektron ku ( A  9)

* Možnosti zobrazení 
 diod LED

 červená
 žlutá
 zelená

9. Ekologie a
recyklace

Uplat ov n n roku na poskytnut
z ruky je mo n pouze v zemi, kde byl
p stroj zakoupen. Obra te se pros m na
p slu n zastoupen firmy Stiebel Eltron
nebo na dovozce.

Mont , elektroinstalaci, dr bu
a prvn uveden do provozu sm

prov d t pouze kvalifikovan odborn k.
V robce neru za p stroje po kozen
vlivem nedodr en pokyn pro mont
a provoz uveden ch v p slu n m
mont n m a provozn m n vodu.

10. Z ru n
podm nky

Zpracov n odpad ze star ch p stroj
P stroje s t mto ozna en m nepat
do popelnice a je nutno je odd len
sb rat a likvidovat.

Zpracov n odpad ze star ch p stroj m
odborn a v cn z klad v m stn platn ch
p edpisech a z konech.
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1.1 Îïèñàíèå ïðèáîðà
Ïðîòî÷íûé âîäîíàãðåâàòåëü  
DHB-E ... Si electronic ïðîèçâîäèò 
íàãðåâ âîäû âî âðåìÿ åå ïðîòåêàíèÿ 
÷åðåç ïðèáîð. Ñ ïîìîùüþ ðó÷êè 
ðåãóëÿòîðà ïðîèçâîäèòñÿ ïëàâíàÿ 
ðåãóëèðîâêà òåìïåðàòóðû âîäû íà 
âûõîäå èç ïðèáîðà â äèàïàçîíå îò 
30 °C äî 60 °C. Ïðè âåëè÷èíå ïðîòîêà îò 
3 ë./ìèí. ýëåêòðîíèêà â çàâèñèìîñòè 
îò íàñòðîéêè òåìïåðàòóðû è è 
òåìïåðàòóðû õîëîäíîé âîäû ïðîèçâîäèò 
âêëþ÷åíèå ïðèáîðà íà íóæíóþ 
ìîùíîñòü íàãðåâà.

1.2 Êîðîòêî î ñàìîì 
ãëàâíîì

 Ðåãóëÿòîð òåìïåðàòóðû
Ïóòåì ïîâîðîòà ðó÷êè ðåãóëÿòîðà 
ïðîèçâîäèòñÿ áåññòóïåí÷àòàÿ 
óñòàíîâêà æåëàåìîé òåìïåðàòóðû 
â ñîîòâåòñòâèè ñ õàðàêòåðîì 
òåìïåðàòóðíîé øêàëû. 
Åñëè ïðè ïîëíîñòüþ îòêðûòîì 
âåíòèëå è óñòàíîâêå òåìïåðàòóðû 
íà ìàêñèìàëüíîå çíà÷åíèå (ðó÷êà 
ðåãóëÿòîðà ïîâåðíóòà âïðàâî äî 
óïîðà) âîäà íå íàãðåâàåòñÿ äî 
æåëàåìîé òåìïåðàòóðû, ýòî îçíà÷àåò, 
÷òî âåëè÷èíà ïðîòîêà ïðåâûøàåò 
âîçìîæíîñòè íàãðåâàòåëüíîãî 
ýëåìåíòà (ïðåäåë ìîùíîñòè 18, 21, 
24 èëè 27 êÂò). Â ýòîì ñëó÷àå ñëåäóåò 
ñ ïîìîùüþ âåíòèëÿ ñîîòâåòñòâåííî 
óìåíüøèòü ïðîòîê. 
Ïðè òåìïåðàòóðå ãîðÿ÷åé âîäû íà 
âûõîäå ñâûøå 43 °C ñóùåñòâóåò 
îïàñíîñòü îæîãà.

1.3 Ðåêîìåíäàöèè ïî 
áåçîïàñíîñòè

Âî âðåìÿ ðåãóëèðîâêè 
òåìïåðàòóðà ãîðÿ÷åé âîäû 

ìîæåò ïðåâûøàòü  60 °Ñ. Îáåðåãàéòå 
ìàëåíüêèõ äåòåé îò ñîïðèêîñíîâåíèÿ 
ñ âîäîçàáîðíîé àðìàòóðîé  èç-çà 
îïàñíîñòè ïîëó÷åíèÿ îæîãà!

1. Èíñòðóêöèÿ ïî ýêñïëóàòàöèè äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ è ñïåöèàëèñòà

1.4 Âàæíûå çàìå÷àíèÿ

Ïðè âûíóæäåííîì ïðåêðàùåíèè 
ïîäà÷è õîëîäíîé âîäû ê ïðèáîðó 

DHB-E ... Si  – íàïðèìåð, ïðè óãðîçå 
çàìåðçàíèÿ èëè íà âðåìÿ  ïðîâåäåíèÿ 
ðàáîò íà âîäîïðîâîäå, ïåðåä  
ïîâòîðíûì  âêëþ÷åíèåì  ïðèáîðà  
ñëåäóåò ïðîèçâåñòè ñëåäóþùèå 
äåéñòâèÿ:
1. Âûâèíòèòü  èëè îòêëþ÷èòü 

ïðåäîõðàíèòåëè.
2. Íàõîäÿùèéñÿ çà ïðèáîðîì 

âåíòèëü ãîðÿ÷åé âîäû   îòêðûòü è  
íå çàêðûâàòü  äî òåõ ïîð, ïîêà èç 
ïðèáîðà è  ïîäâîäÿùåé ìàãèñòðàëè 
õîëîäíîé âîäû ïîëíîñòüþ íå áóäåò 
óäàëåí âîçäóõ.

3. Ïðåäîõðàíèòåëè ââèíòèòü íà ìåñòî 
èëè âêëþ÷èòü.

1.5 Âûõîä ãîðÿ÷åé âîäû
Â çàâèñèìîñòè îò âðåìåíè ãîäà, ïðè 
ðàçëè÷íûõ òåìïåðàòóðàõ õîëîäíîé 
âîäû ïîëó÷àþòñÿ ñëåäóþùèå 
ìàêñèìàëüíûå âûõîäíûå îáúåìû 
ãîðÿ÷åé èëè ñìåøàííîé âîäû (ñì. 
òàáëèöó 1):
ϑ1 = òåìïåðàòóðà â ïîäâîäÿùåé ëèíèè 

õîëîäíîé âîäû
ϑ2 = Òåìïåðàòóðà ñìåøàííîé âîäû
ϑ3 = Òåìïåðàòóðà âîäû íà âûõîäå

Èñïîëüçóåìàÿ òåìïåðàòóðà:
– îêîëî 38 °Ñ: íàïðèìåð, äëÿ äóøà, äëÿ 

ìûòüÿ ðóê, íàïîëíåíèÿ âàííû è ò.ï.
– îêîëî 60 °Ñ: äëÿ ìûòüÿ ïîñóäû è 

ïðè èñïîëüçîâàíèè öåíòðàëüíîãî 
òåðìîñòàòà.

ϑ2 = 38 °C (Òåìïåðàòóðà ñìåøàííîé 
âîäû)

18 êÂò 21 êÂò 24 êÂò 27 êÂò
ϑ1 ë./ìèí. *

6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1
10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,5 16,1

ϑ3 = 60 °C (Òåìïåðàòóðà âîäû íà 
âûõîäå èç ïðèáîðà)

18 êÂò 21 êÂò 24 êÂò 27 êÂò
ϑ1 ë./ìèí. *

6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

Òàáëèöà 1
* Çíà÷åíèÿ â òàáëèöå îñíîâàíû 

íà íîìèíàëüíîì íàïðÿæåíèè 
400 Â. Îáúåì âûïóñêàåìîé âîäû 
çàâèñèò îò èìåþùåãîñÿ äàâëåíèÿ 
â ïîäàþùåì òðóáîïðîâîäå è îò 
ôàêòè÷åñêîãî íàïðÿæåíèÿ.

1.6 Ðåêîìåíäàöèè ïî 
íàñòðîéêå 
òåðìîñòàòè÷åñêîé àðìàòóðû
Äëÿ îáåñïå÷åíèÿ ðàáîòû 
òåðìîñòàòè÷åñêîé àðìàòóðû 
íåîáõîäèìî íàñòðîèòü DHB-E ... Si 
electronic íà ìàêñèìàëüíóþ òåìïåðàòóðó 
(ðó÷êó ðåãóëÿòîðà òåìïåðàòóðû 
ïîâåðíóòü âïðàâî äî óïîðà).

1.7 Ïåðâàÿ ïîìîùü ïðè 
íåèñïðàâíîñòÿõ
• Ïðîâåðüòå àâòîìàò.
• Ïðîâåðüòå, íåò ëè â àðìàòóðå è 

ðàñïûëèòåëüíîé ãîëîâêå äóøà 
èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé èëè 
çàãðÿçíåíèé. Ñì. òàêæå ï.  
„6. - Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé 
- ñâåäåíèÿ äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ“.

1.8 Óõîä è ïðîôèëàêòè÷åñêîå 
îáñëóæèâàíèå

Ïðîôèëàêòè÷åñêèå ðàáîòû, 
íàïðèìåð ïðîâåðêó çàçåìëåíèÿ, 

ðàçðåøàåòñÿ ïðîèçâîäèòü òîëüêî 
êâàëèôèöèðîâàííûì ñïåöèàëèñòàì.

Äëÿ óõîäà çà êîðïóñîì âîäîíàãðåâàòåëÿ 
äîñòàòî÷íî ïðîòèðàòü åãî âëàæíîé 
òðÿïêîé. Íå ïîëüçóéòåñü àáðàçèâíûìè 
èëè ðàñòâîðÿþùèìè î÷èñòèòåëÿìè!

1.9 Óêàçàíèÿ ïî ìîíòàæó è 
ýêñïëóàòàöèè

Àêêóðàòíî ñîõðàíÿéòå ýòó 
èíñòðóêöèþ. Ïðè ïåðåïðîäàæå 

âîäîíàãðåâàòåëÿ ïåðåäàéòå å¸ íîâîìó 
âëàäåëüöó. Ïðè ïðîâåäåíèè 
ïðîôèëàêòè÷åñêèõ ðàáîò è âîçìîæíîãî 
ðåìîíòà ïåðåäàéòå å¸ ñïåöèàëèñòó äëÿ 
îçíàêîìëåíèÿ.
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2. Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó äëÿ êâàëèôèöèðîâàííîãî ñïåöèàëèñòà

Ïîÿñíåíèÿ ê ðèñ. A  – G  
 1 ðó÷êà ðåãóëÿòîðà òåìïåðàòóðû
 2 êðûøêà êîðïóñà ïðèáîðà
 3 íèæíÿÿ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè 

ïðèáîðà
 4 ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå äëÿ 

ïîäêëþ÷åíèÿ ìàãèñòðàëè ãîðÿ÷åé 
âîäû

 5 ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå äëÿ 
ïîäêëþ÷åíèÿ ìàãèñòðàëè õîëîäíîé 
âîäû (3-õîäîâîé çàïîðíûé êëàïàí)

 6 Íàêîíå÷íèê ýëåêòðîêàáåëÿ 
(ýëåêòðè÷åñêàÿ ïðîâîäêà ñíèçó)

 7 ñåòåâàÿ êëåììà
 8 âåðõíÿÿ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè 

ïðèáîðà
 9 ïëàòà ýëåêòðîíèêè
 10 ñâåòîäèîäû äëÿ èíäèêàöèè ðåæèìà 

ðàáîòû è íåèñïðàâíîñòåé
 11 ãíåçäî äëÿ êàáåëÿ çàäàò÷èêà 

çàäàííîãî ïàðàìåòðà
 12 ïðåäîõðàíèòåëüíûé îãðàíè÷èòåëü 

äàâëåíèÿ (ÀÐ 3) ñ êíîïêîé ñáðîñà 
 13 êðåïåæíûé áîëò
 14 íàãðåâàòåëüíàÿ ñèñòåìà
 15 äàò÷èê ïðîòîêà
 16 øòåêåð çàäàò÷èêà ðåãóëèðóåìîãî 

ïàðàìåòðà
 17 ïðåäîõðàíèòåëüíûé îãðàíè÷èòåëü 

òåìïåðàòóðû (STB)
 18 ôèðìåííóþ òàáëè÷êó
 19 íàâåñíàÿ ïëàíêà 
 20 ñåò÷àòûé ôèëüòð
 21 îãðàíè÷èòåëü ïðîòîêà
 22 ïðîêëàäêà

2.1 Êðàòêîå îïèñàíèå
Ïðîòî÷íûé âîäîíàãðåâàòåëü ñ 
ýëåêòðîííûì óïðàâëåíèåì  
DHB-E ... Si electronic ïðåäñòàâëÿåò 
ñîáîé íàïîðíûé ïðèáîð äëÿ íàãðåâà 
õîëîäíîé âîäû â ñîîòâåòñòâèè ñ DIN 
1988, ïðåäíàçíà÷åííûé äëÿ ñíàáæåíèÿ 
îäíîé èëè íåñêîëüêèõ âîäîçàáîðíûõ 
òî÷åê. Äàííàÿ íàãðåâàòåëüíàÿ ñèñòåìà 
ïðèãîäíà, â ÷àñòíîñòè, äëÿ ýêñïëóàòàöèè 
ñ âîäîé ñ âûñîêèì ñîäåðæàíèåì 
èçâåñòè (ñì. ï. «5.2 Îáëàñòè 
ïðèìåíåíèÿ»).

2.2 Âàæíûå óêàçàíèÿ

Íàëè÷èå âîçäóõà â ìàãèñòðàëè ñ 
õîëîäíîé âîäîé ìîæåò âûçâàòü 

ïîâðåæäåíèå íàãðåâàòåëüíîãî 
ýëåìåíòà èëè ñðàáàòûâàíèå ñèñòåìû 
áåçîïàñíîñòè ïðèáîðà.
Åñëè ïîäà÷à âîäû ê ïðèáîðó  
DHB-E ... Si electronic ïðåðûâàëàñü 
èç-çà óãðîçû çàìîðîçêîâ èëè äëÿ 
ïðîâåäåíèÿ ðàáîò íà âîäîïðîâîäå, òî 
ïåðåä ïîâòîðíûì ââîäîì ïðèáîðà â 
ýêñïëóàòàöèþ íåîáõîäèìî ïðîèçâåñòè 
ñëåäóþùèå äåéñòâèÿ:
1. âûâèíòèòü èëè îòêëþ÷èòü 

ïðåäîõðàíèòåëè.
2. íàõîäÿùèéñÿ ïîçàäè ïðèáîðà 

âåíòèëü îòêðûâàòü è çàêðûâàòü 
äî òåõ ïîð, ïîêà èç ìàãèñòðàëè 
õîëîäíîé âîäû è èç ïðèáîðà íå 
áóäåò ïîëíîñòüþ óäàëåí âîçäóõ.

3. ïðåäîõðàíèòåëè ââåðíóòü íà ìåñòî 
èëè âêëþ÷èòü. 

 Ïðèáîð DHB-E ... Si electronic 
îñíàùåí èíäèêàòîðîì íàëè÷èÿ 
âîçäóõà, êîòîðûé â çíà÷èòåëüíîé 
ìåðå ïîìîãàåò èçáåæàòü 
ïîâðåæäåíèÿ íàãðåâàòåëüíîãî 
ýëåìåíòà:

 Ïðè ïîïàäàíèè âîçäóõà â ïðèáîð 
âî âðåìÿ ýêñïëóàòàöèè ïðîèñõîäèò 
êðàòêîâðåìåííîå îòêëþ÷åíèå 
ìîùíîñòè ñ öåëüþ çàùèòû ñèñòåìû 
íàãðåâà.

Àðìàòóðà:
• Íàïîðíàÿ àðìàòóðà Siebel Eltron 

äëÿ íàäøòóêàòóðíîãî ìîíòàæà 
ïðîòî÷íûõ âîäîíàãðåâàòåëåé 
(ñì. «10. Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè»).

• Âîçìîæåí òàêæå ìîíòàæ ñ 
èñïîëüçîâàíèåì ñòàíäàðòíîé 
íàïîðíîé àðìàòóðû.

• Íàïîðíàÿ òåðìîñòàòèðóþùàÿ 
àðìàòóðà (ñì. óêàçàíèå 
«1.6 Ðåêîìåíäàöèè ïî 
ðåãóëèðîâàíèþ»).

• Íåîáõîäèìî òùàòåëüíî 
ñîáëþäàòü âñþ èíôîðìàöèþ â 
äàííîé èíñòðóêöèè ïî ìîíòàæó è 
ýêñïëóàòàöèè. Îíà äàåò âàæíûå 
óêàçàíèÿ ïî áåçîïàñíîñòè, 
óïðàâëåíèþ, óñòàíîâêå è 
îáñëóæèâàíèþ ïðèáîðà.

2.3 Ïðåäïèñàíèÿ è 
îïðåäåëåíèÿ
• Ìîíòàæ (ïîäêëþ÷åíèå ê 

âîäîïðîâîäó è ýëåêòðîìîíòàæ), à 
òàêæå ïåðâûé ââîä â ýêñïëóàòàöèþ 
è òåõíè÷åñêîå îáñëóæèâàíèå 
ïðèáîðà äîëæíû ïðîèçâîäèòüñÿ 
òîëüêî ñïåöèàëèñòîì â 
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé 
èíñòðóêöèåé.

• Áåçóïðå÷íàÿ è áåçîïàñíàÿ ðàáîòà 
ïðèáîðà îáåñïå÷èâàåòñÿ òîëüêî 
ïðè èñïîëüçîâàíèè îðèãèíàëüíûõ, 
ïðåäíàçíà÷åííûõ èìåííî äëÿ 
äàííîãî ïðèáîðà, ïðèíàäëåæíîñòåé 
è çàï÷àñòåé.

• Íåîáõîäèìî ñîáëþäàòü 
ñïåöèôè÷íûå äëÿ ñòðàí 
ïðåäïèñàíèÿ è îïðåäåëåíèÿ 
îòíîñèòåëüíî ïîäêëþ÷åíèÿ 
ê âîäîïðîâîäó è 
ýëåêòðîïîäêëþ÷åíèÿ, íàïðèìåð, 
DIN 1988,DIN 4109, DIN 44851 è ò.ä.

• Ñîáëþäàéòå ïðåäïèñàíèÿ 
ìåñòíîãî ýíåðãîñíàáæàþùåãî è 
îòâåòñâåííîãî âîäîñíàáæàþùåãî 
ïðåäïðèÿòèÿ.

• Ïðèáîð ìîíòèðóåòñÿ â íèæíåé 
÷àñòè çàïîäëèöî ê ñòåíå (ñîáëþäàòü 
ðàçìåð ≥ 110 ìì  B ).

• Òèïîâàÿ òàáëè÷êà ïðèáîðà (îòêðûòü 
êðûøêó íà êðûøêå ïðèáîðà).

• Ñì. òàêæå «5. Òåõíè÷åñêèå 
õàðàêòåðèñòèêè».

Çíà÷åíèå ýëåêòðè÷åñêîãî 
ñîïðîòèâëåíèÿ âîäû íå äîëæíî 

áûòü ìåíüøå çíà÷åíèÿ, óêàçàííîãî 
íà ôèðìåííîé òàáëè÷êå ïðèáîðà èëè 
â òàáëèöå 3! Ïðè îáúåäèíåííîé ñåòè 
âîäîñíàáæåíèÿ ñëåäóåò ó÷èòûâàòü 
ñàìîå íèçêîå çíà÷åíèå ýëåêòðè÷åñêîãî 
ñîïðîòèâëåíèÿ âîäû (ñì. «5.2 
Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ»). Èíôîðìàöèþ 
îá óäåëüíîì ýëåêòðè÷åñêîì 
ñîïðîòèâëåíèè è ýëåêòðîïðîâîäíîñòè 
âîäû Âû ìîæåòå ïîëó÷èòü ó ìåñòíîãî 
âîäîñíàáæàþùåãî ïðåäïðèÿòèÿ.

• Ìîíòàæ ïðèáîðà ïðîèçâîäèòü 
òîëüêî â çàêðûòîì íåçàìåðçàþùåì 
ïîìåùåíèè. Äåìîíòèðîâàííûé 
ïðèáîð õðàíèòü â òåïëå, ò.ê. â 
ïðèáîðå ïîñòîÿííî èìåþòñÿ 
îñòàòêè âîäû.

• Êëàññ çàùèòû IP 25 (çàùèòà 
îò áðûçã âîäû) ãàðàíòèðóåòñÿ 
òîëüêî ïðè ïðàâèëüíîì ìîíòàæå 
êàáåëüíîãî íàêîíå÷íèêà.

• Ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó:
– Ìàòåðèàë äëÿ ìàãèñòðàëè 

õîëîäíîé âîäû: ñòàëü, ìåäü 
èëè ñèñòåìû òðóáîïðîâîäîâ èç 
ïëàñòèêà.

– Ìàòåðèàë äëÿ ìàãèñòðàëè 
ãîðÿ÷åé âîäû: ìåäü èëè ñèñòåìû 
òðóáîïðîâîäîâ èç ïëàñòèêà.*

 * â ïðîòî÷íîì âîäîíàãðåâàòåëå 
DHB-E ... Si ïðè ýêñïëóàòàöèè ìîæåò 
áûòü äîñòèãíóòà òåìïåðàòóðà äî 
ìàêñ. 60 °Ñ. Â ñëó÷àå íåèñïðàâíîñòè 
ìîãóò âîçíèêíóòü êðàòêîâðåìåííûå 
íàãðóçêè 95 °Ñ / 1,2 ÌÏà. 
Èñïîëüçóåìûå ñèñòåìû 
òðóáîïðîâîäîâ èç ïëàñòèêà äîëæíû 
áûòü ïðåäíàçíà÷åíû äëÿ ýòèõ 
óñëîâèé.

• Ïðåäîõðàíèòåëüíûé êëàïàí íå 
òðåáóåòñÿ.

• Ýêñïëóàòàöèÿ ñ ïðåäâàðèòåëüíî 
íàãðåòîé âîäîé íå äîïóñêàåòñÿ!

• Çàïðåùàåòñÿ èñïîëüçîâàíèå 
àðìàòóðû äëÿ îòêðûòûõ ïðèáîðîâ!

• Òåðìîñòàòèðóþùàÿ àðìàòóðà ñì. 
ðàçäåë «1.6 Ðåêîìåíäàöèè ïî 
ðåãóëèðîâêå».

•  Ïîäêëþ÷åíèå ê ýëåêòðîñåòè
•  Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå 

ïðîèçâîäèòü òîëüêî ê ïîñòîÿííî 
ïðîëîæåííîìó êàáåëþ!

•  Ïðèáîð äîëæåí èìåòü âîçìîæíîñòü 
îòêëþ÷àòüñÿ îò ýëåêòðîñåòè ïî 
âñåì ôàçàì, íàïðèìåð, ÷åðåç 
ïðåäîõðàíèòåëè, ñ èçîëÿöèîííûì 
ðàññòîÿíèåì íå ìåíåå 3 ìì!
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3.1 Îáùèå óêàçàíèÿ ïî 
ìîíòàæó
Íà çàâîäå ïðèáîð ïîäãîòîâëåí ê 
ñòàíäàðòíîé óñòàíîâêå  
(ñì. ðèñ. C  – I ):

•  ìîíòàæ ïðèáîðà íàä ðàêîâèíîé C  (à).
•  ïîäøòóêàòóðíîå ðåçüáîâîå 

ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó G  (4 è 5).
• ïîäøòóêàòóðíîå ýëåêòðè÷åñêîå 

ïîäêëþ÷åíèå â íèæíåé ÷àñòè 
ïðèáîðà  F  (6).

3.2 Ìåñòî ìîíòàæà
Ïðèáîð ìîíòèðóåòñÿ â âåðòèêàëüíîì 
ïîëîæåíèè â ñîîòâåòñòâèè ñî 
ñõåìîé C  (à – íàä ðàêîâèíîé èëè b 
– ïîä ðàêîâèíîé) â íåçàìåðçàþùåì 
ïîìåùåíèè.

3.3 Ïîäãîòîâêà ïðèáîðà ê 
ìîíòàæó
• Îòêðûòü ïðèáîð D :

a îòêðûòü îòêèäíóþ êðûøêó ïî 
íàïðàâëåíèþ âíèç.

b Îñëàáèòü êðåïåæíûé áîëò
c Ñíÿòü êðûøêó ïðèáîðà.

• Ñíÿòü íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè E :
a íàæàòü íà îáà ôèêñèðóþùèõ 

êðþ÷êà.
b Ñíÿòü íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè 

ïî íàïðàâëåíèþ âïåðåä.
• Óäàëèòü êðåïåæíûé áîëò F  (13).

3.4 Êðåïëåíèå ïîäâåñíîé 
ïëàíêè F
• Ñ ïîìîùüþ ïðèëàãàåìîãî 

ìîíòàæíîãî øàáëîíà îïðåäåëèòü 
îòâåðñòèÿ äëÿ êðåïåæíîé ïëàíêè.

• Ïîäâåñíóþ êðåïåæíóþ ïëàíêó 
çàêðåïèòü ñ ïîìîùüþ äâóõ áîëòîâ 
è äþáåëåé (íå âõîäÿò â êîìïëåêò 
ïîñòàâêè; èõ íóæíî âûáèðàòü â 
ñîîòâåòñòâèè ñ ìàòåðèàëîì ñòåíû, 
íà êîòîðîé çàêðåïëÿåòñÿ ïðèáîð).

3.5 Îáðåçàíèå 
ñîåäèíèòåëüíîãî êàáåëÿ
Ñîîòâåòñòâóþùèì îáðàçîì îáðåçàòü 
ñîåäèíèòåëüíûé êàáåëü H .
Óêàçàíèå: êîëïà÷îê (à) ñëóæèò äëÿ 
ïîìîùè ïðè ìîíòàæå ñîåäèíèòåëüíîãî 
êàáåëÿ.

3.6 Ìîíòàæ ïðèáîðà F
• Ñîåäèíèòåëüíûé ýëåêòðîêàáåëü 

ïðîäåòü ÷åðåç êàáåëüíûé íàêîíå÷íèê 
(6) è ïðèæàòü çàäíþþ ñòåíêó ñ 
ïîìîùüþ âèíòîâîãî ïàòðîíà íà 
ïîäâåñíîé ïëàíêå.

• Ñìîíòèðîâàòü ïðèáîð, 
çàôèêñèðîâàòü êðåïåæíûé áîëò (13) .

3.7 Ïîäêëþ÷åíèå âîäû G
Âàæíîå óêàçàíèå:

Òùàòåëüíî ïðîìûòü ìàãèñòðàëü 
õîëîäíîé âîäû!

Ñåò÷àòûé ôèëüòð, âõîäÿùèé â êîìïëåêò 
ïîñòàâêè (20, ÷åõîë (ìåøîê) íà 
ïîäêëþ÷åíèè õîëîäíîé âîäû) äîëæåí 
âñåãäà ìîíòèðîâàòüñÿ ñ ðåçüáîâûì 
ñîåäèíåíèåì õîëîäíîé âîäû. Ïðè 
çàìåíå ïðèáîðà íåîáõîäèìî âñåãäà 
ïðîâåðÿòü íàëè÷èå ñåò÷àòîãî ôèëüòðà.

Åñëè íå îáåñïå÷èâàåòñÿ 
ôóíêöèîíèðîâàíèå ñîãëàñíî 
íàçíà÷åíèþ èç-çà íåäîñòàòî÷íîãî 
äàâëåíèÿ â òðóáîïðîâîäå, íàïðèìåð, 
<  2 áàð, íåîáõîäèìî çàìåíèòü 
îãðàíè÷èòåëü ïðîòîêà (21) íà 
ïðèëàãàåìóþ ïðîêëàäêó (22). Ïðè 
íåîáõîäèìîñòè ïîâûñèòü äàâëåíèå â 
ìàãèñòðàëÿõ âîäû.
Âíèìàíèå:
Ïðè èñïîëüçîâàíèè òåðìîñòàòèðóþùåé 
àðìàòóðû çàïðåùàåòñÿ çàìåíÿòü 
îãðàíè÷èòåëü ïðîòîêà (21) íà 
ïðîêëàäêó (22)!

Òðåõõîäîâîé çàïîðíûé êëàïàí 
(5) íåëüçÿ èñïîëüçîâàòü äëÿ 
äðîññåëèðîâàíèÿ ïðîòîêà!

3.8 Ýëåêòðè÷åñêîå 
ïîäêëþ÷åíèå
Ñîåäèíèòåëüíûé ýëåêòðîêàáåëü 
ïîäêëþ÷èòü ê êëåììíîé êîëîäêå (ñì. 
ñõåìó ýëåêòðè÷åñêîãî ïîäêëþ÷åíèÿ  I ).

Âàæíûå óêàçàíèÿ:

Êëàññ çàùèòû IP 25 (çàùèòà îò 
ñòðóé âîäû) ãàðàíòèðóåòñÿ òîëüêî 

ïðè ïðàâèëüíî ñìîíòèðîâàííîì 
íàêîíå÷íèêå ýëåêòðîêàáåëÿ  F  (6) è 
óïëîòíåíèè â îáîëî÷êå êàáåëÿ.
Ïðèáîð äîëæåí áûòü ïîäêëþ÷åí ê 
çàùèòíîìó ïðîâîäó.

Ýëåêòðîïîäêëþ÷åíèå ñ 
èñïîëüçîâàíèåì ñîåäèíèòåëüíîãî 
êàáåëÿ > 6 ìì2:

– Óâåëè÷èòü îòâåðñòèå â êàáåëüíîì 
íàêîíå÷íèêå F  (6).

3. Ñòàíäàðòíûé ìîíòàæ äëÿ ñïåöèàëèñòà
Ýëåêòðè÷åñêàÿ ÷àñòü: UP - âíèçó; âîäà: UP

3.9 Çàâåðøåíèå ìîíòàæà
1. Îòêðûòü 3-õîäîâîé çàïîðíûé 

êëàïàí G  (5).
2. Ñìîíòèðîâàòü íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé 

ñòåíêè E  .

3.10 Ïåðâûé ââîä â 
ýêñïëóàòàöèþ
(äîëæåí ïðîèçâîäèòüñÿ òîëüêî 
êâàëèôèöèðîâàííûì ñïåöèàëèñòîì!)

1  Çàïîëíèòü ïðèáîð âîäîé 
è óäàëèòü èç íåãî âîçäóõ. 
Âíèìàíèå: îïàñíîñòü ñóõîãî 
õîäà! Âñå ïîäêëþ÷åííûå âåíòèëè 
ãîðÿ÷åé âîäû ïîâòîðíî îòêðûâàòü 
è çàêðûâàòü äî òåõ ïîð, ïîêà 
èç òðóáîïðîâîäîâ è ïðèáîðà 
ïîëíîñòüþ íå âûéäåò âîçäóõ. 
Ñì. òàêæå ðàçäåë «2.2 Âàæíûå 
óêàçàíèÿ».

2  Àêòèâèðîâàòü 
ïðåäîõðàíèòåëüíûé 
îãðàíè÷èòåëü äàâëåíèÿ ÀÐ 3! 
DHB-E ... Si electronic ïîñòàâëÿåòñÿ 
ñ ðàçîìêíóòûì ïðåäîõðàíèòåëüíûì 
îãðàíè÷èòåëåì äàâëåíèÿ (íàæàòü 
êíîïêó ñáðîñà).

3  Øòåêåð êàáåëÿ çàäàò÷èêà 
óñòàíàâëèâàåìûõ ïàðàìåòðîâ 
âñòàâèòü â ãíåçäî íà ïëàòå áëîêà 
óïðàâëåíèÿ!

4  Óñòàíîâèòü íà ìåñòî êðûøêó 
ïðèáîðà è çàêðåïèòü âèíòîì!

5  Âêëþ÷èòü ñåòåâîå íàïðÿæåíèå!

6  Ïîâåðíóòü ðó÷êó ðåãóëÿòîðà 
òåìïåðàòóðû äî ïðàâîãî è 
ëåâîãî óïîðà äëÿ òàðèðîâêè 
ïðèáîðà.

7  Óäàëèòü çàùèòíóþ ïëåíêó ñ 
ïàíåëè óïðàâëåíèÿ.

8  Ïðîâåðèòü ðàáîòó ïðîòî÷íîãî 
âîäîíàãðåâàòåëÿ.

Âîçìîæíîñòè èíäèêàöèè 
ñâåòîäèîäíîãî äèàãíîñòè÷åñêîãî 
òàáëî ( A , ñì. òàêæå «7. Óñòðàíåíèå 
íåèñïðàâíîñòåé»):

 Êðàñíûé ãîðèò ïðè íåèñïðàâíîñòè
 Æåëòûé  ãîðèò ïðè ìîùíîñòè 

íàãðåâà
 Çåëåíûé  ìèãàåò: ïðèáîð 

ïîäêëþ÷åí ê ýëåêòðîñåòè 26
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Ïåðåäà÷à ïðèáîðà!
Îáúÿñíèòü ïîëüçîâàòåëþ ôóíêöèè 
ïðèáîðà è îçíàêîìèòü ñ ïðàâèëàìè 
ýêñïëóàòàöèè.

Âàæíûå óêàçàíèÿ:
• Îáðàòèòü âíèìàíèå ïîëüçîâàòåëÿ íà 

âîçìîæíûå îïàñíîñòè (îæîã).
• Ïåðåäàòü ïîëüçîâàòåëþ äàííóþ 

èíñòðóêöèþ äëÿ òùàòåëüíîãî 
õðàíåíèÿ.
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Àëüòåðíàòèâíûå âàðèàíòû ìîíòàæà 
ïîêàçàíû íà ðèñ. J  – R .

4.1 Ïîäâåñíàÿ ïëàíêà ïðè 
çàìåíå ïðèáîðà J
•  Èìåþùóþñÿ ïîäâåñíóþ ïëàíêó 

ìîæíî èñïîëüçîâàòü ïðè çàìåíå 
ïðèáîðîâ Stiebel Eltron (êðîìå DHF). 
Ïðîáèòü â çàäíåé ñòåíêå ïîäõîäÿùåå 
îòâåðñòèå.

• Ïðè çàìåíå «DHF» íåîáõîäèìî 
ðàçâåðíóòü ïîäâåñíóþ ïëàíêó (à) íà 
180° (íàäïèñü «DHF» ñëåâà íàïðàâà)  
è âèíòîâîé ïàòðîí (b) íà ïîäâåñíîé 
ïëàíêå ñìåñòèòü âïðàâî ââåðõ.

•  Ïðè çàìåíå ïðèáîðà äðóãîãî 
ïðîèçâîäèòåëÿ âîçìîæíî 
èñïîëüçîâàíèå ïîäõîäÿùèõ äþáå-
ëüíûõ îòâåðñòèé (ñ) äëÿ êðåïëåíèÿ 
ïðèëàãàåìîé ïîäâåñíîé ïëàíêè.

4.2 Âåðõíåå ýëåêòðè÷åñêîå 
ïîäêëþ÷åíèå K
• Âûðåçàòü â êàáåëüíîì íàêîíå÷íèêå 

îòâåðñòèå äëÿ ñîåäèíèòåëüíîãî 
ýëåêòðîêàáåëÿ.

• Êëåììíóþ êîëîäêó ïåðåìåñòèòå 
ñíèçó ââåðõ, äëÿ ýòîãî 
ôèêñèðóþùèé êðþ÷îê (à) ïðèæàòü 
âíèç è âûòàùèòü êëåììíóþ êîëîäêó.

Âíèìàíèå:
Êëåììíóþ êîëîäêó âñòàâèòü â âåðõíåé 
÷àñòè ïðèáîðà (b) äî ùåë÷êà!

4.3 Ýëåêòðè÷åñêîå 
ïîäêëþ÷åíèå îòêðûòûì 
ñïîñîáîì - ÀÐ
• Äëÿ ñîåäèíèòåëüíîãî êàáåëÿ â 

çàäíåé ñòåíêå è â êðûøêå ïðèáîðà 
íåîáõîäèìî âûðåçàòü èëè âûëîìàòü 
îòâåðñòèå (âîçìîæíûå ó÷àñòêè äëÿ 
âûëàìûâàíèÿ ñì. ï.  K  ).

• Ïðè ýëåêòðè÷åñêîì ïîäêëþ÷åíèè 
îòêðûòûì ñïîñîáîì – ÀÐ èçìåíÿåòñÿ 
êëàññ çàùèòû íà IP 24 (çàùèòà îò 
áðûçã âîäû).

Âíèìàíèå:
Ñäåëàéòå îáîçíà÷åíèÿ íà òèïîâîé 
òàáëè÷êå ïðèáîðà ñ ïîìîùüþ 
øàðèêîâîé ðó÷êè: çà÷åðêíèòå IP 25 è 
ïîñòàâüòå êðåñòèê â êâàäðàòèêå IP 24.

4.5 Ðàçâåðíóòàÿ êðûøêà 
ïðèáîðà
Ïðè ìîíòàæå ïîä ðàêîâèíîé 
äîïóñêàåòñÿ èçìåíåíèå ïîëîæåíèÿ 
êðûøêè L :
• Ïàíåëü óïðàâëåíèÿ (à) èçâëå÷ü èç 

êðûøêè ïðèáîðà, äëÿ ýòîãî îñëàáèòü 
áîëòû â êðûøêå ïðèáîðà.

• Ïîâåðíóòü êðûøêó ïðèáîðà (íå 
ñàì ïðèáîð). Âñòàâèòü ïàíåëü 
óïðàâëåíèÿ è çàêðåïèòü áîëòàìè.

• Êðûøêó ïðèáîðà (b) íàâåñèòü ñâåðõó 
è âíèçó ðàçâåðíóòü ê çàäíåé ñòåíêå.

• Ïðèâèíòèòü êðûøêó ïðèáîðà.

4.4 Ìîíòàæ êàáåëüíîãî 
íàêîíå÷íèêà
Ìîíòàæ ïðèáîðà âîçìîæåí òàêæå ñ 

äîïîëíèòåëüíî óñòàíàâëèâàåìûì 
êàáåëüíûì íàêîíå÷íèêîì M .
• Êàáåëüíûé íàêîíå÷íèê âûäàâèòü ñ 

ïîìîùüþ îòâåðòêè (à).
• Çàêðåïèòü ïðèáîð íà ïîäâåñíîé 

ïëàíêå.
• Ïðè ñîåäèíèòåëüíîì ýëåêòðîêàáåëå 

10 èëè 16 ìì2 îòâåðñòèå â  
êàáåëüíîì íàêîíå÷íèêå äîëæíî 
áûòü óâåëè÷åíî.

• Êàáåëüíûé íàêîíå÷íèê ïðîäåòü 
÷åðåç ñîåäèíèòåëüíûé 
ýëåêòðîêàáåëü (b, ïîìîùü ïðè 
ìîíòàæå), ñìîíòèðîâàòü íà çàäíåé 
ñòåíêå (ñ) è çàùåëêíóòü (d).

4.6 Ïðèîðèòåòíîå 
âêëþ÷åíèå N
Ïðè êîìáèíàöèè ñ äðóãèìè 
ýëåêòðîïðèáîðàìè, íàïðèìåð, ñ 
ýëåêòðè÷åñêèìè òåïëîàêêóìóëÿòîðàìè, 
íåîáõîäèìî óñòàíàâëèâàòü ðåëå ñáðîñà 
íàãðóçêè:
a Ðåëå ñáðîñà íàãðóçêè (ñì.  

«8. Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè»).

b Öåïü óïðàâëåíèÿ ê ñèëîâîìó 
êîíòàêòîðó âòîðîãî ïðèáîðà 
(íàïðèìåð, ýëåêòðè÷åñêîìó 
òåïëîàêêóìóëÿòîðó).

c Êîíòàêò â öåïè óïðàâëåíèÿ, 
îòêðûâàåòñÿ ïðè âêëþ÷åíèè 
ïðèáîðà DHB-E ... Si.

 Ñáðîñ íàãðóçêè îñóùåñòâëÿåòñÿ 
ïðè ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà  
DHB-E ... Si!

Ðåëå ñáðîñà íàãðóçêè ìîæåò 
ïîäêëþ÷àòüñÿ òîëüêî ê ñðåäíåé 
ôàçå êëåììíîé êîðîáêè ïðèáîðà.

4.7 ÀÐ-àðìàòóðà
Íàïîðíàÿ àðìàòóðà Stiebel Eltron äëÿ 
íàäøòóêàòóðíîãî ìîíòàæà WKMD 
èëè WBMD O  :
• Óñòàíîâèòü âîäÿíûå çàãëóøêè G 1/2 ñ 

óïëîòíåíèÿìè (à) (âõîäÿò â êîìïëåêò 
ïîñòàâêè íàïîðíîé àðìàòóðû Stiebel 
Elton). Ïðè èñïîëüçîâàíèè íàïîðíîé 
àðìàòóðû äðóãèõ ïðîèçâîäèòåëåé 
òðåáóþòñÿ ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè «Ìîíòàæíûé 
êîìïëåêò Âîäÿíûå çàãëóøêè 
2 øò.» (ñì. «8. Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè»).

• Óñòàíîâèòü àðìàòóðó.
• Íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè 

ïîäâèíóòü ïîä ñîåäèíèòåëüíûå 
òðóáû àðìàòóðû è âñòàâèòü äî 
ùåë÷êà â âåðõíþþ ÷àñòü çàäíåé 
ñòåíêè.

• Çàâèíòèòü ñîåäèíèòåëüíûå òðóáû ñ 
ïðèáîðîì.

Êðûøêà ïðèáîðà äîëæíà áûòü 
ïîäãîòîâëåíà ê ýòîé óñòàíîâêå Q :
• Àêêóðàòíî âûëîìàòü îòâåðñòèå 

(à) â êðûøêå ïðèáîðà, ïðè 
íåîáõîäèìîñòè èñïîëüçîâàòü 
íàïèëüíèê.

• Ïðèëàãàåìûå íàïðàâëÿþùèå 

âñòàâèòü â îòâåðñòèÿ â êðûøêå 
ïðèáîðà (b).

Êðåïëåíèå ïðèáîðà: 
Ïðè ïîäñîåäèíåíèè ê ãèáêèì ñèñòåìàì 
âîäîïðîâîäà çàäíÿÿ ñòåíêà äîëæíà 
áûòü çàêðåïëåíà â íèæíåé ÷àñòè 
ïðèáîðà äîïîëíèòåëüíûì áîëòîì (c).

Ìîíòàæ êðûøêè:
Êðûøêó ïðèáîðà (b) íàâåñèòü ñâåðõó è 
âíèçó ðàçâåðíóòü ê çàäíåé ñòåíêå.

4.8 ÀÐ-ïàÿíîå ñîåäèíåíèå
Ñ ïîìîùüþ äîïîëíèòåëüíûõ 
ïðèíàäëåæíîñòåé P  (à), íîìåð 
çàêàçà ñì. «8.Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè» âîçìîæíî 
ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå ñ ìåäíûì 
òðóáîïðîâîäîì 12 ìì ñî ñòîðîíû 
ìîíòàæà.
• Ñìîíòèðóéòå äåòàëè èç 

äîïîëíèòåëüíûõ ïðèíàäëåæíîñòåé.
• Âñòàâêó ñîåäèíèòå ïàéêîé ñ 

ìåäíûì òðóáîïðîâîäîì.
• Íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè 

ïîäâèíóòü ïîä ñîåäèíèòåëüíûå 
òðóáû àðìàòóðû è âñòàâèòü äî 
ùåë÷êà â âåðõíþþ ÷àñòü çàäíåé 
ñòåíêè.

• Çàâèíòèòü ñîåäèíèòåëüíûå òðóáû ñ 
ïðèáîðîì.

Âíèìàíèå: Ñîáëþäàéòå óêàçàíèÿ èç 
«4.7 ÀÐ-àðìàòóðà»:
• Êðûøêà ïðèáîðà, çàäíÿÿ ñòåíêà 

ïðèáîðà è êðåïëåíèå ïðèáîðà 
äîëæíû áûòü ïîäãîòîâëåíû äëÿ 
òàêîé óñòàíîâêè.

• Êðåïëåíèå ïðèáîðà.
• Ìîíòàæ êðûøêè.

4.9 Ìîíòàæ íèæíåé ÷àñòè 
çàäíåé ñòåíêè
Ïðè ðåçüáîâûõ ÀÐ-ñîåäèíåíèÿõ 
íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè 
ìîæíî ìîíòèðîâàòü ïîñëå ìîíòàæà 
àðìàòóðû R  :
• Íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè (3) êàê 

ïîêàçàíî íà ðèñ. íàäïèëèòü (à).
• Ñîåäèíèòåëüíûå äåòàëè (b èç 

ïðèëîæåíèÿ) âñòàâèòü ñçàäè â 
ñðåäíþþ ÷àñòü.

• Ñðåäíþþ ÷àñòü ïîäâåñòè ïîä òðóáû, 
ïîäâèíóòü ââåðõ è ñìîíòèðîâàòü ñ 
íèæíåé ÷àñòüþ çàäíåé ñòåíêè.

• Óñòàíîâèòü íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé 
ñòåíêè íà çàäíþþ ñòåíêó.

 Íèæíÿÿ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè äîëæíà 
áûòü çàêðåïëåíà äîïîëíèòåëüíûì 
áîëòîì (ñ).

• Ñîåäèíèòü (ïðèêðóòèòü) 
ñîåäèíèòåëüíûå òðóáû àðìàòóðû ñ 
ðåçüáîâûì ñîåäèíåíèåì ïðèáîðà.

4.10 Ìîíòàæ ïðè ñìåùåíèè 
êàôåëüíîé ïëèòêè
Ïðè ñìåùåíèè êàôåëüíîé ïëèòêè  
( B  ìàêñ. 20 ìì) ñ ïîìîùüþ 
êðåïåæíîãî áîëòà ( F  13) ñíà÷àëà 
þñòèðóåòñÿ ðàññòîÿíèå äî ñòåíû, à 
çàòåì ôèêñèðóåòñÿ ïðèáîð.

4. Àëüòåðíàòèâíûå âàðèàíòû ìîíòàæà äëÿ ñïåöèàëèñòà         Ýëåêòðè÷åñêàÿ ÷àñòü: 
UP – âåðõ, ðåëå ñáðîñà íàãðóçêè;   âîäà: ÀÐ;   ðàçâåðíóòàÿ êðûøêà ïðèáîðà;   ñìåùåíèå êàôåëüíîé ïëèòêè
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6. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé ïîëüçîâàòåëåì

Òàáë. 4

5. Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè è îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ äëÿ ñïåöèàëèñòà

5.2 Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ
Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ ïðîòî÷íûõ âîäîíàãðåâàòåëåé ñ ó÷åòîì óäåëüíîãî ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ /óäåëüíîé 
ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû

Òàáë. 2
* Çíà÷åíèÿ ïîòåðè äàâëåíèÿ äåéñòâèòåëüíû òàêæå äëÿ ìèíèìàëüíîãî ãèäðàâëè÷åñêîãî äàâëåíèÿ â ñîîòâåòñòâèè ñ DIN 44851 /

Âåëè÷èíà ïðîòîêà ïðè íàãðåâàíèè îò 10 ° Ñ äî 60 ° Ñ (Δϑ 50 Ê). Ñîãëàñíî DIN 1988 , ÷àñòü 3, òàáë. 4 äëÿ îïðåäåëåíèÿ ïàðàìåòðîâ 
òðóáîïðîâîäíîé ñåòè ðåêîìåíäóåìàÿ ïîòåðÿ äàâëåíèÿ - 1 áàð.

Òèï DHB-E 18 Si
electronic

DHB-E 21 Si
electronic

DHB-E 24 Si
electronic

DHB-E 27 Si
electronic

Íîìèíàëüíàÿ ìîùíîñòü êÂò 18 21 24 27

Ïîòåðè äàâëåíèÿ*
Ñ DMB
Áåç DMB

áàð/ë./ìèí.
áàð/ë./ìèí.

0,08 (0,8) / 5,2
0,06 (0,6) / 5,2

0,1 (1,0) / 6,0
0,08 (0,8) / 6,0

0,13 (1,3) / 6,9
0,10 (1,0) / 6,9

0,16 (1,6) / 7,7
0,12 (1,2) / 7,7

Îãðàíè÷èòåëü ïîòîêà (DMB) ë./ìèí
Öâåò

7,5
ñèíèé

7,5
ñèíèé

8,5
çåëåíûé

8,5
çåëåíûé

Íîìèíàëüíàÿ åìêîñòü 0,4 ë

Êîíñòðóêöèÿ Çàêðûòîãî òèïà

Íîìèíàëüíîå èçáûòî÷íîå äàâëåíèå 1 MPa (10 áàð)

Âåñ 3,6 êã

Êëàññ çàùèòû â ñîîòâåòñòâèè ñ DIN EN 60335 1

Âèä çàùèòû ïî EN 60529 IP 25

Êîíòðîëüíûé çíàê Ñì. ôèðìåííóþ òàáëè÷êó

Ïîäêëþ÷åíèå âîäû (íàðóæíàÿ ðåçüáà) G 1/2

Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå 3/PE ~ 400 V

Íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò Íåèçîëèðîâàííàÿ ýëåêòðîäíàÿ ïðîâîëîêà

Îáëàñòü ïðèìåíåíèÿ Ýêñïëóàòàöèÿ ïðè èñïîëüçîâàíèè âîäû ñ
íèçêèì è âûñîêèì ñîäåðæàíèåì èçâåñòè

Îáëàñòü ïðèìåíåíèÿ Óäåëüíîå ýëåêòðè÷åñêîå 
ñîïðîòèâëåíèå/ïðîâîäèìîñòü

Ñì. òàáëèöó 3

Âåëè÷èíà ïðîòîêà (ðàñõîä) ïðè âêëþ÷åííîì 
ñîñòîÿíèè

≥ 3 ë/ìèí

Òàáë. 3
* Çíà÷åíèÿ óäåëüíîãî ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ è ýëåêòðîïðîâîäíîñòè îïðåäåëÿþòñÿ èñõîäÿ èç ðåãèîíàëüíûõ îñîáåííîñòåé ïðè 

ðàçëè÷íûõ òåìïåðàòóðàõ, ÷òî äîëæíî ó÷èòûâàòüñÿ ïðè îöåíêå.

Äàííûå Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ ïðè ðàçëè÷íûõ êîíòðîëüíûõ òåìïåðàòóðàõ* àíàëèçà âîäû

Íîðìàòèâíîå çíà÷åíèå
ïðè 15 °C ïðè 20 °C ïðè 25 °C

Óäåëüíîå ýëåêòðè÷åñêîå
ñîïðîòèâëåíèå ñîîòâåòñòâóåò
óäåëüíîé ýëåêòðîïðîâîäíîñòè

≥ 900 Ωcm

≤ 111 mS/m
≤ 1110 μS/cm

≥ 800 Ωcm

≤ 125 mS/m
≤ 1250 μS/cm

≥ 735 Ωcm

≤ 136 mS/m
≤ 1360 μS/cm

Íåèñïðàâíîñòü Âîçìîæíàÿ ïðè÷èíà Ñïîñîá óñòðàíåíèÿ

Íå âêëþ÷àåòñÿ ñèñòåìà íàãðåâà ïðèáîðà 
DHB-E ... Si electronic äàæå  ïðè ïîëíîñòüþ 
îòêðûòîì âåíòèëÿ ãîðÿ÷åé âîäû.

îòñóòñòâèå íàïðÿæåíèÿ. ïîëüçîâàòåëü/ñïåöèàëèñò: ïðîâåðèòü 
ïðåäîõðàíèòåëè äîìîâîé ýëåêòðîïðîâîäêè.

íå äîñòèãàåòñÿ âåëè÷èíà ïðîòîêà, 
íåîáõîäèìàÿ äëÿ âêëþ÷åíèÿ îïðåäåëåííîé 
ìîùíîñòè íàãðåâà. Çàãðÿçíåíèå èëè 
îáðàçîâàíèå èçâåñòêîâîãî íàëåòà íà 
ïåðëÿòîðàõ àðìàòóðû èëè íà äóøåâîé 
ãîëîâêå. 

ïîëüçîâàòåëü/ñïåöèàëèñò: ÷èñòêà è/èëè 
óäàëåíèå èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé.

èíäèêàòîð âîçäóõà îïðåäåëÿåò. âûçâàòü ñåðâèñíóþ ñëóæáó/ñïåöèàëèñòà: 
ïðîâåðèòü íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò è â 
ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü åãî.

Êðàòêîâðåìåííàÿ ïîäà÷à õîëîäíîé âîäû 
âìåñòî ãîðÿ÷åé.

åãî íàëè÷èå â âîäå è ïðîèçâîäèò 
êðàòêîâðåìåííîå îòêëþ÷åíèå ñèñòåìû 
íàãðåâà.

ïðèáîð ÷åðåç íåñêîëüêî ñåêóíä âêëþ÷àåòñÿ 
ñíîâà.

5.1 Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè (äåéñòâèòåëüíû äàííûå, óêàçàííûå íà òèïîâîé øèëüäå ïðèáîðà)
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Ðåëå ñáðîñà íàãðóçêè LR 1-À
Íîìåð çàêàçà 00 17 86
Ïðèîðèòåòíàÿ ñõåìà âîäîíàãðåâàòåëÿ 
DHB-E ... Si electronic  ïðè îäíîâðåìåííîé 
ýêñïëóàòàöèè, íàïðèìåð, ýëåêòðè÷åñêèõ 
òåïëîàêêóìóëÿòîðîâ. Ñîåäèíåíèå  
LR 1-À ñì. ï. N . 

8. Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè

Òàáë. 

7. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé ñïåöèàëèñòîì

Íåèñïðàâíîñòü/èíäèêàöèÿ 
äèàãíîñòè÷åñêîãî ìîíèòîðà*

Âîçìîæíàÿ ïðè÷èíà Ñïîñîá óñòðàíåíèÿ

Ñëèøêîì ìàëàÿ âåëè÷èíà ïðîòîêà èçâåñòêîâûå îòëîæåíèÿ íà äóøåâîé 
ãîëîâêå / ïåðëÿòîðàõ

Çàãðÿçíåíèå

óäàëèòü îòëîæåíèÿ/ â ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè 
çàìåíèòü.

ôèëüòð ( G  20) ïðî÷èñòèòü.

íå õâàòàåò îäíîé ôàçû ïðîâåðèòü ïðåäîõðàíèòåëü (äîìîâàÿ 
ïðîâîäêà).

Ñèñòåìà íàãðåâà íå âêëþ÷àåòñÿ / îòñóòñòâèå 
ïîäà÷è ãîðÿ÷åé âîäû

èíäèêàòîð âîçäóõà îïðåäåëÿåò åãî íàëè÷èå 
â âîäå è ïðîèçâîäèò êðàòêîâðåìåííîå 
îòêëþ÷åíèå ñèñòåìû íàãðåâà

ïðèáîð ÷åðåç íåñêîëüêî ñåêóíä âêëþ÷àåòñÿ 
ñíîâà.

Îòñóòñòâèå ãîðÿ÷åé âîäû Ïðåäîõðàíèòåëü âûêë Ïðèáîð ÷åðåç íåñêîëüêî ñåêóíä âêëþ÷àåòñÿ 
ñíîâà.

Îòñóòñòâèå èíäèêàöèè «ñâåòîôîðà» îòêëþ÷èë çàùèòíûé îãðàíè÷èòåëü äàâëåíèÿ 
ÀÐ 3.

íåèñïðàâíà ýëåêòðîíèêà

óñòðàíèòü ïðè÷èíó íåèñïðàâíîñòè 
(íàïðèìåð, íåèñïðàâíûé ïðîìûâíîé 
àïïàðàò). Ïðîìûòü îòîïèòåëüíóþ ñèñòåìó, 
âî èçáåæàíèå ïåðåãðåâà ñèñòåìû. 
Íàæàòü êíîïêó íà çàùèòíîì îãðàíè÷èòåëå 
äàâëåíèÿ ( A  12), íî òîëüêî êîãäà ïðèáîð 
íàõîäèòñÿ íå ïîä íàïðÿæåíèåì.

ïëàòó ýëåêòðîíèêè ( A  9) ïðîâåðèòü è â 
ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü.

Îòñóòñòâèå ãîðÿ÷åé âîäû è ïðîòîê  
> 3 ë./ìèí.

Èíäèêàöèÿ: çåëåíûé ìèãàåò èëè ãîðèò 
íåïðåðûâíî

íåèñïðàâíà ýëåêòðîíèêà ïëàòó ýëåêòðîíèêè ( A  9) ïðîâåðèòü è â 
ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü.

Îòñóòñòâèå ãîðÿ÷åé âîäû è ïðîòîê  
> 3 ë./ìèí.

Èíäèêàöèÿ: 
æåëòûé ãîðèò íåïðåðûâíî çåëåíûé 
ìèãàåò

ïðåäîõðàíèòåëüíûé òåìïåðàòóðíûé 
îãðàíè÷èòåëü STB ñðàáîòàë èëè ïðåðâàë 
ðàáîòó

íåèñïðàâíà ñèñòåìà íàãðåâà

íåèñïðàâíà ýëåêòðîíèêà

 ïðîâåðèòü ïðåäîõðàíèòåëüíûé 
òåìïåðàòóðíûé îãðàíè÷èòåëü è â ñëó÷àå 
íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü ( A  17).

íàãðåâàòåëüíîé ñèñòåìû ( A  14) è â ñëó÷àå 
íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü.

ïëàòó ýëåêòðîíèêè ( A  9) ïðîâåðèòü è â 
ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü.

Îòñóòñòâèå ãîðÿ÷åé âîäû

íäèêàöèÿ: 
Êðàñíûé  ãîðèò íåïðåðûâíî çåëåíûé 
ìèãàåò

òåìïåðàòóðà õîëîäíîé âîäû ïðè ïîäà÷å 
> 35 °C

ïðîòîê > 25 ë/ìèí.

äàò÷èê õîëîäíîé âîäû íåèñïðàâåí

ïîíèçèòü òåìïåðàòóðó õîëîäíîé âîäû íà 
âõîäå â ïðèáîð.

óìåíüøèòü ïðîòîê âîäû ê ïðèáîðó.

ïëàòó ýëåêòðîíèêè ( A  9) ïðîâåðèòü è â 
ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü.

* возможности индикации 
светодиодного диагностического 
табло («светофора»)

 Красный 

 Желтый
 Зеленый

Óñëîâèÿ è ïîðÿäîê ãàðàíòèéíîãî 
îáñëóæèâàíèÿ îïðåäåëÿþòñÿ îòäåëüíî 
äëÿ êàæäîé ñòðàíû. Çà èíôîðìàöèåé 
î ãàðàíòèè è ãàðàíòèéíîì 
îáñëóæèâàíèè îáðàòèòåñü ïîæàëóéñòà 
â ïðåäñòàâèòåëüñòâî Stiebel Eltron â 
Âàøåé ñòðàíå.

10. Ãàðàíòèÿ

9. Îêðóæàþùàÿ 
ñðåäà è âòîðñûðü¸

Ìîíòàæ ïðèáîðà, ïåðâûé 
ââîä â ýêñïëóàòàöèþ è 

îáñëóæèâàíèå ìîãóò ïðîâîäèòüñÿ 
òîëüêî êîìïåòåíòíûì ñïåöèàëèñòîì â 
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé èíñòðóêöèåé. 
Íå ïðèíèìàþòñÿ ïðåòåíçèè ïî 
íåèñïðàâíîñòÿì, âîçíèêøèì 
âñëåäñòâèå íåïðàâèëüíîé óñòàíîâêè è 
ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà.

Óíèùîæàâàíå íà îñòàðåëè óðåäè.
Óðåäè, êîèòî ïðèòåæàâàò 
ãîðåïîñî÷åíèÿ íàäïèñ íå áèâà 
äà ñå èçõâúðëÿò â êîíòåéíåðèòå 

çà îòïàäúöè, à òðÿáâà äà ñå ñúáèðàò è 
óíèùîæàâàò ðàçäåëíî. 
Óíèùîæàâàíå íà ïîäîáíè áðàêóâàíè 
óðåäè òðÿáâà äà ñå èçâúðøâà 
êîìïåòåíòíî è â ñúîòâåòñòâèå ñ 
ìåñòíèòå ðàçïîðåäáè è çàêîíè. 
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Notizen
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Notizen



ВозмоҖность неточностейи технических изменений 
не исключается.
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